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1 Einflihrung

Im Zuge des fortschreitenden Klimawandels ist insbesondere die zunehmende Hitzebelastung
von grolBer Bedeutung flr die menschliche Gesundheit. Die sogenannten Warmestreifen
(Englisch: warming stripes) verbildlichen die bereits deutlich fortgeschrittene Erwdarmung des
Klimas in der Stadt Ingolstadt seit dem Beginn der Wetteraufzeichnung im Jahr 1881 bis zum

Jahr 2020 (siehe Abbildung 1).

Abbildung 1: Wdrmestreifen fiir Ingolstadt und Umgebung 1881-2020 (LfU, 2023).

Hitzeaktionsplane sind strategische MaRRnahmen, die auf verschiedenen Ebenen
implementiert werden, um die Bevdlkerung vor den gesundheitlichen Auswirkungen von
Hitzewellen zu schiitzen. Diese Plane unterliegen bestimmten Rahmenbedingungen, die sich
auf europdische, nationale, landesweite und kommunale Vorgaben stiitzen (siehe Abbildung

2).

e E Deal .
Euro paisc he Ebene ”mpeﬁggf,‘;e" ea Européisches Klimagesetz
Deutsche Anpassungsstrategie an .
Bundesebene AT (e AkllonspIaAr;:npassung
(DAS) (APA)

Bundesweites

. ~ Bayerische
Kimaanpassunge La ndesebene Klimaanpa);sungsstrategie

gesetz 2024
2050

(BayKLAS)

Handlungs-
empfehlungen der

Bund-Lander-Ad/Hoc
P Kommunale Ebene

Abbildung 2: Rahmenbedingungen fiir die Erstellung von Hitzeaktionsplénen auf den verschiedenen

Organisationsebenen (GreenAdapt, 2024).
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1.1 Hitze in Ingolstadt im Klimawandel

Jahre mit Jahresmitteltemperaturen unter dem Durchschnitt des Beobachtungszeitraums
werden in den Warmestreifen (siehe Abbildung 1) blau dargestellt, wahrend besonders
warme Jahre durch rote Streifen reprasentiert werden. Es wird deutlich, dass die Jahre seit
Ende der 1990er Jahre zunehmend warmer ausfallen. Die projizierte Entwicklung der
Jahresmitteltemperaturen fiir Ingolstadt in die Zukunft wiirde nach dem Schema der
Warmestreifen groRtenteils dunkelrot dargestellt werden, dhnlich den Hitzejahren 2003 und

2018.

Um die bisherige Entwicklung der Hitzebelastung in Ingolstadt naher zu untersuchen, wurden

zunachst rdaumliche Daten des Deutschen Wetterdienstes (DWDs) betrachtet. Der Fokus lag

dabei auf den insbesondere fir den urbanen (stadtischen) Raum relevanten Hitzeindikatoren:

o Entwicklung der Jahresmitteltemperatur
e Anzahl an jahrlichen Hitzewarnungen

e Aufkommen von heiflen Tagen und Tropennachten

Die zukiinftige Entwicklung der Hitzebelastung in Ingolstadt wurde anhand der gleichen
Indikatoren  mithilfe von rdaumlich hochaufgelosten Daten des Bayerischen
Klimainformationssystems (KIS) analysiert. Die Daten decken neben Ingolstadt auch die Stadte
Eichstatt, Neuburg an der Donau, Schrobenhausen und Pfaffenhofen an der llm ab (Lfu,

2024a).

Die Auswertungen basieren auf den Szenarien fiir reprasentative
Treibhausgaskonzentrationspfade (RCP). Im vorliegenden Hitzeaktionsplan (HAP) wird davon
ausgegangen, dass sich das zukinftige Klima gemall des RCP8.5 (,Weiter-wie-bisher"-)
Szenario  entwickeln  wird, das von weiterhin  unzureichenden globalen
Klimaschutzbemiihungen ausgeht, da dieses global gesehen derzeit am wahrscheinlichsten ist

(DWD, 2024a).


https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/
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Ambitionierter Klimaschutz, wie ihn die Stadt Ingolstadt betreibt, bleibt jedoch essenziell fir
das Erreichen der Pariser Klimaschutzziele!. Verschiedene RCP-Szenarien werden umfangreich
im Klimakapitel des Klimaanpassungskonzepts Ingolstadt (KLAK IN) behandelt, welches im
Dezember 2024 veroffentlicht wurde. Auch findet man hier ausfihrliche Informationen
hinsichtlich der vergangenen und zukiinftigen Entwicklung nicht temperaturbezogener
Klimaparameter in Ingolstadt (B.A.U.M. Consult GmbH & GreenAdapt GreenAdapt
Gesellschaft fir Klimaanpassung mbH, 2024).

Generell ist das Stadtklima von Ingolstadt durch den urbanen Warmeinseleffekt gepragt (siehe
Abbildung 3), d. h. die Temperaturen in der Stadt, besonders in dicht bebauten Gebieten, sind
hoher als im Umland. Asphalt, Beton und Gebaude speichern tagsiiber Warme und geben sie
nachts ab. Verstarkt wird der Effekt durch Verkehr und Industrie. Dies fihrt zu lokalen
Temperaturunterschieden und splrbaren Hitzebelastungen innerhalb des Stadtgebiets,
besonders im Sommer (DWD, 2024b). Das Thema Stadtklima sowie dazu passende
stadtebauliche AnpassungsmaBBnahmen werden im KLAK IN sowie in Kapitel 3.8

tiefergehend thematisiert.

B

Anstromung

€ Abschattung -

A/
 Dunstglocke
adt'SCheWarmé‘insef

Erhthte Energieabsorption
9 9 P S

€ Reduzierte Verdunstung

o Anthropogener Warmefluss ﬂ 4

© Reduzierte Windgeschwindigkeit

@ Emissionen * Q =
VoRrRsTADT

@ Erhéhte Turbulenz % “ HLAR D m O

Abbildung 3: Stéddtische Wéirmeinsel-Grafik vom Deutschen Wetterdienst (DWD, 2024b).

STADT QQ’* ﬁ

! pas Ubereinkommen von Paris (UvP) wurde auf der 21. Vertragsstaatenkonferenz der Klimarahmenkonvention der
Vereinten Nationen (COP21) im Dezember 2015 in Paris verabschiedet und trat im November 2016 in Kraft. Die beigetretenen
Staaten verpflichten sich, die Erderwarmung auf deutlich unter 2 °C, moglichst jedoch auf 1,5°C, gegenlber dem
vorindustriellen Niveau zu begrenzen (BMZ, 2024).
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Abbildung 4: Jéhrliche Anzahl von Hitzewarnungen in Ingolstadt (GreenAdapt
basierend auf DWD-Daten, 2024c).

Ingolstadt 35°

Die Daten des DWDs zu
der Haufigkeit der in den
vergangenen Jahren
herausgegebenen

Hitzewarnungen fir die

Stadt Ingolstadt zeigen
deutlich ein
Hervorstechen der
Hitzejahre 2010, 2015
sowie 2023 (siehe
Abbildung 4).

Heille Tage sind charakterisiert als Tage, an denen die Hochsttemperatur mindestens 30 °C

betragt (DWD, 2024d). Anhand der Darstellungen in Abbildung 5 lasst sich deutlich erkennen,

dass sich die durchschnittliche jahrliche Anzahl an heiRen Tagen von 4,6 Tagen pro Jahr in

Ingolstadt zwischen 1951 und 1960 auf 14,8 Tage pro Jahr in der letzten Dekade (Jahrzehnt)

verdreifachte. Dies entspricht einer signifikanten durchschnittlichen Zunahme von 0,15

heiRen Tagen pro Jahr im Zeitraum von 1951 - 2023.

Besonders auffillig dabei ist das Hitzejahr 2015 mit 31 heiRen Tagen, welches fiir einen neuen

Hochstwert Gber den gesamten Beobachtungszeitraum sorgte.

Jahrliche Anzahl von heiflen Tagen (TX>=30°C) (Ingolstadt) (1951-2023)

m: Mittel 1951-1960: 4.6 d/a
“_] Mittel 1971-2000: 6.1 dia
?3,: Mittel 2011-2020: 14.7 d/a

|

<=l | | f | J’ \ ~ {
o] 1 \ - / " N A ’/\5 - —|J“‘ r _Mu- Fq
o v N A A--FETT T Y
SRR WASHE VWL RN

m:
i \ Ei
h ﬁ/‘HI.’\z‘J-—‘g
JUNTE Y e

1952 1956 1960 1964 1968 1972 1976 1980 1984 1988 1992

1996 2000 2004 2008 2012 2016 2020

Abbildung 5: Jéhrliche Anzahl von heifsen Tagen in Ingolstadt (GreenAdapt basierend auf DWD-Daten).
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Die Anzahl der heiBen Tage in Ingolstadt wird sich im Vergleich zur Referenzperiode von 1971
bis 2000 noch in der ersten Hilfte des 21. Jahrhunderts mit hoher Wahrscheinlichkeit

verdoppeln (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Zukiinftige durchschnittliche Anzahl an Hitzetagen pro Jahr nach dem RCP8.5 Szenario in der nahen
(2021-2050) und fernen Zukunft (2071-2100) im Vergleich zur Referenzperiode (1971-2000) (GreenAdapt auf

Basis von Daten des LfU).

Mittelwert der

Klimaindikator | Referenzperiode RCP8.5 2021-2050 2071-2100

1971 bis 2000

HeiBe Tage
51 & 11,4 31,3
[Tage/Jahr]

Gegen Ende des Jahrhunderts kann es bei weiterhin unzureichenden globalen
KlimaschutzmalBnahmen (RCP8.5 Szenario) zu einer Versechsfachung der Anzahl der heiflen
Tage kommen. Folglich wiirden in Ingolstadt zukiinftig durchschnittlich ca. 33 % aller Tage der
Sommermonate aus heiRen Tagen bestehen. Wahrend der Referenzperiode von 1971 bis

2000 war dies durchschnittlich hingegen bei nur etwa 5 % der Tage im Sommer der Fall.

Tropennachte sind definiert als Nachte mit einer Tiefsttemperatur von mindestens 20 °C.
Tropennachte werden als Indikator verwendet, um die Warmebelastung in Sommernéachten
abzuschatzen. Denn bleibt die Nacht zu warm, verschlechtert sich die Schlafqualitat und
dadurch die Regeneration des Korpers (Kaspar-Ott et al.,2020). Zwischen 1951 und 2019
traten in Ingolstadt im Durchschnitt weniger als 0,1 Tropennachte pro Jahr auf (LfU,2024b).
Zum Vergleich: Gegen Ende des Jahrhunderts sind im Mittel 8 bis 9 Tropennachte pro Jahr
wahrscheinlich (LfU, 2024a).

Das zukiinftig stark erhohte Auftreten von heiBen Tagen und Tropennadchten kann schwere
Folgen nach sich ziehen und vor allem eine grofSe Belastung fiir Mensch, Vegetation, Umwelt
und andere stadtische Bereiche sein. Wie genau Hitze als konkretes Gesundheitsrisiko wirkt,

wird im folgenden Unterkapitel detaillierter behandelt.
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1.2 Wie Hitze im Klimawandel zunehmend zum Gesundheitsproblem wird

Zahlreiche Studien haben mittlerweile belegt, dass eine kurzzeitige Exposition gegeniiber
hohen Temperaturen oder auch Hitzeereignissen die nicht unfallbedingte Sterblichkeit
deutlich beeinflusst. Eine kiirzlich durchgefiihrte Untersuchung, in der die Mortalitatsdaten
aus 35 europadischen Landern analysiert wurden, wurde die Zahl der hitzebedingten Todesfalle
im Sommer 2022 auf etwa 61.672 geschatzt. Fir Deutschland allein wurden in dieser Studie

fir das gleiche Jahr insgesamt 8.173 hitzebezogene Todesfalle ermittelt (Lechner et al.,2024).

Die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze sind vielfaltig und umfassen sowohl direkte als
auch indirekte Folgen. Hohe Temperaturen und langere Hitzeperioden kénnen unmittelbar
zu gesundheitlichen Beeintrachtigungen fiihren, die von leichten Uber mittelschwere
Beschwerden bis hin zu lebensbedrohlichen Zustdanden reichen kdénnen. Zu den haufigsten
direkten Folgen (siehe Abbildung 6) zahlt beispielsweise die Dehydrierung, die durch
verstarktes Schwitzen und unzureichende Flussigkeitszufuhr entsteht. Langere
Sonneneinstrahlung hingegen kann zu Sonnenbrand und Wundheilungsstorungen fihren, die
durch UV-Strahlen verursacht werden. Ein sogenannter Hitzeausschlag entsteht, wenn
Schweil} auf der Haut nicht richtig verdunsten kann und die Schweilddrisen verstopft, was
kleine, juckende und brennende Blaschen zur Folge hat. Zudem kann UV-Strahlung weitere
langfristige Erkrankungen wie Hautkrebs, Grauer Star oder Krebserkrankungen am Auge
begiinstigen (Bundeszentrale fir gesundheitliche Aufklarung (BzgA), o.J.; Winklmayr et al.,
2023). Bei zu langer ungeschitzter Exposition des Kopfes kann es zu einem Sonnenstich
kommen, der zu einer Reizung der Hirnhdute und in schweren Fillen sogar zu einer
Hirnschwellung (Hirnédem) fihren kann. Starkes Schwitzen, insbesondere bei kdrperlicher
Aktivitat, kann zu einem Mangel an Elektrolyten fiihren, was fir die Nerven- und
Muskelfunktionen wichtig ist (ebd.) Dies kann Hitzekrampfe und Muskelschmerzen
verursachen. Wenn der Flissigkeitsverlust weiter zunimmt, der Blutdruck abfallt und die
Korpertemperatur  steigt, spricht man sogar von  Hitzeerschopfung. Ein
Hitzekollaps/Hitzschlag oder Hitzesynkope, bei der die BlutgefdRe sich erweitern, der
Blutdruck stark abféallt und die Durchblutung des Gehirns eingeschrankt wird, stellt einen
dringenden medizinischen Notfall dar, der im schlechtesten Fall zur Bewusstlosigkeit flihren

kann.
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Abbildung 6: Direkte Auswirkungen von Hitze auf den
menschlichen Kérper (GreenAdapt basierend auf Ebi et al.,
2021; Winklmayr et al, 2023).

Gesundheitswesen. Es kommt zu mehr
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Ein Hitzschlag ist eine lebensgefahrliche
Situation, in der der Kérper nicht mehr in
der Lage ist, seine Temperatur zu
regulieren. Der dadurch entstehende
Warmestau und die rasch ansteigende
Korpertemperatur kénnen ebenfalls zu
flhren

einer Hirnschwellung

(Bundeszentrale fir gesundheitliche

Aufklarung, o.J.; Winklmayr et al, 2023).

Hitze beeintrachtigt jedoch nicht nur die
korperliche Gesundheit, sondern wirkt
sich ebenso auf das psychische
Wohlbefinden und die mentale Ge-
sundheit aus (Meadows et al.,, 2023).
Aktuelle Studien zeigen zudem, dass
hohe Umgebungstemperaturen

schlieBlich

(ein-
absoluter Temperaturen,
Temperaturschwankungen und Hitze-
wellen) vermehrt mit versuchten und
Krankenhaus-

vollendeten Suiziden,

besuchen oder -aufnahmen wegen
psychischer Erkrankungen assoziiert sind
(Thompson et al., 2023). Dariber hinaus
besteht ein erhebliches Risiko, dass
bereits bestehende korperliche und
psychische Leiden und Erkrankungen
durch Hitze weiter verschlimmert

werden kénnen (Ebi et al., 2021).

Zu den indirekten Folgen gehoren z. B.

weitreichendere Auswirkungen auf das

Rettungseinsitzen und/oder vermehrten
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Krankenhausaufnahmen. Des Weiteren besteht wdhrend Hitzeereignissen ein erhoéhtes
Unfallrisiko (z. B. durch die Gefahr von Ertrinken, Arbeitsunfélle oder herabfallende bzw.
umherfliegende Gegenstande; Winklmayr et al., 2023). Darlber hinaus kann der
klimabedingte Temperaturanstieg zu einer geographischen Verschiebung von
Krankheitserregern und zu einem verdnderten Pollenflug fiihren (Beermann et al., 2023;
Bergmann et al.,, 2023). Zudem besteht eine erhohte Gesundheitsgefiahrdung durch
wassergebundene Infektionen und  Vergiftungen, da generell steigende
Wassertemperaturen ginstige Bedingungen fiir die Vermehrung von Krankheitserregern

schaffen (Dupke S. Rickerts V. et al., 2023).

Besonders gefdhrdete Personen/Gruppen, die aufgrund bestimmter individueller
Eigenschaften oder Gruppencharakteristika sowie duRerlicher Umstdnde ein erhdhtes Risiko
fir hitzebedingte Erkrankungen haben, stehen bei den gesundheitlichen Auswirkungen von
Hitze besonders im Fokus und gelten als (hitze-)vulnerable Personen bzw. Gruppen (siehe
Kapitel 3.6). Dennoch ist es wichtig zu betonen, dass Hitze fiir alle Menschen und

Bevolkerungsgruppen gesundheitliche Risiken birgt.

Die vorangegangene Darstellung (siehe Abbildung 6) bietet lediglich eine Zusammenfassung
und einen Uberblick Giber mégliche direkte hitzebedingte gesundheitliche kérperliche Folgen.
Fiir weiterfiihrende Informationen wird auf die Bundeszentrale fiir gesundheitliche
Aufklarung (BZgA) verwiesen, die im Rahmen der Kampagne Klima Mensch Gesundheit

umfassend Uber die Gesundheitsrisiken von Hitze aufklart (BzgA, o. J.).


https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/

Klimaangepasstes 20
Hitzeaktionsplan Ingolstadt Ingolstadt 35°

2 Der Beitrag der Ingolstadter Hitzeaktionsplanung

In diesem Kapitel wird behandelt, welche vorhandenen Strategien zum Klimaschutz und zur
Klimaanpassung in Ingolstadt bereits umgesetzt werden. Der Fokus liegt darauf, wie der HAP
auf diesen Konzepten aufbaut und spezifische Mallnahmen entwickelt werden kénnen, um
die Bevoélkerung vor den gesundheitlichen Risiken zunehmender Hitze zu schiitzen. Zudem
werden Arbeitsschritte und Beteiligungsprozesse, die zur Erstellung des HAPs gefiihrt haben,
dargestellt. Weiterhin wird der Prozess der Abstimmung und Weiterentwicklung der

MafRnahmen erldutert.

2.1 Zusammenhange zwischen Hitzeaktionsplan, Klimaschutz- und

Klimaanpassungskonzept

Der fortschreitende Klimawandel ist in Bayern bereits deutlich splirbar und beeinflusst bereits
zahlreiche Lebens- und Wirtschaftsbereiche von Stadten und Kommunen. Um den
bedrohlichen und langfristig zerstérerischen Folgen des Klimawandels entgegenzuwirken,
wird sich vielerorts bereits um klimasensible MaRnahmen in den verschiedenen kommunalen
Bereichen bemiiht. Zwei bedeutende Werkzeuge in dieser Arbeit sind der Klimaschutz sowie
die Klimaanpassung. Der Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung haben zwar

unterschiedliche Ziele, konnen jedoch teilweise synergetisch wirken (siehe Abbildung 7).

[ KLIMAWANDEL ]
Bekampfung der Ursachen durch Bekampfung der Folgen durch
KLIMASCHUTZ ANPASSUNG

= Malnahmen, um die Reduktion = MaBknahmen, um die
von Treibhausgasemissionen zu unvermeidbaren Folgen des
erreichen Klimawandels zu bewaltigen

Abbildung 7: Klimaschutz und Klimaanpassung als Konzepte, um dem Klimawandel entgegenzuwirken
(Abgedndert aus NLKWN, 2024).



Klimaangepasstes 20
Hitzeaktionsplan Ingolstadt Ingolstadt 35°

Sie sind gleichermalen wichtig, um dem Klimawandel widerstandsfahig zu begegnen und
gleichzeitig einer weiteren Verscharfung der Situation und der Auswirkungen
entgegenzuwirken, denn selbst wenn die national und international gesetzten Klimaziele
erreicht werden, so werden die Folgen der Erderwarmung in Zukunft trotzdem mit sehr hoher

Wabhrscheinlichkeit zunehmen (Loss et al.,2022).

Aktiv zu handeln und auch praventive Klimaanpassungen vorzunehmen, kann viele zukiinftige
Komplikationen abmildern und die Lebensqualitat auf dem Weg dorthin bereits merklich
verbessern. Gleichzeitig konnen ohne sofortige MaRnahmen im Klimaschutz die notwendigen
Anpassungen in Zukunft teurer und aufwandiger werden. Negative Folgen konnen dann sogar
moglicherweise nicht mehr im gleichen MalRe abwendbar sein. Klimaanpassung und
Klimaschutz sind daher als zwei Seiten derselben Medaille zu verstehen. Beide Aspekte bilden
die Grundlage, um die Stadt Ingolstadt zukunftsorientiert und klimasensibel fir die

kommenden Generationen zu gestalten.

Ingolstadt geht bereits seit einiger Zeit mit Vorbildcharakter voran und setzt MaBnahmen mit
direktem Einfluss auf das Leben in und um Ingolstadt um. Die Stadt fasste bereits im Juni 2022

den Beschluss zur Schwammstadt?.

Zudem wurde im Juni 2022 das integrierte Klimaschutzkonzept (IKSK) der Stadt Ingolstadt
vom Stadtrat beschlossen (Ingolstadt, 2022). Das IKSK beschreibt die Energieverbrauchs- und
Treibhausgasbilanz der Stadt, stellt die CO,-Einsparpotenziale in den jeweiligen
Handlungsfeldern dar (Energie und Wohnen; Unternehmen, Gewerbe, Handel, Dienstleistung
und Industrie; Mobilitat und Verkehr; Private Haushalte und Konsum sowie Verwaltung) und
erortert die verschiedenen MalBnahmen, welche im sogenannten Klimaschutzfahrplan
vorgestellt werden, um die sektoralen Einsparungsziele und damit das gesamtstadtische Ziel

der Klimaneutralitat bis 2035 zu erreichen (Stabsstelle Klima, Biodiversitdt und Donau, 2022).

2 Der Begriff ,Schwammstadt” bezeichnet ein Konzept der Stadtplanung, bei dem Regenwasser lokal gespeichert wird, anstatt
es zu kanalisieren und abzufiihren. Dies fordert einerseits die Versickerung, da Rickhalteflichen wie Griinflaichen und
Feuchtgebiete das Wasser wie ein Schwamm aufsaugen. Zudem kihlt die Verdunstung des Wassers die Luft ab und wirkt sich
positiv auf das Stadtklima aus (Siemer, 2022).

10
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Zudem treibt die Stadt die Energie- sowie Mobilitdtswende durch weitere Konzepte wie das

Elektromobilitdtskonzept, den Energienutzungsplan mit Warmeplanung oder die stadtweite

Klima-Kampagne , Klimaneutrales Ingolstadt 2035“ voran, um die Stadt auf ihrem Weg zur
Klimaneutralitat zusatzlich zu unterstiitzen und zu fordern. Diese Initiativen zielen darauf ab,
den Ausstold von Treibhausgasen im Stadtgebiet zu reduzieren und die Abhangigkeit von
fossilen Energien durch den Einsatz erneuerbarer Energien und energieeffizienter Gebaude zu

verringern.

Zudem legt die Stadt in den letzten Jahren einen ebenso groRen Fokus auf
Grundlagenermittlung flir das Klimaanpassungskonzept. So wurden unter anderem eine
Stadtklimaanalyse, ein Sturzflut-Risikomanagementkonzept sowie ein Solar- und
Griindachpotenzialkataster erarbeitet. Weitere laufende Projekte sind die standige
Fortschreibung der Nachhaltigkeitsagenda, die Offentlichkeitsarbeit im Rahmen der Klima-
Kampagne 2035° sowie das Erstellen des integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts

(ISEK+).

Ebenso auf den Beschluss von 2022 aufbauend wurde von April 2023 bis Oktober 2024 das
Klimaanpassungskonzept (KLAK IN) fiir die Stadt Ingolstadt erstellt und im Dezember 2024
veroffentlicht (B.A.U.M. Consult GmbH & GreenAdapt Gesellschaft fir Klimaanpassung mbH,
2024). Das KLAK IN strebt ein synergetisches Zusammenwirken mit dem bereits vorliegenden

IKSK sowie weiteren laufenden Konzepten, Projekten und Initiativen an.

Hitzeaktionsplane sind ein weiteres strategisches Instrument der (iibergreifenden
Klimaanpassung, welches sich Uberwiegend als Klimaanpassungsstrategie auf das akute
Handeln bei Hitze und die gesellschaftliche Vorbereitung bzw. Sensibilisierung fokussiert. Der
vorliegende  HAP  baut daher auf den bestehenden Klimaschutz- und
Klimaanpassungskonzepten auf und intensiviert diese Bemihungen gezielt. Er setzt dabei
einen klaren Schwerpunkt auf konkrete praktische und effektive MaBnahmen, die
notwendig sind, um die Bevoélkerung vor den steigenden Temperaturen und den damit
verbundenen vielseitigen gesundheitlichen Risiken zu schiitzen. Besonders im Fokus stehen
der Erhalt und die Verbesserung der Lebensqualitdt der Bewohnerinnen und Bewohner,
indem soziale Unterstitzungssysteme gestarkt, praventive GesundheitsmaBnahmen

gefordert und in akuten Situationen geholfen werden soll.

11
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Der HAP soll ein umfassendes Bewusstsein fiir die Risiken schaffen, die mit extremer und
anhaltender Hitze verbunden sind. Durch die Einbeziehung diverser Akteure in den
Erarbeitungsprozess sowie MaRnahmen in verschiedenen Handlungsfeldern bietet er einen
integrativen Ansatz, um den gesundheitlichen Gefahrdungen durch Hitze effektiv zu

begegnen.

Vorrangig konzentrieren sich MaRnahmen an der Schwerpunktsetzung des HAP im Bereich
Gesundheit und Soziales. Stadtplanerische Mallnahmen wurden ausgeklammert, da die
Bereiche Stadtplanung und Stadtgriin als umfangreicher Teil des KLAK IN enthalten sind.
Insbesondere im Bereich Sensibilisierung und Risikokommunikation sowie bei der
Vorbereitung von relevanten Akteuren leistet der HAP einen wichtigen neuen Beitrag, indem

er fur dieses Arbeitsfeld eine konzeptionelle und strategische Grundlage schafft.

Der vorliegende HAP stellt den ersten Schritt zu einem wirksamen Schutz vor Hitzeereignissen
dar und soll als informelles Planungs-, Koordinierungs- und Kommunikationsinstrument mit
MalRnahmen zur Hitzeanpassung dienen. Er richtet sich primar an die Stadtverwaltung
Ingolstadt, gilt jedoch auch fiir weitere Akteure bzw. Einrichtungen in Ingolstadt, die am
Erstellungsprozess beteiligt waren oder eine wichtige Rolle in der Umsetzung spielen. Die
Umsetzung und Fortflihrung der MaRnahmen basiert auf der Selbstverpflichtung der
Verantwortlichen zum Wohle der Bevélkerung, insbesondere hitzebelasteter Gruppen.
Obwohl die MaBnahmen zeitlich unbefristet sind, sollte der HAP kontinuierlich
weiterentwickelt und an neue Gegebenheiten und Herausforderungen angepasst werden.

Dies erfordert eine regelmaRige Evaluation und Monitoring (siehe Kapitel 3.9).

12
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2.2 Methodische Arbeitsschritte und Darstellung von Beteiligungsprozessen

Im Rahmen des methodischen Vorgehens zur Erstellung des HAP Ingolstadt wurde zunachst
eine umfassende Bestandsaufnahme der klimatischen Bedingungen und der betroffenen
Bevolkerung durchgefiihrt. Die Analyse der Klimabedingungen basierte auf den bereits in der
Stadtklimaanalyse und dem KLAK IN erhobenen Daten und durchgefiihrten Analysen, die
Auskunft dartiber geben, in welchem Ausmalf Ingolstadt Vulnerabilitaten (Verwundbarkeiten)

(siehe Kapitel 3.6) aufweist und von Hitze betroffen ist (siehe Abbildung 8).
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Abbildung 8: Klimaanalysekarte der durchgefiihrten Stadtklimaanalyse Ingolstadt (Stadt Ingolstadt, 2022).

Parallel dazu erfolgte eine Identifizierung der relevanten hitzevulnerablen
Bevélkerungsgruppen (siehe Kapitel 3.6) in enger Zusammenarbeit mit stidtischen Amtern
aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich (anhand von schriftlichen und personlichen
Interviews, s. unten), auf Basis vorhandener Bevolkerungs- und Sozialdaten sowie unter

Zuhilfenahme der bereits bestehenden Vulnerabilitatsanalysen aus dem KLAK IN.

Dabei wurden nicht nur die betroffenen Gruppen in ihrer GrofRe und rdumlichen Verteilung
erfasst, sondern es erfolgte auch eine Untersuchung und fachliche Beurteilung geeigneter

Zugangswege und Netzwerke, um bereits in der MalRnahmenkonzipierung eine effektive
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Erreichbarkeit der Zielgruppen zu beriicksichtigen. Zudem wurden relevante Akteure und
Multiplikatoren (z. B. Sozialarbeitende, Pflegekréfte, ehrenamtliche Gruppen bzw. Helfende
sowie andere Vertrauenspersonen) identifiziert, die als Vermittler im Hitzeschutz fungieren
und gezielt in die geplante Umsetzung der Mallnahmen eingebunden werden kénnten. Diese
Herangehensweise tragt dazu bei, dass besonders vulnerable Gruppen friihzeitig Gber
bestehende Hitzeschutzmallnahmen informiert, unterstiitzt und besonders bericksichtigt

werden.

Tabelle 2: Beteiligungsformate mit den jeweiligen stddtischen Dienststellen (GreenAdapt, 2024).

Stadtische Dienststelle Beteiligungsformat
Referat IV — Schulverwaltungsamt Interview
Referat V — Gesundheitsamt des Stadt Ingolstadt Interview
Referat V — FQA - Fachstelle fiir Pflege- und Interview

Behinderteneinrichtungen — Qualitatsentwicklung
und Aufsicht (Gesundheitsamt)

Referat V — Amt fir Soziales Interview

Referat V — Biirgerhaus der Stadt Ingolstadt Interview

Biro der Inklusionsbeauftragten Schriftliches Interview

Blro der Integrationsbeauftragten Schriftliches Interview
Stabsstelle Nachhaltigkeit Kurz-Interview (telefonisch)
Amt fiir Katastrophen- und Bevélkerungsschutz Kurz-Interview (telefonisch)

Insgesamt wurden im Beteiligungsprozess neun Fachgesprache in Form von schriftlichen,
telefonischen oder virtuellen Interviews mit verschiedenen relevanten Akteuren aus
Fachbereichen und Dienststellen der Stadtverwaltung Ingolstadt gefiihrt (siehe Tabelle 2).
Diese vorbereitenden Schritte fihrten zur Erstellung einer umfassenden Akteursliste, die als

Grundlage fiir die Einladungen zum Beteiligungs-Workshop diente.

Diese Liste ist nicht nur eine einfache Aufstellung von Akteuren im Gesundheits- und
Sozialbereich, sondern spiegelt auch die verschiedenen Zugangswege wider, die diese

Akteure zu den betroffenen Bevélkerungsgruppen und Einzelpersonen haben.

Jeder Akteur, sei es aus dem Gesundheitswesen, der Sozialarbeit oder einer anderen

relevanten Disziplin, verfligt lGber spezifische Verbindungen und Zugangsmoglichkeiten zu
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unterschiedlichen Teilen der Bevdlkerung. Zum Beispiel haben medizinische Fachkrifte
direkten Kontakt zu Patienten und Patientinnen und kénnen deren gesundheitliche
Bedirfnisse und Herausforderungen aus erster Hand erfassen. Sozialarbeiter hingegen
erreichen haufig marginalisierte Gruppen oder Personen in besonderen Lebenslagen, die
moglicherweise nicht direkt vom Gesundheitssystem erfasst werden. Durch die Einbindung
dieser vielfaltigen Akteure wurde sichergestellt, dass der Beteiligungs-Workshop eine breite
und reprdsentative Perspektive auf die Bediirfnisse und Anliegen der betroffenen Gruppen

und Personen bietet.

AnschlieBend wurden umfassend alle relevanten lokalen und regionalen Akteure und
Interessengruppen aus den Bereichen Gesundheit, Soziales und Gesellschaft zur Beteiligung
an einem Betroffenheits- und MaBnahmenworkshop eingeladen, der am 4. Juli 2024 im

Sozialen Rathaus Ingolstadt stattfand (siehe Abbildung 9).
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Abbildung 9: Einfiihrungsprdsentation des Teams von GreenAdapt aus Berlin auf dem Betroffenheits- und
Mafinahmenworkshop im Juni (GreenAdapt).

In diesem Workshop, an dem insgesamt 35 Personen teilnahmen, wurden die grundlegenden
Bausteine des HAP vorgestellt, die klimatische Entwicklung in Bayern und Ingolstadt mit
seinen (gesundheitlichen) Folgen adressiert und die Grundlage der entwickelten MaRnahmen-

steckbriefe naher erlautert. Gemeinsam mit den Teilnehmenden wurden die entwickelten
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Malhahmen in Form von MaRnahmensteckbriefen im Bereich Gesundheit und Soziales

gemeinsam kommentiert und diskutiert.

An verschiedenen Stellwdnden
tauschten sich Teilnehmende in

drei Beteiligungsrunden Uber die

Hemmnisse, Umsetzungs-

schwierigkeiten, Potenziale,
offene Fragen und Verbesse-
rungsmoglichkeiten zu den ein-
zelnen Malnahmenvorschlagen
aus (siehe Abbildung 10 und
Abbildung 11).

Abbildung 10: Arbeit der Teilnehmenden an den Stellwédnden mit den
Mafinahmensteckbriefen (GreenAdapt, 2024).

AnschlieRBend gab GreenAdapt den Workshopteilnehmenden eine Einflihrung in den weiteren

Projektablauf und stellte die Grundlagen zum Ablauf einer Kommunikationskaskade vor,

welche ebenfalls im Rahmen des HAP fiir die Stadt Ingolstadt ausgearbeitet werden soll.

Zusatzlich wurden umfangreiche Kapazitaten eingeplant, um weitere Betroffenheiten, Ideen

oder Herausforderungen zu besprechen und aufzunehmen. Die Teilnehmenden hatten die

Moglichkeit, Gber die vorgestellten Mallnahmen hinaus eigene Anregungen und ldeen

einzubringen. Dies beinhaltete Aspekte, welche von den vorbereiteten Mallnahmen

moglicherweise nicht abgedeckt oder bericksichtigt wurden. Dieser offene Austausch

ermoglichte es, weitere relevante Aspekte zu identifizieren und im Nachgang in den HAP und

lokalspezifische MaRnahmen zu integrieren.
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Nach einer fachlichen Aus-
wertung und Einschatzung
flossen die umfangreichen
Anmerkungen, Ideen, Erfah-
rungen sowie die personli-
chen Einschatzungen der
lokalen Akteure in die wei-
tere Entwicklung und An-
passung der MaRnahmen-

steckbriefe ein (siehe

| Anhang).

Abbildung 11: Arbeit der Teilnehmenden an den Stellwénden mit den
Mafinahmensteckbriefen (GreenAdapt, 2024).

Auch wurden die MaRBnahmensteckbriefe um weitere Hintergrundinformationen erganzt und
mit wichtigen und hilfreichen Informationen aus bereits bestehenden Ingolstadter Konzepten,
Initiativen und MalRnahmen ab- und angeglichen, um moglichst groRe Synergieeffekte zu
beriicksichtigen und anzustreben. Die konkreten praxisnahen und teilweise kurz- bis
mittelfristig umsetzbare MalRnahmen aus dem HAP sollen moglichst sinnvoll und (kosten-)

effektiv an bestehende Strukturen in Ingolstadt angegliedert werden.

Nach dem Workshop fand ein intensiver Austausch mit dem Auftraggeber statt, um die
Uberarbeiteten MalRnahmensteckbriefe abzustimmen und offene Fragen zu klaren. Im
gemeinsamen Konsens wurde entschieden, MalBnahmenvorschlage, die wahrend der
Veranstaltung keinen Rickhalt bei den Akteuren fanden oder aufgrund fachlicher
Einschatzung auf umsetzungsbedingte Hindernisse stoBen, nach Ricksprache vorerst nicht
weiterzuverfolgen. Ein Ideenspeicher fiir mogliche MaRnahmen, die zukiinftig Unterstltzung

finden oder umsetzbar werden kénnten, ist im Anhang zu finden.
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Ergebnisse dieser gemeinsamen Ab-
stimmungsrunden mit der auftrag-

gebenden Dienststelle wurden
anschlieBend erneut bewertet und
sorgfaltig eingearbeitet, bevor die
ausformulierten Steckbriefe zur finalen

Abstimmungsrunde an die beteiligten

Amter und Fachbereiche in der
Stadtverwaltung weitergereicht

wurden. In dieser Phase hatten diese
nochmals die Moglichkeit, inhaltliche
Kommentare abzugeben und mégliche
Umsetzungsschwierigkeiten zu
nennen, um eine moglichst realistische
und umsetzungsorientierte Planung
sicherzustellen. AnschlieBend wurde
das Gesamtkonzept, einschlieRlich der
detailliert ausgearbeiteten
MaRnahmensteckbriefe, der
Stabsstelle Klima Ubergeben. Dieses
abschlieBende Dokument vereinte die
sorgfaltig abgestimmten Ergebnisse der
Fachbereiche und Amter und stellt eine
fundierte Basis fur die weiteren Schritte
in der Umsetzung des HAP dar. Das
fertige Konzept wurde dem Stadtrat im

Juni 2025 vorgelegt.

Klimaangepasstes
Ingolstadt

Stadt Ingolstadt

HAP Ingolstadt
Erstellungsprozess

Ma"24 Bestandsaufnahme der lokalen
Hitzebelastung, Medienanalyse,
Sichtung bestehender Konzepte,

Strategien und Leitlinien

} BESTANDSAUFNAHME

IDENITIFIZIERUNG
RELEVANTER AKTEURE

Sichtung bestehender Mai ‘24
Akteursliste, Identifizierung |

weiterer relevanter Akteure,

Interessengruppen und

Multiplikatoren aus dem

Gesundheits- und Sozialbereich

DURCHFUHRUNG VON
_— BETEILIGUNGSFORMATEN

SRy } Virtuelle, schriftiche und
telefonische Fachgespréche
mit relevanten
Amtern/Dienststellen der
Stadtverwaltung zur Ermittiung
von Betroffenheiten und
bestehenden Strukturen

ENTWICKLUNG ERSTER
MASSNAHMENENTWURFE
Entwicklung erster Juni ‘24
MaRnahmenentwiirfe entlang ]
wvon lokalen Betroffenheiten,
vulnerabler Gruppen und der
8 Kernelemente der WHO
BETROFFENHEITS- UND
- MASSNAHMENWORKSHOP
..Iu||24 } Durchfiihrung des Workshops mit
Akteuren aus der
Stadtverwaltung sowie weiteren
Multiplikatoren zur
MaRnahmenbesprechung und
weiteren
WEITERENTWICKLUNG Betroffenheitsermittiung
DER MASSNAHMEN
Anpassung und Juli 24
Weiterentwicklung geeigneter SRS Y
lokalspezifischer MaRBnahmen
unter fachlicher Bewertung
und Beriicksichtigung der
Workshop-Ergebnisse
ABSTIMMUNG MIT DEN
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MaBnahmensteckbriefe mit den
relevanten Amtern, Referaten
und Akteuren der

Stadtverwaltung Ingolstadit

} FACHAMTERN

FERTIGSTELLUNG UND
VORSTELLUNG DES HAP
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aus der finalen
Abstimmungsschleife mit den
dementsprechenden Amtern
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politischen Gremium

Sep/Okt 24

-

4 nAdapt

20
35°

Abbildung 12: Prozessablauf zum Erstellungsprozess des

HAPs Ingolstadt (GreenAdapt, 2024).
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3 Die acht Kernelemente der Ingolstadter Hitzeaktionsplanung

Im folgenden Kapitel werden die acht Kernelemente von Hitzeaktionsplanen beschrieben
und detailliert spezifisch fir die Stadt Ingolstadt dargestellt sowie auf ihr gegenseitiges

Zusammenwirken und bestehende Synergiewirkungen untereinander eingegangen.
3.1 Einfiihrung in die acht Kernelemente

Die sogenannten acht Kernelemente (siehe Abbildung 13) sind Komponenten von HAPs,
welche bereits 2008 von der Weltgesundheitsorganisation (WHQ) konzipiert wurden. Der
Ingolstadter HAP basiert nach aktuellen Empfehlungen des Bundes auf diesen acht

Kernelementen (Bund/Lander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017).

Zentrale
Koordinierung und
interdisziplindre
Zusammenarbeit

Sektoriibergreifende
Vernetzung

Reduzierung von
Hitze in
Innenrdumen

Mafinahmen zur Senkung
der Innenraumtemperatur

Langfristige
Stadtplanung und
Bauwesen

Aufbau griin-blauer
Infrastruktur

Abbildung 13:

Nutzung des
Hitzewarnsystems

Rechtzeitige Warnung der
Bevélkerung vor
Hitzeperioden

Besondere
Beachtung von
Risikogruppen

Unterstitzung besonders
hitzeanfalliger
Personengruppen

Information und
Kommunikation

Bereitstellung klarer
Informationen zu
Hitzeschutzmafinahmen

Vorbereitung der
Gesundheits- und
Sozialsysteme

Angemessene Versorgung
wahrend Hitzewellen

Monitoring und
Evaluierung der
Mafnahmen

Bewertung und
Uberpriifung der

Wirksamkeit

Infografik zu den acht

Weltgesundheitsorganisation (GreenAdapt, 2024).
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Die Nutzung der acht Kernelemente wurde in den ,Handlungsempfehlungen fiir die
Erstellung von Hitzeaktionsplanen zum Schutz der menschlichen Gesundheit” der
Bund/Lander-Ad-hoc Arbeitsgruppe ,Gesundheitliche Anpassung an die Folgen des
Klimawandels” gemeinsam vom Bundesumweltministerium (BMU) und Bundesministerium
fur Gesundheit (BMG) adressiert (Bund/Lander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017). Zudem wird
flir die Umsetzung dieser acht Kernelemente empfohlen, folgende fiinf Zeithorizonte

anzusetzen und in die Erstellung einzubeziehen (ebd.):

e Langfristige Entwicklung und Planung

e Vorbereitungen rechtzeitig vor dem Sommer

e Schutz wahrend des Sommers

e Spezielle MaBnahmen wahrend akuter Hitzeperioden bzw. Hitzewellen

e Monitoring und Evaluation

Langfristige
Entwicklung
und Planung

Monitoring
& Evaluation

Spezielle
MaRnahmen
wahrend
akuter
Hitzeperioden/
Hitzewellen

Abbildung 14: Schematische Darstellung der fiir die Umsetzung der Kernelemente eines
Hitzeaktionsplans von der Weltgesundheitsorganisation vorgesehenen Zeithorizonte
(Bund/Lénder Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017).

Nachfolgend werden die Kernelemente eines HAPs spezifisch fir die Stadt Ingolstadt
entwickelt. Die Kernelemente ergdnzen einander und leisten im Zusammenspiel mit den
konkreten MaRnahmen zur Hitzeanpassung die Vorbereitung der Stadt Ingolstadt auf kiinftige

sommerliche Hitzeereignisse.
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3.2 Kernelement I: Zentrale Koordinierung und interdisziplindre Zusammenarbeit

Der HAP ist eine fachbereichsiibergreifende Zusammenarbeit, bei der die gesamte Verwaltung

eingebunden ist (siehe Kapitel 2.1). Langfristig ist jedoch auf Grundlage der Empfehlungen der

WHO die Einrichtung einer zentralen kommunalen Koordinierungsstelle anzustreben, um die

Umsetzung und Weiterentwicklung der Hitzeanpassung durch gezieltes Monitoring und

Evaluation effektiv zu gewadhrleisten. Diese zentrale Stelle sollte insbesondere als

Schnittstelle zwischen verschiedenen Verwaltungsebenen und Akteuren dienen sowie die

intra- sowie interdisziplindire Zusammenarbeit koordinieren. Insbesondere soll die
Koordinierungsstelle zentral die Abstimmung zwischen verschiedenen Amtern (z. B. Bereiche
Gesundheit, Soziales, Umwelt, Katastrophenschutz, Presse) und externen Mitwirkenden (z. B.
nicht-stadtische Krankenhduser, Kliniken und Betreuungseinrichtungen) koordinieren, um

somit eine moglichst effektive Zusammenarbeit und Mallnahmenumsetzung zu steuern und

sicherzustellen (Blattner & Grewe, 2023). Auch die umfassende Zustandigkeit fir die

Auslosung und Umsetzung von AkutmaRBnahmen obliegt dann dem Zentralorgan (siehe

Abbildung 15). Hierflr ist ein festgelegtes Hitzewarnsystem notwendig (siehe Kapitel 3.3), in

welchem der Koordinierungsstelle im Idealfall die zentrale Rolle innerhalb der

Kommunikationskaskade (siehe Kapitel 3.4) zukommt.

Monitoring/ _ ;e.ntrale ~ Presse/

Evaluation Koordinierungstelle Medien

Hitzewarn
system

Relevante Amter/
Referate

Akute
MaRnahmen

Anpassung/
Weiterentwicklung
von MaRnahmen Allgemeinbevdélkerung und
vulnerable Gruppen, relevante
Einrichtungen/Institutionen

Abbildung 15: Médglicher Informationsfluss zwischen einer zentralen koordinierenden Stelle und anderen
Beteiligten in Hitzeaktionspldnen (GreenAdapt, 2024).
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Die zentrale Koordinierungsstelle ist flir die Aufstellung, die Umsetzung sowie das Monitoring
von Malinahmen eines HAP zustdndig. Dies ist besonders in Stadten erforderlich, um in den
Sommermonaten mit Extremwetterereignissen alle notwendigen Akutmalnahmen

entsprechend zu koordinieren und deren Umsetzung regelmaBig zu Gberprifen.

Zu Beginn kann die bereits etablierte verwaltungsinterne Klimakonferenz als
Austauschplattform  zur  Abstimmung, Umsetzung und Weiterentwicklung der
interdisziplindren Zusammenarbeit genutzt werden (siehe Mafnahme [-1: Bildung eines
lokalen Hitzeschutzbiindnisses). Die Loslésung von AkutmalRnahmen durch Alarmstufen im
Rahmen der Kommunikationskaskade obliegt vorerst den jeweils federfiihrenden Amtern und
Referaten (siehe Kapitel 3.4), entsprechende Angaben zu den Zustandigkeiten finden sich in
den einzelnen MaRBnahmensteckbriefen im Anhang. Sie kommunizieren eigens mit in ihrem
Zustandigkeitsbereich liegenden Adressatinnen und Adressaten und sind im Rahmen weiterer
MaBnahmen dafiir verantwortlich, ihren Zustandigkeitsbereich zu sensibilisieren und zu

schitzen.

. Relevante
Monitoring/ Amter und Referate Vod
Evaluation _ (Soziales, Sport, — edien

Gesundheit, Presse) l

Hitzewarnsystem

Allgemein-
bevolkerung

Relevante stadtische
Einrichtungen/Institutionen

Ingolstadter
Klimakonferenz

Akute
MaBRnahmen

Anpassung/
Weiterentwicklung

von MaRnahmen Vulnerable Personen/Gruppen

Abbildung 16: Informationsfluss zwischen den dezentral koordinierenden Stellen und der Ingolstédter
Klimakonferenz im Hitzeaktionsplan (GreenAdapt, 2024).

Es ist an dieser Stelle noch einmal zu betonen, dass es die Einrichtung einer zentralen

Koordinierungsstelle bedarf, welche fiir eine (bergreifende Koordination,
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Umsetzung und stetige Weiterentwicklung der Hitzeanpassung verantwortlich ist. Auch sollen
langfristig weitere lokal relevante Akteure und Multiplikatoren fir den Aufbau eines
Netzwerks gewonnen und in die Weiterentwicklung einbezogen werden. Dies kann langfristig
nur durch ein verwaltungsinternes Fachgremium zielfihrend angegangen werden. Eine neu
einzurichtende Organisationsform innerhalb der Verwaltung kann z. B. ein Kompetenzteam
flir das aullergewohnliche Ereignis ,Hitze” sein, welches nach Maoglichkeit weiterhin in

bestehende Strukturen einzubinden ist.

Die Funktion der Leitung des Kompetenzteams konnte von einer eigens dafilir benannten
Person aus den beteiligten Fachbereichen (z. B. Gesundheit, Soziales oder Klimaanpassung)
Ubernommen werden. Somit kann langfristig ein Austausch mit Koordinierungsstellen
weiterer Kommunen und Regionen (z.B. innerhalb der Planungsregion) erfolgen, um
effizienter zu arbeiten und gemeinsame Ubergreifende Strukturen aufzubauen und
voranzutreiben. In Ingolstadt kdnnte dies im Rahmen des in MaRRnahme I-1 geplanten lokalen
Hitzeschutzbiindnisses erfolgen. Zukiinftig konnte so ein Hitzeschutzbiindnis dann in einer

Beratungsfunktion fir Verwaltungen und Umsetzungsverantwortliche fungieren.

Tabelle 3: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement | (GreenAdapt, 2024).

MafBnahmentitel Prioritat Seitenzahl

I-1 | Bildung eines lokalen Hitzeschutzbiindnisses Mittel 62
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3.3 Kernelement ll: Einfiihrung eines Hitzewarnsystems )

Ein zentraler Bestandteil des HAPs Ingolstadt ist die Einfihrung und Nutzung eines effektiven
Hitzewarnsystems. Die Grundlage dafiir bilden die Hitzewarnungen des DWDs. Bereits seit
2005 warnt der DWD bundesweit vor gesundheitsgefahrdender Hitze sowie UV-Strahlung und
gesundheitsbedenklichem bodennahem Ozon, wobei die Warnungen spezifisch fir jeden

Landkreis ausgegeben werden (DWD, 2024c).

Der DWD differenziert dabei zwischen zwei Hitzewarnungen (siehe Abbildung 17).
Warnstufe 1 wird ausgerufen, wenn die gefiihlte Temperatur am friihen Nachmittag den
Grenzwert von 32 °C Ubertrifft.

Hitzewarnung
Bei mehr als 38 °C am friihen Stufe 1
Nachmittag wird mit Warnstufe 2 Starke

. Warmebelastung
vor einer extremen

Warmebelastung  gewarnt.  Je ‘

nach gegenwartiger Witterung

kann der Grenzwert der beiden Hitzewarnung

Warnstufen etwas Uber bzw. Gefiihlte Temperatur Stufe 2
tiber 38 °C Extreme

unter den angegeben Warmebelastung

Temperaturwerten liegen (DWD,

2024c) Abbildung 17: Darstellung der zwei Hitzewarnstufen des Deutschen
Wetterdienstes (GreenAdapt nach DWD, 2024).

Warnungen werden ausgelost,
wenn fiir mindestens zwei aufeinanderfolgende Tage eine starke Warmebelastung
vorhergesagt wird und die nachtliche Abklhlung unzureichend ist. Sie gelten immer fiir den

gesamten Tag, einschlieRlich der Nachtsituation (ebd.)

HAPs  unterstreichen die auBerordentliche Bedeutung eines zuverldssigen
Hitzewarnsystems, welches die Dauer der Hitzeereignisse sowie damit verbundene
gesundheitliche Risiken schnell und zielgerichtet an verantwortliche Stellen weiterleitet. Jede
Person, jedes Amt oder auch Institution kann sich kostenfrei fiir die Warnungen des DWDs

anmelden (ebd.).
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Durch die aktive Anmeldung zum Empfang der Warnungen wird gewahrleistet, dass alle
relevanten Behorden und Dienststellen die Warnungen rechtzeitig erhalten und diese im
Rahmen einer effektiven kommunalen Kommunikationskaskade (siehe Kapitel 3.4) an
relevante sensible Einrichtungen/Institutionen und Personen/Gruppen weiterleiten. Mit der
Hitzewarnung sollen langfristig jedoch nicht nur besonders gefdhrdete Gruppen und
Institutionen informiert werden, sondern auch Personen und Organisationen, die als

Multiplikatoren wirken kdnnen.

Das Ubergeordnete Ziel des Hitzewarnsystem ist es, die festgelegte Kommunikationskaskade
mit den erforderlichen Informationen zu versorgen, klare Verantwortlichkeiten festzulegen
und sicherzustellen, dass die Informationsweitergabe an alle relevanten Beteiligten
reibungslos verlauft. Dadurch sollen alle notwendigen Informationen an die zustandigen
Organisationseinheiten weitergeleitet werden, damit diese die entsprechenden MaRnahmen

umsetzen konnen.

Fir die Einfihrung eines solchen flachendeckenden Hitzewarnsystems in der Stadt Ingolstadt
melden sich daher alle relevanten stadtischen Dienststellen aus dem Gesundheits-, Sport- und
Sozialwesen sowie die Pressestelle eigenstandig fur den Hitzewarn-Newsletter des DWDs an.
Zudem kann der sogenannte Hitzetrend des DWDs, der Uber die Prognose der nachsten finf
Tage informiert, als Zusatzinformation herangezogen werden. Darliber hinaus ist es ebenfalls
ratsam, andere gesundheitsrelevante Warnungen, wie UV-Warnungen und Warnungen fiir
bodennahes Ozon, mitzudenken und auch hier eine Anmeldung zum Newsletter in Betracht
zu ziehen. Entsprechende Warnungen werden in die damit verbundene
Kommunikationsstrategie integriert (siehe Kapitel 3.4). Es wird aullerdem empfohlen, bei
einer Hitzewarnstufe Il die Warnungen Uber eine zustidndige Stelle zusatzlich (ber
Massenmedien an die Offentlichkeit zu verbreiten (siehe Mafinahme 1I-2: Gezielte Hitze- und

UV-Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich).

Eine fachbereichsinterne personelle Zustandigkeit wird festgelegt, ebenso wie eine
personelle Vertretung fiir den Krankheitsfall. Zudem sollte innerhalb der Kaskade auch eine

Wochenend- sowie Feiertagsbereitschaft gewahrleistet werden.

Es wird in jedem Amt bzw. Referat klar definiert, welche sensiblen
Einrichtungen/Institutionen und/oder Multiplikatoren (z. B. nicht-stadtische Kliniken,
Betreuungseinrichtungen, Vereine, Apotheken, usw.) im Falle eine Warnung kontaktiert
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werden, wer die zu kontaktierende einrichtungsinterne Person ist und auf welchem Weg (z. B.

Postfach, E-Mail-Verteiler, telefonisch) diese zu informieren ist.

Jedes relevante Amt in der Stadtverwaltung Ingolstadt ist eigenstandig dafiir verantwortlich,
die empfangenen Warnmeldungen an die entsprechenden Einrichtungen oder Institutionen
im eigenen Zustandigkeitsbereich weiterzuleiten, die dann auf Basis der Warnmeldungen
MalRnahmen ergreifen. Darliber hinaus fordern die zustdandigen verwaltungsinternen
Fachbereiche Einrichtungen/Institutionen in ihrem Zustandigkeitsbereich zur eigenstandigen
Anmeldung fir den Hitzewarn-Newsletter auf (siehe Mafsnahme II-1: Gezielte Hitze- und UV-
Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich). Die Art der zu
erbringenden Leistungen und die Handlungsfolgen, die durch ein aktionsauslosendes
Kriterium in Akutsituationen losgelost werden, werden im Vorfeld entsprechend der

jeweiligen Hitzewarnstufe definiert. Dies gilt auch fir UV- und Ozon-Warnstufen.

Die Bund/Lander-Handlungsempfehlungen fiir Hitzeaktionspldne geben hierfir bereits
einige Vorgaben, inwieweit MaBnahmen und Handlungsfolgen je nach Hitzewarnstufe zu
gestalten sind (Bund-Lander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017). Zudem erarbeitet der Verein
Deutscher Ingenieure (VDI) derzeitig Expertenempfehlungen fiir Hitzeaktionsplane, die
konkrete Anleitungen und somit einen Beitrag zur Starkung des Hitzeschutzes in Kommunen

bieten sollen.

Bei einer Hitzewarnung der Stufe 1 wird empfohlen, schnell umsetzbare und kurzfristige
MaRnahmen zu kommunizieren. Diese richten sich insbesondere an staatliche und nicht-
staatliche Einrichtungen, die lokal fir die Umsetzung verantwortlich sind, wie z. B. stadtische
Gesundheits- und Sozialeinrichtungen. Die Informationsweitergabe sollte tUber eine etablierte
Kommunikationskette erfolgen (siehe auch Kapitel 3.4 und MN II-1: Gezielte Hitze- und UV-
Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich), die sicherstellt, dass
alle relevanten Institutionen die notwendigen Warnmeldungen und Anweisungen erhalten

(ebd.)

Bei einer Hitzewarnung der Stufe 2 werden die MaBnahmen ausgeweitet und umfassen die
aktive Kommunikation liber Medien wie Rundfunk und Fernsehen, um die Bevdlkerung

umfassend zu informieren (ebd.)
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Alternativ zum Hitzewarn-Newsletter des DWD stellt das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz

und Katastrophenhilfe (BBK) die Warn-App NINA kostenlos zur Verfliigung, Uber die

Hitzewarnungen bezogen werden kdnnen. Zudem kann das Warnsystem KATWARN genutzt
werden, das als App auf dem Mobiltelefon installiert werden kann oder per SMS und E-Mail

Warnungen weiterleitet.

Tabelle 4: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement Il (GreenAdapt, 2024).

MafRnahmentitel Prioritat Seitenzahl

Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen
im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich

II-2 | Medienintegrierte Kommunikationsstrategie fiir 66

akute Hitze- und UV-Warnungen
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3.4 Kernelement lll: Information und Kommunikation

Da die WHO eine effektive Erstellung und Kommunikation von hitzebezogenen
Gesundheitsinformationen an die Bevolkerung empfiehlt, spielt die Sensibilisierung liber
Aufklarung und Informationsverbreitung in HAPs eine Ubergeordnete Rolle. Im akuten
Hitzefall ist eine festgelegte und effektive Kommunikationskaskade zur
Risikokommunikation entscheidend, um die Bevolkerung (Gesamtbevdlkerung, einschlieflich

Risikogruppen) liber die Hitzegefahr und deren Auswirkungen zu informieren.

In der Kommunikationskaskade kombiniert die Strategie einen Bottom-up-Ansatz (siehe
Mafinahme II-1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial-
und Sportbereich) und Top-down-Ansatz (vgl. zentrale Koordinierungsstelle - siehe
Kernelement I in Kapitel 0). Im Top-down-Ansatz geben einzelne Behdrden klare Anweisungen
und Informationen an untergeordnete Stellen weiter, die diese dann an die Bevélkerung und
relevante Organisationen weiterleiten. Parallel dazu ermdglicht der Bottom-up-Ansatz, dass
lokale Informationen und Riickmeldungen von der Basis, wie z. B. von lokalen Behérden oder
den Einrichtungen selbst, ,nach oben“ kommuniziert werden. Dadurch entsteht ein
dynamischer Informationsaustausch, der sicherstellt, dass im Akutfall alle relevanten

Einrichtungen bzw. Institutionen und insbesondere vulnerable Personen erreicht werden.

Bei Extremwetterereignissen wie Hitze (ggf. auch UV-Warnungen und Warnungen zu
bodennahem Ozon) sollte daher schnell und zielgerichtet kommuniziert werden. Deshalb ist
es in besonderem Male notwendig, in einer Kommunikationskaskade die Kommunikations-
und Zugangswege, Botschaften sowie Materialien vorzubereiten, um im Akutfall
Zeitverluste und Fehlkommunikation zu vermeiden. Es ist wichtig, im Voraus festzulegen,
wer fur die Risikokommunikation verantwortlich ist und wie diese ablauft. Zusatzlich sollte
entschieden werden, welche Informationen zu welchem Zeitpunkt tiber welches Medium und
an wen kommuniziert werden. Die richtigen Kommunikationswege und -inhalte sowie deren
Abfolgen sind daher klar zu definieren und je nach (Hitze-/UV-/Ozon-) Warnstufe genau
festzulegen, idealerweise in Form eines Ablaufplans (Bund/Lander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK,

2017).

Es gilt jedoch bereits praventiv Informations- und AufklarungsmaBnahmen umzusetzen,

sodass Personen hinsichtlich hitzebedingter Gesundheitsrisiken sensibilisiert werden und
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das generelle Risikobewusstsein gestarkt wird (siehe Kapitel 3.3). Konkrete Verhaltenstipps
und Handlungsempfehlungen helfen dabei, Informationen effektiv zu verbreiten und die
Handlungskompetenz der Verantwortlichen und Betroffenen aufzubauen. Hierzu sollen
Informationspakete zielgruppengerecht vermittelt werden, damit die Informationen von den
Empfangsgruppen aufgenommen, verarbeitet und dementsprechend umgesetzt werden
konnen. Daflir kann bei Sensibilisierungs- und AufklarungsmaBnahmen auf bereits
bestehende Materialien zurlickgegriffen werden (siehe Hilfestellungen und Verweise in
Mafinahmensteckbriefen ~ im  Anhang).  Erganzend dazu sollten  festgelegte
Informationsverteiler bzw. Verbreitungskanile fiir die einzelnen relevanten Einrichtungen,
Institutionen und ihre Zielgruppen eingerichtet werden. Eine jihrliche Uberpriifung und
Anpassung festgelegter Kommunikationsstrukturen sind unerldsslich, um die kontinuierliche
Relevanz und Wirksamkeit ausgewadhlter Informationen sicherzustellen. Die Fragen zur
erfolgreichen Umsetzung der kommunalen Kommunikationskaskade sind dabei immer: , Wer
kommuniziert was, wann und wie?” Flir die Stadt Ingolstadt kénnen diese Fragen wie folgt
beantwortet werden:
Wer? 13 - Pressestelle, 31- Gesundheitsamt, 40 — Schulverwaltungsamt, 41 -
Kulturamt, 43 — Volkshochschule, 45 — Biirgerhaus, 50 — Amt fiir Soziales, 51 —
Amt fur Jugend und Familie, 52 - Amt fiir Sport- und Freizeit, 54 — Amt fir

Kinderbetreuung- und Bildung, andere beteiligte Dienststellen bzw. eine
zentrale Koordinierungsstelle

Was? Warnungen vor Hitzebelastung, UV- und Ozon-Belastungen, hitzebezogene
Gesundheitsrisiken, Verhaltensempfehlungen, Hinweise auf bestehende Hilfs-
und Unterstiitzungsangebote sowie (Informations-)Materialien

Wann? Bei Hitzewarnungen der Stufe 1 und 2. Bei Warnungen der Stufe 2 ist der
Kommunikation entsprechender Nachdruck zu verleihen und Medien Gber die
Pressestelle zu kontaktieren. ggf. auch bei UV- und Ozon-Warnungen.

Wie? In der Information der Bevdlkerung (iber die Instrumente der
Offentlichkeitsarbeit der Stadt. Bei der Ansprache von Einrichtungen,
Multiplikatoren, (vulnerablen) Zielgruppen Uber etablierte oder neu festgelegte
Verteiler und Kommunikationskanale.
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Relevante . Pressestelle
Amter/Referate Praventive der

. Aufklarungs- und
(SOZlaI, Sport, Sensibilisierungsarbeit Stadtverwaltu ng

Gesundheit) Ingolstadt

Einrichtungen/

Institutionen Allgemeinbevélkerung

Multiplikatoren

AkutmaRnahmen

Abbildung 18: Festgesetzte Kommunikationskaskade des Hitzeaktionsplans Ingolstadt mit dezentraler
Organisationsstruktur (GreenAdapt, 2024).

Elemente der Kommunikation bei akuten Hitzeereignissen in Ingolstadt:

e Ausgeldst durch die Kommunikationskaskade setzen sensible Einrichtungen bzw.
Institutionen im Gesundheits- und Sozialbereich wahrend akuter Hitzeereignisse (ggf.
auch UV/Ozon) AkutmaBnahmen um und kommunizieren diese (siehe Mafinahme II-
1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und
Sportbereich).

e Ausgel6st durch die Kommunikationskaskade setzen Sportvereine wahrend akuter
Hitzeereignisse (ggf. auch UV/Ozon) AkutmaRnahmen wie z. B. angepasste Spielplane,
Trainingszeiten und Veranstaltungsplanungen um und kommunizieren diese an ihre
Mitglieder und Sporttreibende (siehe Mafnahme IlI-5: Hitze- und UV-Schutz fiir
Sporttreibende im Breitensport).

e Die Arzteschaft kann wahrend akuter Hitzeereignisse gezielt auf Patientinnen und

Patienten mit hitzesensiblen Medikamenten zugehen und Hilfestellung leisten (siehe
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Mafinahme IlI-7: Aktive Einbindungen der Arzteschaft in den gesundheitlichen

Hitzeschutz).

Elemente der priaventiven Kommunikation in Ingolstadt:

Leitungen und Mitarbeitende sensibler Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und
Sportbereich werden jahrlich friihzeitig Gber sommerliche Hitzeereignisse und die
damit verbundenen Gesundheitsrisiken informiert. Hierzu werden ihnen
zielgruppenspezifische Informationsmaterialien bereitgestellt (digital, gedruckt), die
Uber E-Mail-Verteiler oder postalisch verbreitet werden (siehe Mafinahme IlI-1:
Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf
den Sommer).

Auf der Stadtwebseite sind unter dem Reiter , Hitzetipps fiir heile Tage” bereits erste

Informationen zum Thema gesundheitlicher Hitzeschutz fir verschiedene Zielgruppen
geblindelt und bereitgestellt. Diese Seite wird langfristig durch ein Hitzeportal ersetzt
und durch viele weitere Informationen wie z. B. einrichtungsbezogene Informationen
erganzt, sodass sie langfristig die erste Anlaufstelle fur Informationen zum Hitzeschutz
fur die Bevolkerung, aber auch fiir Einrichtungen und Institutionen sein wird. Sie soll
stetig weiterentwickelt und angepasst werden (siehe MafSnahme I1I-2: Hitzeportal in
die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren).

In einer stadtweiten Kampagne wird lber verschiedene Kommunikationswege wie
Radio, Fernsehen, Zeitungen, Magazine und Social-Media-Plattformen (teilweise
zielgruppenspezifisch) Aufklarungs- und Sensibilisierungsarbeit geleistet. Diese
Kampagne soll die Nutzung des DWD-Newsletters und ggf. anderen WarnWetter-Apps
bewerben und férdern (siehe MafSnahme llI-3: Stadtweite Informationskampagne zum
Thema Hitze).

Menschen im hoheren Alter (ab 75+ Jahren) werden praventiv fir hitzebedingte
Gesundheitsrisiken sensibilisiert und erhalten friihzeitig im Jahr (April/Mai) postalisch
zielgruppenspezifische Aufklarungsinformationen mit Tipps zu stadtischen Angeboten
und Anlaufstellen (siehe MafSnahme IlI-4: Anschreiben von Seniorinnen und Senioren

vor dem Sommer).
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e Stadtische Sportstatten und Vereine mit Outdoor-Aktivitditen werden in einem fest
angelegten Register erfasst und mit zielgruppenspezifischen Informationsmaterialien
versorgt, die sie praventiv zur Sensibilisierung und Aufklarung an ihre Mitglieder
verteilen kdnnen (siehe Mafsnahme IlI-5: Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im
Breitensport).

e In Zusammenarbeit mit den Apotheken sollen Informationsmaterialien zu den
gesundheitlichen Auswirkungen und zur Hitzepravention bereitgestellt und
ausgehangt oder ausgelegt werden. Durch ihren Status als gesundheitliche
Vertrauenspersonen  haben  Apotheken einen groferen  Einfluss  auf
SensibilisierungsmalRnahmen und individuelle Hitzeanpassungen, wie z. B. gezielte
Medikamenten-Beratung (siehe MafSsnahme Ill-6: Apotheken als Fachexpertinnen
informieren zum Hitzeschutz).

e Die Arzteschaft und ihre Praxen sollen hinsichtlich der gesundheitlichen Auswirkungen
von Hitze informieren (siehe Mafinahme IlI-7: Aktive Einbindungen der Arzteschaft in
den gesundheitlichen Hitzeschutz).

e Digitale Erweiterung des virtuellen Nachhaltigkeits-Parcours (Website) sowie
Ergdnzung eines Leitfadens fir Lehrkrafte, um zum Thema Hitze und ihre
Auswirkungen auf Menschen, Natur und Infrastruktur aufzuklaren und zu
sensibilisieren (siehe Mafinahme 11-8: Digitale Erweiterung des
Nachhaltigkeitsparcours um das Thema Hitzeschutz).

e Es wird an Bildungseinrichtungen herangetreten, um diese zu motivieren und
anzustoBen, hitze- und klimasensible Unterrichtseinheiten in ihre Lehrplane
einzubetten. Durch verschiedene Lernformate kdnnen Schulklassen aktiv und
spielerisch eingebunden werden (siehe Mafinahme 11I-9: Hitze- und Klimabewusstsein

im Schulalltag férdern und stéirken).
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Tabelle 5: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement Il (GreenAdapt, 2024).

MafBnahmentitel

Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und
Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den Sommer

Prioritat Seitenzahl

[lI-2 | Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren Hoch 70

[lI-3 | Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze Mittel 72

[lI-4 | Anschreiben von Seniorinnen und Senioren vor dem Mittel 74
Sommer

[1I-5 | Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport -i

IlI-6 | Apotheken als Fachexpertinnen informieren zum Hoch 78
Hitzeschutz

lI-7 | Aktive Einbindungen der Arzteschaft in den Hoch 80
gesundheitlichen Hitzeschutz

[1I-8 | Digitale Erweiterung des Nachhaltigkeitsparcours um das Mittel 82
Thema Hitzeschutz

[1I-9 | Hitze- und Klimabewusstsein im Schulalltag fordern und Niedrig 83
starken
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3.5 Kernelement IV: Reduzierung von Hitze in Innenrdumen

Vor allem in Innenrdumen kann es, insbesondere bei Hitzeperioden Uber einen ldngeren
Zeitraum, zu einer héheren Warmebelastung kommen, welche negative Auswirkungen auf die
Gesundheit hat. Um Hitzeereignisse gesund Uberstehen zu koénnen, ist es wichtig, bei
drohender Hitze schnell MalRnahmen zu ergreifen, die das Aufheizen von Innenrdumen
einddmmen und reduzieren. Wahrend sich dieses Kernelement auf kurz- und mittelfristige
HitzeschutzmaBnahmen konzentriert, umfasst das Kernelement VII: Langfristige

Stadtplanung und Bauwesen tendenziell die langfristigen MaBnahmen in diesem Bereich.

Zu den kurzfristigen MaBnahmen zahlen MalBnahmen zur Verhaltensanderung (z. B. in Bezug
auf Liftungsverhalten, Verdunkelung von Raumen, Nutzung von warmeabgebenden Geraten,
Aufsuchen von , kiihlen Orten”; siehe KLAK IN, M4 AP 3: Vorhandene Klimaoasen bewerben)
oder einfache technische Anpassungen (z. B. Einsatz von Sonnenschutzfolien). Mittelfristige
MaBnahmen umfassen eher bauliche und technische Anpassungen zur aktiven Kiihlung der
Gebdude. Dies konnen z. B. der Einbau von Verschattungseinrichtungen (z. B. Jalousien,
Sonnensegel), Wand- und Dachddammungen oder Dach- und Fassadenbegriinungen sein. Beim
Einbau von Klimaanlagen sind die negativen Rickwirkungen auf das Klima wie hoher

Stromverbrauch und zuséatzliche Warmeabgabe an die AuBenluft mitzudenken.

Hitzebelastung in Innenrdumen betrifft vor allem verschiedene vulnerable Gruppen (siehe
Kernelement V: Besondere Beachtung von Risikogruppen). Ein besonderes Risiko besteht fiir
Personen, die aufgrund eingeschrankter Mobilitat nicht die Méglichkeit haben, selbststandig
die Innenraume zu verlassen, da die Belastung eng im Zusammenhang damit steht, wie lange
sich Personen in den entsprechenden Innenraumen aufhalten. Neben privaten Innenrdaumen

betrifft dies Innenraume von Einrichtungen oder dem Arbeitsplatz, in denen Personen sich:

e dauerhaft aufhalten (z. B. Pflegeheime)
e voribergehend ganztagig aufhalten (z. B. Krankenhdauser)

e zu bestimmten Zeiten aufhalten (z. B. Kindertagestatten)

Die Malnahme V-1 (Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an stddtischen
Liegenschaften) umfasst unter anderem eine Bestandsaufnahme stadtischer Liegenschaften,
um eine Grundlage fiir die Planung von Anpassungen bzw. Um- und Neubauten zu haben. Die
MaRnahme geht flieRend in das Kernelement VII: Langfristige Stadtplanung und Bauwesen
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Uber. Auch bei den MaRnahmen VI-1 (Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie
Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz) und VI-3 (Entwicklung von hitzesensiblen Erndhrungsplénen in
sozialen Einrichtungen) soll die Reduzierung von Hitze in Innenrdumen als Thema integriert

werden.

Der Handlungsspielraum der Stadt Ingolstadt in Bezug auf dieses Kernelement ist begrenzt, da
die Umsetzung der Malnahmen in vielen Fallen in der Verantwortung der privaten Gebaude-
und Wohnungseigentimer liegt. Dennoch kann die Stadt Ingolstadt hier beispielhaft und
vorbildlich bei den eigenen stadtischen Liegenschaften vorangehen. Fir private
Eigentimerinnen und Eigentliimer kdnnen aufklarende und motivierende Informations- und

KommunikationsmaBnahmen (siehe Kernelement Il in Kapitel 3.4) umgesetzt werden.

An Arbeitsplatzen mit besonderer Hitzebelastung spielt dieses Kernelement eine zentrale
Rolle. Hier sind insbesondere die Pflichten des Arbeitgebers zum Arbeitsschutz und die
Fursorgepflicht zu beriicksichtigen. GemaR ASR A3.53 ,, Raumtemperatur” sind entsprechende
MalBnahmen zu ergreifen, damit die Temperatur in Bliroraumen durchgehend zwischen 20

und 26 °C liegt.

Die Umsetzung von AnpassungsmaRnahmen kann insbesondere fiir Menschen in schwierigen
sozio6konomischen Lagen, aufgrund begrenzter finanzieller Ressourcen, eine Belastung und

Herausforderung darstellen.

Tabelle 6: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement IV (GreenAdapt, 2024).

MafBnahmentitel Prioritat Seitenzahl

Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an stadtischen
Liegenschaften

3 ASR A3.5: Die technischen Regeln fiir Arbeitsstatten (ASR) legen Anforderungen an Arbeitsstatten fest, um die Sicherheit
und Gesundheit der Beschéftigten zu gewahrleisten (Bundesanstalt fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, 2022)
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3.6 Kernelement V: Besondere Beachtung von Risikogruppen fi}]ﬁ

Der HAP Ingolstadt mdchte neben der Allgemeinbevolkerung vor allem besonders von Hitze
betroffene Menschen mit einem erhdhten Risiko fiir gesundheitliche Auswirkungen schiitzen
(Climate ADAPT, 2022). Dieses Kernelement konzentriert sich daher auf die besondere
Beachtung von Risikogruppen. Die Schwere und Art der Folgen von Klimaextremen wie Hitze
hangen nicht nur von den Extremereignissen selbst ab, sondern auch von der Exposition und

Vulnerabilitat der betroffenen Bevolkerungsgruppen (IPCC, 2012).

Das Risiko wird laut dem Weltklimarat

(IPCC) als das Ergebnis der

Wechselwirkung zwischen
Extremereignissen, Vulnerabilitdit und Vulnerabilitat
Exposition definiert (Lavell et al., 2012;
IPCC, 2012). Es beschreibt die
Wahrscheinlichkeit, dass schwerwiegende Extreme Hitze Risiko
Auswirkungen auf Einzelpersonen,
Gemeinschaften oder die Gesellschaft
entstehen, wenn physische Ereignisse auf
vulnerable Bedingungen treffen.

Vulnerabilitit beschreibt dabei die

Neigung oder Pradisposition einer Person

Abbildung 19: Konzeptioneller Hintergrund fiir
oder Gruppe, von diesen (Hitze- hitzebedingte Gesundheitsrisiken (GreenAdapt nach Lavell
et al. 2012:31 und IPCC 2012).

)Ereignissen negativ beeinflusst zu werden

(IPCC, 2012). Exposition bezieht sich auf das Vorhandensein von Menschen, wirtschaftlichen
und sozialen Ressourcen sowie Infrastrukturen in Gebieten, die durch solche Extremereignisse
beeintrachtigt werden kdnnten (IPCC, 2012). Im Rahmen der Anpassung an Hitzeextreme liegt
der Schwerpunkt daher auf der Reduzierung von Exposition und Verwundbarkeit sowie auf
der Steigerung der Resilienz gegenliber méglichen negativen Folgen, um das generelle Risiko

zu senken. Allerdings konnen hitzebedingte Risiken nicht vollstandig beseitigt werden.
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Wer ist in Ingolstadt besonders von Hitze betroffen? — Hitzevulnerable Gruppen

Menschen im héheren Alter

Die hitzebedingten Krankheitsraten und Sterberaten (Morbiditat und Mortalitat) steigen
bei Menschen ab 65 bis ins hohe Alter stark an. Menschen im hoheren Alter sind
aufgrund altersbedingter korperlicher und kognitiver Veranderungen besonders
vulnerabel gegenlber Hitze. Vorerkrankungen aber auch soziale Faktoren wie
Fahigkeiten zur Eigenversorgung und Alltagsorganisation tragen zum erhéhten Risiko
bei. Die individuelle Versorgungssituation kann besonders bei isoliert lebenden
Menschen einen weiteren Risikofaktor darstellen. (Ragettli & R56sli, 2020; Carnes et al., 2014)

#i& 7z Menschen mit Behinderungen

Menschen mit Behinderungen bedirfen einer besonderen Aufmerksamkeit, um haufig
bestehende Barrieren beim Zugang zu Informationen lber Hitzewarnungen und
Hitzeschutz abzubauen. Risikowahrnehmung, Temperaturempfinden und
Thermoregulation konnen eingeschrankt sein. Mobilitatseinschrankungen fihren
haufig zu Einschrankungen, sich vor Hitze und Sonne zu schiitzen. Zudem miissen
Hilfsmittel wie z. B. Rollstiihle auf hitzebestandige Materialien (berprift werden, um

kﬁrperliche Verletzungen (Druckstellen durch Schwitzen oder gar Verbrennungen) zu
vermeiden. (Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinderung, 2022)

Menschen mit (chronischen) Erkrankungen

In dieser Gruppe werden Menschen mit heterogenen physischen und psychischen
Krankheitsbildern zusammengefasst. Kennzeichnend flir die Gruppe ist, dass der
Organismus aufgrund des geschwéchten Gesundheitszustandes sich nur bedingt
oder gar nicht an die Hitze anpassen kann. Bereits bestehende Symptome kénnen
verstarkt werden und neue Symptome kdnnen auftreten. Die Wirksamkeit von
Medikamenten bei Hitze kann herabgesetzt sein und es besteht zusatzlich die Gefahr
von Wechsel- und Nebenwirkungen. (World Health Organization Regional Office for Europe, 2021)

oh: Schwangere, Ungeborene und Sauglinge

Insbesondere Schwangere haben aufgrund der schwangerschaftsbedingten
korperlichen Veranderungen ein erhohtes Gesundheitsrisiko bei Hitze. Die
eingeschrankte Fahigkeit zur Temperaturregulation, der erhéhte Stoffwechsel und die
gesteigerte Durchblutung kénnen bereits ohne Hitzebelastung zu Problemen flihren.
Hohe Temperaturen sind ein verstarkender Faktor. Eine erhdhte Hitzebelastung der
Mutter kann zu Schwangerschaftskomplikationen und ggf. zu Frih- oder Totgeburten
fuhren. Auch Neugeborene sind besonders gefahrdet.(Chersich et al., 2020; Eichinger et al., 2023)
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Kinder und Jugendliche

Kinder und Jugendliche unterliegen einer besonderen Schutzbedrftigkeit, da sich die
Fahigkeit zur Hitzeregulation noch in der Entwicklung befindet. Verhaltensbedingte
Faktoren, wie eine hohe kérperliche Aktivitat und der vermehrte Aufenthalt im Freien
konnen das Risiko verstarken. Insbesondere Aufsichtspersonen von Kleinkindern
tragen eine besondere Verantwortung. (Kenny et al,2018; Leites et al. 2016; .S.E Protection Agency,2015)

& Menschen mit arbeits(-platz)bedingten Risiken

Menschen, die drauflen oder in nicht-klimatisierten Raumen arbeiten, sind tagtaglich
Uber mehrere Stunden hinweg einer erhohten Sonneneinstrahlung und/ oder Hitze
ausgesetzt und bediirfen eines besonderes Hitzeschutzes. Schutzkleidung oder die
Arbeit mit zusatzlichen Warmequellen (Backereien, StralRenbau) erhohen die
Hitzebelastung zuséatzlich. Die Arbeitsfahigkeit und Produktivitdt an hitzeexponierten

Arbeitsplatzen ist reduziert, wahrend das Risiko flir Arbeitsunfalle erhoht ist.
(Jacklitsch et al., 2016; Kjellstrom et al., 2019)

Menschen mit verhaltensbedingten Risiken

Vor allem Freizeitaktivitaten im Freien, die mit kérperlicher Anstrengung verbunden
sind, sowie der Besuch von GroRveranstaltungen wie Festivals, Open Airs oder
Stadtfesten bei grofRer Hitze stellen ein Risiko fur die Menschen und ihre Gesundheit
dar. Auch Touristinnen und Touristen, die nicht wissen, wo sie Abkilihlung finden

konnen, sind einem erhohten Risiko ausgesetzt. (World Health Organization Regional Office Europe,
2021)

/ﬂ\ Menschen mit Fluchterfahrung

Je nach baulichem Standard der (Gemeinschafts-)Unterkiinfte kénnen Menschen mit
Fluchterfahrung einem hoheren gesundheitlichen Hitzerisiko ausgesetzt sein. Dies ist
in  Ingolstadt insbesondere noch in den aus Containern errichteten
Unterkunftsdependancen der ANKER Einrichtung des Freistaates der Fall. Die
Pravalenz psychischer Erkrankungen ist bei Menschen mit Fluchterfahrung besonders
hoch. Hinzu kommt der durch das AsylbLG rechtlich eingeschrankte arztliche
Leistungsumfang. Insbesondere ein enges Zusammenleben auf begrenztem
Wohnraum und zum Teil die Lage der Unterkiinfte tragen zu einem erhdhten
Hitzerisiko bei. (Referat|l, Stadt Ingolstadt)

Menschen, die von Obdachlosigkeit betroffen sind

Menschen, die obdachlos sind, haben oft nur eingeschrankte Moglichkeite
Grundbedilirfnisse zu befriedigen (regelmaliges Schlafen, Essen, Hygiene usw.) und
sind daher oft in einem schlechteren Gesundheitszustand. Die Stadt Ingolstadt bietet
allen wohnungslosen Ingolstadtern eine Unterbringung in Notwohnungen oder
Obdachlosen unterklinften an. Eine erhdhte Exposition gegenliber der
Sonneneinstrahlung, die auch mit einem erhdhten Risiko fiir Sonnenbrand,
Sonnenstich oder Hautkrebs einhergeht, tritt daher nur ein, wenn das
Unterbringungsangebot der Stadt vom Betroffenen abgelehnt wird. (Referat I, Stadt Ingolstadt)
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Die einzelnen hitzevulnerablen Gruppen lassen sich nicht immer streng voneinander
abgrenzen, bzw. kann eine Person ggf. mehr als einer hitzevulnerablen Gruppe zugeordnet
werden (z. B. Menschen im héheren Alter, bei denen gleichzeitig eine Erkrankung vorliegt).
Durch diese Uberschneidungen besteht das Risiko, einer Mehrfachbetroffenheit und
Mehrfachdiskriminierung ausgesetzt zu sein. Diese Uberschneidungen sind nicht als additiv zu
verstehen, sondern sie konnen sich gegenseitig verstirken und sind auch als
Intersektionalitdt* bekannt (Gunda-Werner-Institut, 2019). Das Zusammenwirken von
Risikofaktoren erhoht die Wahrscheinlichkeit fiir negative Auswirkungen von Hitze auf die
Gesundheit und das Wohlbefinden (European Environment Association, 2024). Insgesamt ist
daher die groRe Heterogenitit der hitzevulnerablen Gruppen zu bericksichtigen. Das
Ubergeordnete Ziel des vorliegenden HAPs ist es, alle Menschen in Ingolstadt vor den
gesundheitlichen Risiken durch Hitze zu schitzen. Dieses Ziel gilt auch fir Menschen

auBerhalb der hier aufgefiihrten Gruppen.

Wie werden die Risikogruppen im HAP Ingolstadt besonders beachtet:

Zundachst ist zu identifizieren, welche hitzevulnerablen Gruppen es in Ingolstadt gibt (siehe
Abbildung 20). Um diese besonders hitzevulnerablen Personen zu erreichen, missen
bestehende Zugangswege identifiziert werden (siehe Kapitel 3.4). Die entsprechenden
Akteure sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren wurden umfassend in den
Erstellungsprozess des HAP eingebunden (siehe Kapitel 2.2) und nehmen zudem langfristig bei
der Implementierung in die Praxis eine entscheidende Rolle ein (siehe auch
Mafinahmensteckbriefe im Anhang). Die Perspektive und vor allem die Bediirfnisse und
Bedarfe der vulnerablen Gruppen werden durch Mitwirkende, die mit den vulnerablen
Gruppen in Kontakt stehen, eingebracht. Bei der Mallnahmengestaltung zum Hitzeschutz

wurden die hitzevulnerablen Gruppen in besonderer Weise beriicksichtigt.

4 Intersektionalitit bezeichnet mehrere Diskriminierungsformen, von denen eine einzelne Person betroffen sein kann. Diese
haben unterschiedliche Quellen und Uberlagern sich. Zum Beispiel konnen soziale Kategorien wie Geschlecht, Klasse und
Herkunft zusammenwirken und dadurch unterschiedliche Auswirkungen auf die Lebensrealitat einer Einzelperson oder
Gruppe haben (Gunda-Werner-Institut, 2019)
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Insgesamt wurde eine barrierearme sowie niederschwellige Gestaltung aller MaBnahmen
fokussiert. Dies zielt darauf ab, den Zugang zu den MaRnahmen so einfach wie moglich zu
gestalten, sodass alle Zielgruppen davon profitieren (Nutzerinnen und Nutzer oder auch
Mitarbeitende). Niederschwellig bedeutet in diesem Zusammenhang, dass keine
komplizierten Hiirden wie komplexe Anmeldeprozesse, hohe Kosten oder unibersichtliche
Informationsanforderungen bestehen. Es geht darum, die Malinahmen so zu gestalten, dass
sie leicht zugdnglich, verstandlich und erreichbar sind. Barrierearme MaRnahmen zielen
darauf ab, jegliche Form von Hindernissen, sei es sprachlich, physisch oder kognitiv, nach
Moglichkeiten zu minimieren. Dies kann bedeuten, dass Informationen in leicht verstandlicher
Sprache und verschiedenen Sprachen zur Verfligung gestellt werden, oder dass MaRnahmen
raumlich barrierefrei sind, also auch fir Menschen mit korperlichen Einschrankungen
zuganglich. Waren diese MaRnahmen nicht barrierearm oder niederschwellig gestaltet,
kénnten bestimmte Gruppen, wie Menschen mit eingeschrankten Ressourcen oder Mobilitat,
davon ausgeschlossen werden, was bestehende Ungleichheiten verscharfen wiirde. Eine
Verstarkung bestehender Ungleichheiten durch den Ausschluss von besonderen Gruppen ist
jedoch dringendst zu vermeiden. Hinweise bzw. auch Hilfestellungen werden dazu in den
Malnahmensteckbriefen unter ,Zielgruppenspezifika”“ vermerkt. Neben Malnahmen, die
sich an die Gesamtbevodlkerung richten, gibt es auch MaBnahmen, die gezielt einzelne

hitzevulnerable Gruppen adressieren:

Tabelle 7: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement V (GreenAdapt, 2024).

ID MafRnahmentitel Prioritat Seitenzahl
V-1 | Unterstiitzung von Mitarbeitenden sozialer Einrichtungen Hoch 89
V-2 | Hitze- und UV-Schutz fiir im Freien tétige -II
V-3 | Hitze- und UV-Schutz fiir GroB8- und Sportveranstaltungen Mittel 94
V-4 | Aufstellen von UV-, Ozon- und Hitzeschutzinformationen Niedrig 96
sowie allgemeine Sonnenschutzregeln an ausgewahlten
Orten
V-5 | Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpldne erstellen Hoch 98

Insbesondere die in Kapitel 3.7 aufgefiihrten Mallnahmen zur Vorbereitung der Gesundheits-

und Sozialsysteme haben grofRe Schnittstellen zu diesem Kernelement. Einrichtungen des
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Gesundheits- und Sozialsystems betreuen und versorgen haufig besonders hitzevulnerable
Personengruppen, sodass die dort aufgefiihrten Malnahmen gleichzeitig in besonderer Weise

zum Hitzeschutz dieser Gruppen beitragen.

41



Klimaangepasstes 20
Hitzeaktionsplan Ingolstadt Ingolstadt 35°

Menschen im

Wohnungslose hdheren Alter
Menschen

Alter als 65 Jahre: ca. 26.090 (2023)

*  Phlegehediiviiy: 5.5 €022) Menschen mit
> Amoulant 1106 Behinderungen

*  ca. 300 durch die Stadt

Byt b Laredismion| fur Statsbh)

Ingelstadt untergebrachte
wohnungslose Menschen * Grad der Behinderung 3J0-
(2025) 40%: 5. 735 (2022)

{5t Ingo ks, Rileral B

+ Grad der Behinderung 50-
100%: 12.190 (2022)

M gy D018-2 (22, Swedl |rgomiedt)

Menschen mit Menschen mit

Fluchterfahrungen

Erkrankungen

a Anzahl der KH: 2|=-u=-.|m=-|.e1. Pl
*  bis zu 365 Menschen in der
B 2 305 Menschen In der e Vuinerable Gruppen
in der Neuburger StraRe fur den HAP

_ Ingolstadt

Menschen mit Kinder und
verhaltensbedingten Jugendliche

Risken Abbildung 20:

Ubersicht iiber
die in der Stadt

Gesamt: 25.231 (2023)
*  Kinder und 6: 9.087
*  Kinder 6-15 Jahre: 12.249

+ (Gasteiibernachtungen:

646.797 (2023) * Jugendliche 15-18 Jahre: 3.895 Ingolstadt
- dsteankinfte: 321.107 {Birperachess Linsdesnd i Sl alivh

(2023) relevanten

. ‘[B‘z'('}'zz‘:)“' der Sportvereine: 104 vulnerablen
;!::::;:G:Lﬁ:rl far Btiaath, Sttt gointadt Menschen mit ?Bim‘lﬂgﬂmn schwangere, Personen-

5 . ol 450 (Aug 2024, .
arbeits- ohne Beamte, Soldaten und Ungeborene, gruppen mit
A Selbststandige] (s voobs . s i) = H

{plailz‘l'_b_e:' ngten 25% der 15 bis 74-Jahrigen in Sauglinge ak tZ“‘;I; en

ISIKEen DE geht einer karperdich . i ahlen

ansirengenden Enverbstaigheit o e it (GreenAdapt

NIACH (Biabatichian Burdeamrs, 2004; specibichi 4

akluzle Zablen fur legolalat] mpen nesl o 2024)

42



Klimaangepasstes 20
Hitzeaktionsplan Ingolstadt Ingolstadt 35°

3.7 Kernelement VI: Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme Q.0

Der Schwerpunkt des HAP Ingolstadt wird auf die Bereiche Soziales und Gesundheit gesetzt,
da langfristige bauliche MalBnahmen im KLAK IN bericksichtigt wurden. Dem Sozial- und
Gesundheitssystem kommt eine zentrale Rolle bei der Pravention von gesundheitlichen
Auswirkungen im Zusammenhang mit Hitze zu: einerseits als direkte Schnittstelle zu
besonders hitzevulnerablen Gruppen (sieche Kernelement V: Besondere Beachtung von
Risikogruppen), andererseits ist das Gesundheits- und Sozialsystem in Hitzeperioden mit einer
erhohten Nachfrage nach (medizinischer) Versorgung und Beratung konfrontiert. Das
Gesundheitssystem tragt daher im Akutfall eine groBe Verantwortung in der Sicherstellung

der Versorgung von hitzebedingten gesundheitlichen Folgen.

Neben der Anpassung und Reaktion auf bereits eingetretene Hitzeereignisse ist es wichtig,
aus Best-Practice-Beispielen und vergangenen Sommern zu lernen, um besser auf zukiinftige
Hitzeperioden vorbereitet zu sein (siehe Kapitel 3.9). Aufgrund der zentralen Rolle der
Gesundheits- und Sozialsysteme wirkt sich die Erhéhung ihrer Widerstandsfahigkeit auch
positiv auf weitere Sektoren aus. Gleichzeitig leisten MaBnahmen aulerhalb des
Gesundheitssektors einen wichtigen Beitrag zum Gesundheitsschutz. Der Health in and for all
Policies-Ansatz® betont diese Bedeutung der sektoriibergreifenden Zusammenarbeit, von der
eine Vielzahl von Handlungsbereichen profitiert. Die WHO fordert bereits seit 2009, dass die
Gesundheits- und Sozialsysteme auf kommunaler Ebene zur Hitzevorsorge und -schutz
organisiert sind. Zur kommunalen Organisation gehdért auch die kleinteilige Betrachtung des

Hitzeschutzes auf Einrichtungsebene in Form von einrichtungsbezogenen Hitzeschutzplanen

(siehe Mafinahme VI-3: Entwicklung von hitzesensiblen Erndhrungspldnen in sozialen

Einrichtungen).

Zu den betroffenen Bereichen, fir die langfristig dementsprechende MaBnahmenplane

entwickelt werden missen, gehoren (Straff & Miicke, 2017):

5 Der Ansatz nutzt die Beziehungen zwischen dem Gesundheitssektor und anderen Sektoren. Der Health for All Policies-Ansatz
erganzt dabei den Health in All Policies-Ansatz, indem er die Aufmerksamkeit auf Win-Win Losungen fiir alle Sektoren lenkt,
d. h. auf den gegenseitigen Nutzen sektorenlbergreifender Zusammenarbeit (Greer et al., 2023)
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e Alten- und Pflegeheime

e Einrichtungen fir Menschen mit Behinderungen

e Krankenhduser/Kliniken, Not- und Rettungsdienste
e Rehabilitationseinrichtungen

e Schulen

e Kindertageseinrichtungen

e Bestimmte Arbeitsstatten (z. B. Werkstatten, Backereien, usw.)

Die Mitarbeitenden des Gesundheits- und Sozialwesens sind das direkte Bindeglied zur
Bevolkerung, insbesondere zu vulnerablen Gruppen. Verantwortliche werden zur
Qualifizierung unterstitzt, um eine geeignete Risikokommunikation zu optimieren (siehe
Kapitel 3.4, Mafinahme VI-1: Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie
Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz). Um wichtige Inhalte fir ein adaquates Handeln zu vermitteln,
ist die MaRBnahme VI-2 (Gesundheitlichen Hitzeschutz und Sensibilisierung in lokal bestehende
Beratungsangebote integrieren) ein wesentlicher Baustein. Die Hitzebetroffenheit der
Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialsystems ist ebenfalls zu berticksichtigen und es ist
zu priufen, ob ggf. in den Einrichtungen bauliche MaBnahmen (z. B. Dammung,
Sonnenschutzfolien, Installation von Raumventilatoren, Klimaanlagen) zum Schutz vor
extremer Hitze umgesetzt werden sollten bzw. kénnen. Auch die Infrastruktur der Bereiche
sollte an die Hitze angepasst sein, um die besagten Anpassungen zu gewadhrleisten (siehe

Kapitel 3.5 und Kapitel 3.8).

Tabelle 8: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement VI (GreenAdapt, 2024).

ID MafBnahmentitel Prioritat Seitenzahl

VI-1 | Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie Hoch 100
Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz

VI-2 | Gesundheitlichen Hitzeschutz und Sensibilisierung in Mittel 103
lokal bestehende Beratungsangebote integrieren

VI-3 | Entwicklung von hitzesensiblen Erndhrungsplanen in 105
sozialen Einrichtungen
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3.8 Kernelement VII: Langfristige Stadtplanung und Bauwesen %@%

Dieses Kernelement bezieht sich auf MaRnahmen zur Verringerung der Hitzebelastung des
Menschen mit dem Ziel, den stadtischen Hitzeinseleffekt zu reduzieren und
gesundheitsfordernde Stadtstrukturen aufzubauen. Im Rahmen von hitzeangepassten stadt-
und bauplanerischen MalRnahmen missen regional- und lokalspezifische klimatische
Bedingungen beriicksichtigt werden. Geeignete stadtplanerische MaRnahmen beschaftigen
sich beispielsweise mit urbanen Grinanlagen oder der Reduzierung von stadtischen
Versiegelungsflachen, wahrend bauplanerische Malnahmen den technischen Hitzeschutz an
Bestandsgebduden oder Neubauvorhaben umfassen (z. B. Belliftung, Isolierung durch

geeignete Baumaterialien).

In Ingolstadt wurde bereits in der Vulnerabilitatsanalyse der Stadtklimaanalyse von 2022 die
Verteilung der vulnerablen Bevélkerung (Altersklassen 0 -6 und 65+) nach thermischer

Belastung betrachtet und entsprechende Gebiete mit hohem Aufwertungsbedarf identifiziert.
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Abbildung 21: Vulnerabilitdtsanalyse — Handlungsrdume mit stadtklimatischem Aufwertungsbedarf (rot = hoher

Bedarf; Stadtklimaanalyse Ingolstadt, 2020).
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Die Stadtklimaanalyse und die daraus resultierenden Ergebnisse stellten bereits zentrale
Ansatzpunkte fur das KLAK IN dar (siehe Kapitel 2.1) und konnen bei Bedarf fiir den HAP
herangezogen werden (siehe Mafsnahme IV-1: Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an

stddtischen Liegenschaften).

Die verschiedenen Parks Ingolstadts (z. B. Botanischer Garten in der alten Anatomie, Glacis,
Klenzepark, Luitpoldpark) tragen bereits vielseitig zur stadtischen Verschattung bei. Urbane
Grinanlagen haben neben der kithlenden Wirkung einen positiven Effekt auf das menschliche
Wohlbefinden (Neugebauer & Niederberger, 2024). Verschiedene Gewadsser in Ingolstadt
(z. B. Donau, Baggersee, Schutter) erhdhen die Verdunstung. Mallnahmen zur Reduzierung
der Umgebungstemperatur durch Absenkung der Oberflachentemperatur sind im KLAK IN
(siehe Kapitel 2.1) bereits umfassend berlicksichtigt. Beispiele hierfir sind die KLAK IN
Mafinahmen S1: Aktion Sonnensegel und S3: Mobiles Stadtgriin. Eine zentrale Bedeutung
haben auch das Mafinahmenpaket M2: Integrierte nachhaltige Stadtentwicklung und M7:
Mehr Platz fiir gutes Klima. M7 beinhaltet beispielsweise 6ffentliche Orte zur Kihlung und
Vertikalbegriinung sowie  Wasserspielplatze und  Nebelsprihanlagen, die fir

Verdunstungskiihlung sorgen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt gesundheitsfordernder Stadtstruktur ist der Zugang zu
kostenlosem Trinkwasser. Fir die Trinkwasserversorgung stehen in der Innenstadt und am
Baggersee bereits zehn Trinkwasserbrunnen fiir die Offentlichkeit zur Verfiigung. Die

Standorte sind Uber das Ingolstadter Geoportal abrufbar.

Im Stadtgebiet Ingolstadt soll der barrierefreie Zugang zu Trinkwasser durch die KLAK IN
Sofortmafinahme 2: Kostenloses Trinkwasser gefordert werden. Des Weiteren baut die
Mafinahme des HAP VII-2 (Priifung zur Optimierung des Netzwerks ,Nette Toilette” sowie
aktive Bewerbung und Kombination mit der kostenloses Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK
IN) darauf auf. Die MaRRnahme soll den Zugang zu offentlichen Toiletten im Stadtgebiet
sicherstellen. Eine weitere Erganzung stellt die MafSnahme VII-1 (Zugang zu Trinkwasser in

den Ingolstddter Schulen und Rathdusern verbessern) dar.
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Tabelle 9: Mafinahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement VIl (GreenAdapt, 2024).
ID MaRBnahmentitel Prioritat Seitenzahl

VII-1 | Zugang zu Trinkwasser in den Ingolstadter Schulen und Mittel 107
Rathausern verbessern

VII-2 | Priifung zur Optimierung des Netzwerks ,Nette Toilette” Hoch 109
sowie aktive Bewerbung und Kombination mit der
kostenloses Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK IN
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3.9 Kernelement VIII: Monitoring und Evaluierung der MaBnahmen ?ﬁ

Die MaRnahmen sind regelmaRig zu monitoren und sowohl mit quantitativen als auch
qualitativen Indikatoren zu erfassen. So wird sichergestellt, dass die MaRnahmen des HAP
ihre beabsichtigte Wirkung erzielen, kosteneffektiv und synergetisch umgesetzt werden und
gezielt die hitzevulnerablen Personen erreichen, die prioritar vor den gesundheitlichen Folgen

von Hitzebelastung geschiitzt werden sollen (Bund/Léander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017).

Das Ziel besteht darin, die MaBnahmen durch kontinuierliches Monitoring und Evaluierung
im darauffolgenden Jahreszyklus weiterzuentwickeln, anzupassen, zu verbessern oder
gegebenenfalls durch andere, geeignetere MaBnahmen zu ersetzen (siehe Abbildung 22).
Monitoring und Evaluierung ist eine fortlaufende Daueraufgabe. Aufkommende
Komplikationen oder entstehende Umsetzungsschwierigkeiten und Hemmnisse kénnen als
wertvolle Hinweise dienen, um Malknahmen zu optimieren, anzupassen oder

umzustrukturieren.

Festlegung klarer
Definitionen,

. . Indikatoren und
Vorbereitungsbeginn aller Zielwert
MaRnahmen ielwerte

Anpassung bzw.

Weiterentwicklung
im Winter

Kontinuierliches

Monitoring

MaRnahmen wahrend

akuter Hitzeereignisse

Abbildung 22: Management-Zyklus fiir den Hitzeaktionsplan Ingolstadt im Jahresverlauf bzw. Jahreszyklus
(GreenAdapt, 2024).
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Dariber hinaus sollte gepriift werden, wie hoch die tatsachliche Akzeptanz der MaBnahmen
bei den betroffenen Adressatinnen und Adressaten ist, z. B. anhand von qualitativen
Methoden (European Environment Agency (EEA), 2016). Eine umfassende Dokumentation
der umgesetzten MalRnahmen ist daher essenziell, um den Erfolg zu messen und die
gewonnenen Erkenntnisse fiir die zuklinftige Planung und Berichterstattung zu nutzen. Das
Ziel ist es, aus gewonnenem Erfahrungswissen Erkenntnisse zu ziehen und praktische Vorteile
zu schaffen. Dabei sollen Prozesse transparenter gestaltet, Wirkungen sichtbar gemacht und
Zusammenhdnge aufgezeigt werden, um fundierte Entscheidungen treffen zu konnen

(Bund/Lander Ad-hoc Arbeitsgruppe GAK, 2017).

Bisher stellt die Bewertung von Hitzeaktionsplanen oftmals noch besondere Herausforderung
dar, da im Gegensatz zu KlimaschutzmaBnahmen eindeutige Erfolgsindikatoren oftmals noch
fehlen und es kein standardisiertes Vorgehen gibt. Auch lokale Daten uber
extremwetterbedingte bzw. hitzebedingte (Notfall-)Behandlungen in Krankenhausern
und/oder Arztpraxen sind Kommunen derzeitig kaum bzw. nur schwer zuganglich. Daher ist
es ratsam, friihzeitig innerhalb der Stadtverwaltung ein Evaluationskonzept zu erarbeiten, das
sowohl lokal gut messbare quantitative (z. B. Abonnements/Nutzerzahlen der DWD-
Hitzewarnungen, Aufrufe des Hitzeportals und/oder der Stadtwebseite zum Thema Hitze) als
auch qualitative Indikatoren (z. B. Umfrage/Interviews zum allg. Bewusstsein der Bevolkerung

fiir gesundheitliche Folgen von Hitze) integriert (ebd.)

Ein stetiges Monitoring sollte liber verschiedene Jahreszeiten hinweg erfolgen, wodurch ein
kontinuierlicher Monitoring-Zyklus entsteht, der als Leitfaden dient, in dem die Aufgaben

nahtlos ineinander Gibergehen.

Hierzu bedarf es zu Beginn eines Zyklus bzw. zu Beginn der Umsetzung von MaRnahmen des

HAP einer klaren Definition von Zielwerten und messbaren Indikatoren.

AuBerdem sollte nach Maoglichkeit langfristig auch ein Morbiditdtsmonitoring auf
kommunaler Ebene eingefiihrt und zu gegebenem Zeitpunkt Uber eine offentliche
Berichterstattung der Ergebnisse beraten werden, um Transparenz und Verantwortlichkeit zu
gewadhrleisten. Dies konnte langerfristig im Rahmen des Hitzeschutzblindnisses und der
kommunalen Netzwerkbildung erfolgen, wenn weitere benachbarte Kommunen und Stadte

im Landkreis Hitzeaktionsplane eingefiihrt haben.
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Tabelle 10: Mafsnahmen des Hitzeaktionsplans Ingolstadt innerhalb des Kernelement VIl (GreenAdapt, 2024).

MafRnahmentitel Prioritat Seitenzahl

Monitoring- und Evaluationskonzept
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4 MalRnahmen zum Hitzeschutz fiir Ingolstadt

4.1 Hitzeschutz als kollektive Herausforderung und kombinierte Strategie

Ein HAP sollte, als interdisziplindre Gemeinschaftsaufgabe betrachtet werden, da die
erfolgreiche Bewaltigung der Herausforderungen im Umgang mit extremer Hitze eine
koordinierte und gemeinschaftliche Vorgehensweise erfordert. Die Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Amtern sowie die Einbindung externer und lokaler Fachakteure,
Interessensvertretern und der Bevdlkerung sind entscheidend, um einen ganzheitlichen
Ansatz zu entwickeln und diesen in den kommenden Monaten und Jahren erfolgreich
umzusetzen. Durch die interdisziplindire Zusammenarbeit wird nicht nur eine umfassendere
Perspektive auf die Herausforderungen gewonnen, sondern auch die Ressourcen und

Fachkenntnisse effizienter genutzt.

Die Beteiligungsformate und der Beteiligungsworkshop bildeten einen guten Ausgangspunkt
fir die Vernetzung der Akteure und den Austausch von Wissen und Erfahrungen im Rahmen
des HAPs Ingolstadt. Der Workshop bot eine erste Plattform, auf der Vertreterinnen und
Vertreter verschiedener Amter sowie externe Fachleute zusammenkamen, um ihre
unterschiedlichen Sichtweisen und Perspektiven einzubringen, sich untereinander

auszutauschen und gemeinsam nach Losungen flir Umsetzungsschwierigkeiten zu suchen.
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4.2 Priorisierung von MaBBnahmen - Gesamtiibersicht

Tabelle 11: MafSsnahmendiibersicht der jeweiligen verantwortlichen und mitwirkenden Dienststellen in der Stadtverwaltung Ingolstadt (GreenAdapt, 2024).

MaRnahmentitel

Prioritat Seitenzahl

-1 W
II-1 | Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich 64
1I-2 | Medienintegrierte Kommunikationsstrategie fiir akute Hitze- und UV-Warnungen 66
IlI-1 | Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den . Sehrhoch 68
Sommer
1lI-2 | Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren 70
11I-3 | Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze Mittel 72
1lI-4 | Anschreiben von Seniorinnen und Senioren vor dem Sommer Mittel 74
I1I-5 | Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport 76
11I-6 | Apotheken als Fachexpertinnen informieren zum Hitzeschutz 78
IIl-7 | Aktive Einbindungen der Arzteschaft in den gesundheitlichen Hitzeschutz 80
111-8 | Digitale Erweiterung des Nachhaltigkeitsparcours um das Thema Hitzeschutz m 82
111-9 | Hitze- und Klimabewusstsein im Schulalltag fordern und starken 83
IV-1 | Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an stadtischen Liegenschaften 86
V-1 | Unterstiitzung von Mitarbeitenden sozialer Einrichtungen 89
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V-2 | Hitze- und UV-Schutz fiir im Freien tatige ! 91

V-3 | Hitze- und UV-Schutz fiir GroB- und Sportveranstaltungen Mittel 94

V-4 | Aufstellen von UV-, Ozon- und Hitzeschutzinformationen sowie allgemeine Sonnenschutzregeln an Niedrig 96
ausgewadhlten Orten

V-5 | Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpline erstellen Hoch 98

VI-1 | Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz Hoch 100

VI-2 | Gesundheitlichen Hitzeschutz und Sensibilisierung in lokal bestehende Beratungsangebote Mittel 103
integrieren

VI-3 | Entwicklung von hitzesensiblen Erndhrungspldnen in sozialen Einrichtungen - 105

VII-1 | Zugang zu Trinkwasser in den Ingolstddter Schulen und Rathdusern verbessern Mittel 107

VII-2 | Priifung zur Optimierung des Netzwerks ,Nette Toilette” sowie aktive Bewerbung und Hoch 109
Kombination mit der kostenloses Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK IN

VIII-1 | Monitoring- und Evaluationskonzept _ 111
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5 Ausblick

Die Stadt Ingolstadt ist und wird wie viele andere Stadte in Deutschland zunehmend von den
Folgen des Klimawandels betroffen sein. Klimaanpassungskonzepte und Hitzeaktionspldne
sind ein wichtiger Schritt, um Kommunen, Stadte und Gemeinden kurz-, mittel- und langfristig
auf zukiinftige Extremwetterereignisse und steigende Temperaturen vorzubereiten. Aus dem
neu verabschiedeten Klimaanpassungsgesetz (KAnG) der Bundesregierung vom Juli 2024 geht
erstmals eine gesetzliche Verankerung und ein verbindlicher Rahmen fiir die Anpassung an
die Folgen des Klimawandels in Deutschland hervor. Es verpflichtet Bund, Lander und
Kommunen, KlimaanpassungsmalRnahmen zu planen. Ein zentraler Bestandteil des Gesetzes
ist dabei auch der Hitzeschutz. Dies betrifft insbesondere die Erstellung von
Klimaanpassungskonzepten auf kommunaler Ebene, welche auf detaillierten Risikoanalysen
basieren, um Stadte und Gemeinden auf die Herausforderungen des Klimawandels, wie
Extremwetterereignisse und steigende Temperaturen, vorzubereiten. Diese Konzepte miissen
auch MalBnahmen enthalten, die die Bevolkerung vor extremen Hitzewellen schiitzen — wie
beispielsweise die Erstellung und anschliefende Umsetzung eines HAP. Durch die gesetzliche
Verpflichtung sollen diese MaBRnahmen messbare Ziele verfolgen und effektiver in die Praxis
umgesetzt werden. Eine Forderung durch Bund und Lander ist ebenfalls vorgesehen, um den
Kommunen die notwendige Unterstitzung zu bieten und zur Umsetzung und

Implementierung beizutragen (BMUV, 2024).

Der HAP Ingolstadt, mit dem Fokus auf Gesundheit und Soziales, zielt insbesondere darauf
ab, dass sich Netzwerke aus verschiedenen Akteuren und Akteurinnen bilden, die langfristig
zusammen daran arbeiten, neben der Allgemeinbevélkerung auch die besonders
hitzevulnerablen Menschen zu schiitzen und praventive Mallnahmen einzufiihren. Eine
Koordinierungsstelle, an der die Faden zusammenlaufen und Evaluation und regelmaliges
Monitoring verantwortet liegen, ist fiir eine erfolgreiche Umsetzung des HAP langfristig
unabdingbar, um umgesetzte Mallnahmen zu (iberwachen, anzupassen und gegebenenfalls

langfristig weiterzuentwickeln.

Zentrale Aufgaben der Koordinierungsstelle sind daher die langfristige und nachhaltige

Implementierung der hier entwickelten MaRnahmen (siehe Anhang).
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Monitoring und Evaluation beinhalten auch die Anpassung von MalRnahmen an sich dndernde
Gegebenheiten sowie gegebenenfalls der Einbezug neuer Akteure. Hitzeschutz erfordert eine
gesamtgesellschaftliche Sensibilisierung flir das Thema. Sowohl die Notwendigkeit fir
Handlungen zur Hitzevorsorge als auch erste Erfolge der umgesetzten
HitzeanpassungsmaBBnahmen im Rahmen des HAP gilt es fiir alle Biirgerinnen und Blirger

Ingolstadts sichtbar zu machen.

In Ingolstadt ist das KLAK IN im Dezember 2024 dem Stadtrat vorgestellt worden. Ein
Zusammenwirken sowie die gegenseitige Erganzung der Konzepte von KLAK IN und HAP in der
Zukunft ermoglichen das Aktivwerden in den verschiedensten Handlungsfeldern und somit
die Resilienz der Stadt Ingolstadt gegeniiber den Folgen des Klimawandels zu starken.
Ingolstadt nimmt damit eine Vorreiterrolle im Klimaschutz und in der Klimaanpassung ein und

kann als Vorbild fiir andere Stadte und Gemeinden mit ahnlicher Betroffenheit dienen.
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7 Anhang

7.1 MalBRnahmensteckbriefe zu Kernelement |

Prioritat . . . . .
Bildung eines lokalen Hitzeschutzbiindnisses
ID -1

ﬁ Ziele & Kurzbeschreibung

Hitzeanpassung ist eine Gemeinschaftsaufgabe. Daher wird ein lokales Hitzeschutzbilindnis,
welches relevante verantwortliche Akteurinnen und Akteure sowie weitere Mitwirkende des
Hitzeaktionsplans bei regelmaRigen Treffen zusammenbringt, gebildet. Ein Hitzeschutzblndnis kann
als interdiziplindres Netzwerk betrachtet werden, das die Kommunikation und Kooperation von
verschiedenen Interessensvertretern sowie bestehende Synergien fordert und somit die Umsetzung
und Verstetigung des Hitzeaktionsplans vorantreibt.

Die Klimakonferenz der Stadt Ingolstadt, als bereits etablierte Struktur, kann in einem ersten Schritt
dazu genutzt werden, Grundinformationen zur Umsetzung und Weiterentwicklung des
Hitzeaktionsplans und des lokalen Hitzeschutzbiindnisses auszutauschen. Ein Zusammenkommen in
der Klimakonferenz vor dem Sommer bietet sich zudem an, um sich tiber konkrete Vorbereitungen
und geplante MalBnahmen fiir die jeweilige Saison auszutauschen. Dabei ist beim Austausch
zwischen Teilnehmenden stets interessant, welche Infomaterialien, Arbeitshilfen, Veranstaltungen,
Termine usw. man von Anderen (bernehmen bzw. in den eigenen Kommunikationskanalen streuen
kann.

Zur Nachbereitung im Anschluss an den Sommer sollte das Thema noch einmal im Herbst
thematisiert werden. Hier sollten Erfahrungen ausgetauscht und gemeinsam evaluiert werden, was
rickblickend gut funktioniert hat und welche Verbesserungs- bzw. Anpassungsbedarfe bestehen.
Die Diskussion von spezifischen Herausforderungen sowie die Erarbeitung und Prasentation von
Losungen sollte hier im Vordergrund stehen. Die kontiniuierliche Evaluation und das Monitoring
spielen eine entscheidende Rolle zur Verstetigung des HAP und die Umsetzung eines langfristigen
Hitzeschutzes (siehe Kernelement VIII in Kapitel 7.3 und Mafnahme VIII-1: Monitoring- und
Evaluationskonzept).

Als Vorbereitung auf die langfristige Bildung eines umfassenden interdiziplindren
Hitzeschutzbiindnisses sind aulRerdem fachbereichsspezifische Biindnisse, wie das
Zusammenbringen von Schliisselakteuren aus dem Gesundheitswesen ein weiterer Schritt.

Klimakonferenz der Stadt Ingolstadt
Die Nachhaltigkeitsagenda
<7 Darauf kann e ,Lokales Biindnis fiir Familie” Ingolstadt als Zusammenschluss
aufgebaut werden vieler aktiver Akteure, Institutionen fiir mehr
Familienfreundlichkeit
e Kommission fiir Seniorenarbeit

e 3. BGMIin, Stabsstelle Klima, Biodiversitat und Donau
e Ref.V, Stabsstelle Sozialplanung (
Verwaltungsleitung — Fachbereich Arbeitssicherheit
Ref. V, 45 — Biirgerhaus

Ref. V, Stabsstelle Quartiersentwicklung
Teilnehmende Klimakonferenz

e Ref.V, 31 — Gesundheitsamt

& _—
®-® Mitwirkende

62



Hitzeaktionsplan Ingolstadt

»

Q,

Q

Umsetzung

Zielgruppen-
spezifika

Aufwand

Synergien

Hilfestellung &
Best Practice

Klimaangepasstes 20
Ingolstadt 35°

Sensibilisierung fiir das Thema Hitzeschutz in der
verwaltungsinternen Klimakonferenz

Bestehende Biindnisse/Netzwerke, mit relevanten Akteurinnen
und Akteuren, identifizieren und wenn moglich um das Thema
Hitzeanpassung erganzen

Verschiedene Akteure zusammenbringen, die mit den
unterschiedlichen besonders hitzevulnerablen Gruppen in Kontakt
stehen - vielfiltige Zugangswege zu den Gruppen beachten
(siehe auch Kernelement lll in Kapitel 3.4)

Einbeziehung der besonders hitzevulnerablen Gruppen = selbst
oder durch Interessensvertretungen z. B. Kommission fir
Seniorenarbeit, Ausschuss fiir Soziales, Gesundheit, Stiftungen
und Familien

Gering: Zunachst soll das Thema Hitzeanpassung sowie die Umsetzung
und Verstetigung des Hitzeaktionsplans in bestehende Strukturen
integriert werden, wodurch der Arbeitsaufwand als eher gering
einzuschatzen ist. Dafiir ist in einem ersten Schritt die Klimakonferenz
vorgesehen. Langfristig ist der Aufbau eines neuen Gremiums
anzustreben, das eine Vielzahl von Akteurinnen und Akteuren aus
verschiedenen Fachbereichen zusammenbringt, die an der Umsetzung
des Hitzeaktionsplans beteiligt sind. Der Aufbau eines solchen
Hitzeschutzbiindnisses zu einem spateren Zeitpunkt geht mit einem
hoheren Arbeitsaufwand einher.

VIII-1: Monitoring- und Evaluationskonzept

Blindnis Hitzeschutz Bayern

Aktionsblindnis Hitzeschutz Berlin

,, Hitzeaktionstag’’ seit 2023 mit einem Blindnis aus Bund, Lander,
Kommunen und Vertretende aus allen Bereichen der Gesellschaft
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7.2 MalBnahmensteckbriefe zu Kernelement Il

Sehr
R ] . .
rioritat hoch Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir
Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial-
ID II-1 und Sportbereich

Ziele & Kurzbeschreibung

Die Fachdmter der Stadtverwaltung ermitteln in ihrem Zustandigkeitsbereich die stadtischen
Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich sowie deren sicherheitsverantwortliche
Personen, welche im Falle eines anstehenden Ereignisses die Hitze-, UV und Ozon-Warnungen des
DWD erhalten sollten. Dariber hinaus wird auch empfohlen entsprechende private Einrichtungen
zu ermitteln und mit aufzunehmen.

Identifizierte Einrichtungen werden in einem festen Register und Verteiler von den jeweiligen
Amtern und Referaten angelegt (von Vornherein regelmiRige Aktualisierungsschleifen festlegen).
Mit dem taglichen Empfangen und der digitalen Weiterleitung akuter Hitze/UV/Ozon-Warnungen
soll sichergestellt werden, dass die abonnierten Warnungen effektiv an Einrichtungen und
anschlieRend auch deren Nutzende wie z. B. Eltern oder Angehorige weitergeleitet werden. Dieser
Schritt  erfolgt im Rahmen des Top-Down-Ansatzes der Doppelstrategie der
Kommunikationskaskade.

Die identifizierten Einrichtungen und verantwortlichen einrichtungsinternen Personen/Stellen
werden im Rahmen des Bottom-Up-Ansatzes einmal jahrlich (vor Beginn des Sommers) aktiv zur
eigenstandigen einrichtungsinternen Anmeldung und einem Abonnement fiir die DWD-Warnungen
aufgerufen. Relevante Einrichtungen werden einmal jahrlich (in Vorbereitung auf den Sommer) an
das eigenstindige Abonnieren erinnert (Synergien mit MafSnahme llI-1: Stadtweite
Informationskampagne zum Thema Hitze), plus ein weiteres Mal in Verbindung mit der ersten
Hitzewarnung im laufenden Jahr. Im Falle eines bevorstehenden Hitze-, UV- oder Ozon-Ereignisses
werden die Warnungen dann (ber die einrichtungsspezifischen Plattformen, Verteiler und Kanale
(z. B. online Kinderportal kidNETTING, Online-Plattformen bzw. Schul- und Kita-Websites, schwarze
Bretter) von den Einrichtungen eigenstandig verbreitet. Den Schulen werden Empfehlungen
ausgesprochen (z.B. selbststandige Anmeldung beim DWD-Newsletter), da diese keine stadtischen,
sondern staatliche Einrichtungen sind.

Die zustindigen Fachamter sowie die Einrichtungen empfangen die DWD-Warnungen an den
jeweiligen Tagen bis 9:30 Uhr und leiten diese durch die im Vorfeld festgelegten verantwortlichen
Personen weiter. Dadurch wird gewahrleistet, dass betroffene Einrichtungen und deren
Nutzerinnen und Nutzer sowie weitere relevante Personengruppen (Angehérige, Eltern oder
Vormunde) rechtzeitig Uber anstehende Ereignisse informiert werden und entsprechend handeln
kdnnen.

Die Auslésung dieser Mafinahme und der damit verbundene Kommunikationsstrategie erfolgt nach
DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1.

Darauf kann e Bestehende Register, Listen, Verteiler von relevanten
aufgebaut werden Einrichtungen/Institutionen der jeweiligen zustindigen Fachdmter

e Ref.V, 51— Amt flr Jugend und Familie
® e 2.BGMin, 52 — Amt fir Sport und Freizeit
®&-® Mitwirkende e Staatliches Schulamt
e Inklusionsbeauftragte
e Integrationsbeauftragte
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e Ref. IV, 54 — Amt fiir Kinderbetreuung- und Bildung

e Leitung bzw. Ansprechpersonen von Betreuungs-, Bildungs- und
Gesundheitseinrichtungen

e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt (Verhaltensempfehlungen)

e Anmeldung zum DWD- und UV-Newsletter durch die Fachdamter

e Identifizierung von Einrichtungen und anlegen eines Registers
(Aktualisierungsverantwortliche festlegen)

e Aufruf zur eigenstdandigen Anmeldung und Verbreitung von
Warnungen durch die Einrichtungen

Um die Effektivitdat der MaRRnahme zu erhéhen, agieren Einrichtungen
als Verantwortliche sowie als Multiplikatoren, da sie direkten Zugang
zu den Zielgruppen haben und tiber die notwendige Expertise
verfligen, um die Kommunikation der Warnungen und Informationen
spezifisch auf die Bedirfnisse der jeweiligen Gruppe anzupassen,
Verhaltensempfehlungen fiir die jeweilige Gruppe erarbeiten und als
Handlungsempfehlung verteilen:

e Kinder und Jugendliche (Kitas, Schulen, Jugendzentren)

e Seniorinnen und Senioren sowie Pflegebedirftige (z.B.
Seniorenheime, (Tages)Pflegeeinrichtungen)

e Menschen mit physischen und psychischen Erkrankungen (z.B.
Krankenhdauser, Rehabilitationszentren, Arztpraxen)

e Sporttreibende Personen (Vereine, Verbdande, Schwimmbad)

e Menschen mit Migrationshintergrund (z.B. Gemeinschafts-
unterkiinfte, Moscheegemeinden, Auslandische Kulturvereine,
Migrationsrat, usw.)

e Menschen mit geringen Handlungspielrdumen (z.B. Notunter-
klinfte)

Mittel: Die initiale Implementierung der MalRnahme erfordert
personelle/technische Ressourcen, insbesondere fiir die Ermittlung
sensibler Einrichtungen, die Einrichtung eines Registers und die
Festlegung der Kommunikationswege. Der laufende Aufwand fir die
tagliche Verarbeitung und Weiterleitung der Warnungen ist gering.

e |lI-1: Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und
Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den Sommer
e |lI-5: Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport

e Flyer fur Hitzewarnungen des DWD

e DWD-Hitzewarnungen abonnieren und Newsletter anmelden,
sowie DWD-Warnwetter-App

e DWD spezieller Newsletter fiir Pflegeeinrichtungen

e Kommunikationskaskade der Stadt Mannheim
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- Sehr
Prioritat . . . . . .
hoch Medienintegrierte Kommunikationsstrategie

ID 12 fur akute Hitze- und UV-Warnungen

H Ziele & Kurzbeschreibung

Die medienintegrierte Kommunikationsstrategie wahrend akuter Ereignisse verbreitet gezielt
Warnungen und konkrete Handlungsempfehlungen bzw. Tipps lber verschiedene mediale Kanale.
So kann eine moglichst breite Masse der Bevolkerung, einschlieBlich besonders gefahrdeter
Gruppen, rechtzeitig informiert und gewarnt werden.

Die Pressestelle der Stadt empfingt werktaglich die Hitze- und UV-Warnungen des DWDs (bereits
abonniert) und leitet diese im Falle eines bevorstehenden Hitzeereignisses an identifzierte
(Lokal)Kandle weiter. Dies erfolgt Uber ein zuvor angelegtes Register und einen Verteiler (mit
festgelegten regelmaRigen Aktualisierungsschleifen), in welchem die entsprechenden Lokalkanale
sowie deren Ansprech- bzw. Kontaktpersonen festgehalten sind. Zudem platziert die Pressestelle
die Hitze- bzw. UV-Warnung auf der eigenen Stadtwebsite (zu einem spéateren Zeitpunkt auch
eingebettet im Hitzeportal Ingolstadt, im Idealfall programmiert fir selbstautomatische
Aktualisierungen auch wahrend Wochenende/Feiertagen).

Zu beachten ist, dass der Schwellenwert fiir eine Hitzewarnung der Stufe 1 des DWD jahreszeitlich
angepasst ist. Im Friihjahr und Friihsommer kénnen Warnungen auch bei Temperaturen unter 32 °C
ausgegeben werden, da der Korper noch empfindlicher auf hohe Temperaturen reagiert. Die
Warnungen sollen frithstmoglich, spatestens jedoch einen Tag vor dem erwarteten Ereignis,
verbreitet werden. Durch die Pressestelle kann dies vorerst an den Werktagen lGbernommen
werden. An Wochenende (Sa/So) und Feiertagen konnte bisher kein Amt ermittelt werden, welches
diese wichtige Aufgabe im Rahmen der Kommunikationsstrategie Ubernimmt. Daher wird
empfohlen durch weitere amtsinterne Abstimmungsrunden zeitnah einen geeigneten Fachdienst
fir diese Aufgabe zu identifizieren und festzulegen, da zumindest bei Hitzewarnstufe 2 eine
umfangreiche Informationsweitergabe an die Bevolkerung zu gewdhrleisten ist. Zusatzlich ist es
weiterhin unerldsslich, dass nach dem Bottom-Up Ansatz die DWD-Hitze- und UV-Warnungen auch
von den entsprechenden Einrichtungen selbst abonniert und genutzt werden (siehe MafSnahme II-
1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich).
Lokale Medien wie die Tagespresse, Radio- und Fernsehsender sowie gedruckte/digitale
Lokalzeitungen sind wichtige Kandle, die angesprochen und einbezogen werden sollen. Digitale
Medien und Apps bieten weitere Verbreitungsmoglichkeiten (z. B. Instagram, Facebook). Des
Weiteren spielen Offentliche Verkehrsmittel (OPNV) eine wichtige Rolle bei der Verbreitung der
Warnungen. Insbesondere digitale Anzeigetafeln/Fahrgastinformation in Bahnhéfen und an
Haltestellen kénnten genutzt werden, um aktuelle und bevorstehende Warnungen anzuzeigen.
Zusatzlich kénnten langfristig lokale Fahrplan- bzw. Verkehrs-Apps akute Warnungen integrieren.
Warnungen sollen in den entsprechenden Medien mit konkreten Handlungsempfehlungen und
Tipps verbunden werden (z. B. nachtliches Liiften, Meiden der direkten Sonne, Trinken von
ausreichend Flussigkeit, Aufenthalt in kithlen Raumen oder das Einlegen regelméaRiger Pausen). Die
richtigen Kommunikationswege und -inhalte sind klar im Vorfeld zu definieren und je nach (Hitze-
/UV-/Ozon-)Warnung sowie Warnstufe festzulegen. Kommunikationspartner und Partnerinnen sind
flr die Erstellung einer Verteilerliste vorher zu kontaktieren und dementsprechende Inhalte fiir den
Ernstfall bereits zu Gbermitteln.

Die Auslésung dieser Mafsnahme und der damit verbundene Kommunikationsstrategie erfolgt nach
DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1.

e Bestehendes Abonnement der Pressestelle fiir das tagliche
B Darauf kann . ;
b1 Empfangen der DWD-Hitzewarnungen = Ausweitung des
aufgebaut werden ,
Abonemments mit UV-Warnungen
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e Bestehende Sammlung von Informationen, Verhaltenstipps und
Handlungsempfehlungen des Ingolstadter Gesundheitsamtes an
die jeweilige Warnstufe angepasst

e Direktorium, 13 — Pressestelle

e VGl Verkehrsverbund GroRRraum Ingolstadt

e Lokalmedien

e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt (Verhaltensempfehlungen erstellen
und Erstellung der Verteilerliste mit Absprache von lokalen
Akteuren die einbezogen werden)

e Identifizierung von wichtigen Kandlen sowie deren
Ansprechpersonen

e Anlegen eines Registers (aktualisierungsverantwortliche Person
festlegen) fiir die Kommunikation im Fall eines anstehenden
Ereignisses

e Festlegen von bevorzugten Kommunikationskanalen

e Benachrichtungs- und Weiterleitungsverteiler anlegen und fest
einrichten

e Ggf. Erstellung von Handlungsempfehlungen und Tipps zur
einmaligen Weitergabe an die festgelegten und kooperierenden
Kanale

e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
Sprache

e Mehrsprachige Ausfiihrung

e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten

Gering: Der tagliche Aufwand der Pressestelle besteht im Empfang und
der Weiterleitung der Hitze- und UV/Ozon-Warnungen an lokale
Medien und digitale intern und/oder extern verwaltete Kanile. Dies
erfordert die Pflege eines Registers mit Kontaktpersonen und
Kommunikationswegen sowie die regelmaRige Aktualisierung dieses
Verteilers. Zusatzlicher Aufwand entsteht lediglich durch die
Platzierung von Warnungen und Handlungsempfehlungen auf der
stadtischen Website.

e |lI-2: Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren = hier
stets aktuelle Hitze- und UV/Ozon-Warnungen platzieren

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e M4 Zusammen gesund durch den Sommer, AP3 Vorhandene
Klimaosen bewerben: Werbung im 6ffentlichen Raum (bspw. an
Bushaltestellen) sowie tiber entsprechende Social Media Kanile>
Etablierte Kommunikationskanale und Strategien synergetisch
nutzen

e Infokampagne ,,Birenhitze” im OPNV und Innenwerbung in Berlin
e Anzeigetafeln der Bus- und StraBenbahnhaltestellen der Stadt
Offenbach oder der Stadt Wiirzburg
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7.3 MaBnahmensteckbriefe zu Kernelement Il

Sehr
Prioritat el eps e .
hoch Sensibilisierung von Gesundheits-,
Sport- und Sozialeinrichtungen zur
ID -1 Vorbereitung auf den Sommer

Ziele & Kurzbeschreibung

Diese MaBBnahme zielt darauf ab, Leitungen und Mitarbeitende von Einrichtungen bzw. Institutionen
im Gesundheits-, Sport- und Sozialbereich friihzeitig (im Frihjahr des jeweiligen Jahres) auf die
bevorstehenden sommerlichen Hitzeperioden (ggf. auch UV und Ozon) und die damit verbundenen
Gesundheitsrisiken aufmerksam zu machen. Durch die gezielte Verbreitung von Informationen liber
gesundheitliche Auswirkungen, Handlungsempfehlungen und AnpassungsmaRnahmen, sollen
stadtische sowie private Einrichtungen vorbereitet und in der Lage sein, entsprechende
Vorkehrungen zu treffen. Die Verteilung der Informationen erfolgt iber (bestehende) E-Mail-
Verteilerlisten und/oder Register (Synergien zu den Mafinahmen II-1: Gezielte Hitze- und UV-
Warnungen fiir Einrichtungen im Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich und II-2: Medienintegrierte
Kommunikationsstrategie fiir akute Hitze- und UV-Warnungen beachten).

Um die Sensibilisierung der Einrichtungen auf die bevorstehenden Sommerhitzeperioden
bedarfsgerecht zu férdern, wird ein Ratgeber bereitgestellt. Dieser Ratgeber enthalt wichtige
einrichtungsspezifische Informationen zur Vorbereitung auf den Sommer (z. B. Anpassung des
Erndhrungsplans —s. unten: Synergien mit weiteren HAP/KLAK IN Mafsnahmen) und praktische Tipps
fiir die unterschiedlichen Warnstufen (Hitze, UV, Ozon). Zudem sollen digitale Vorlagen fiir E-Mails
und Informationsblatter bereitgestellt werden, die leicht innerhalb der Einrichtungen verbreitet
werden kdnnen. Weitere bereits existierende, einrichtungsspezifische Informationsmaterialien
werden herangezogen, zusammengetragen und auf deren Nutzung im Ratgeber verwiesen (s. unten
Hilfestellungen & Best Practices). Die Informationsmaterialien, stddtischer Ratgeber etc. werden
vom Hitzeschutzbiindnis (siehe Mafinahme I-1: Bildung eines lokalen Hitzeschutzbiindnisses) erstellt
bzw. zusammengetragen und zur Verfligung gestellt.

Ziel ist es, Einrichtungen genlgend zeitlichen Vorlauf und eine effektive Vorbereitung auf die
Sommerhitze zu ermoglichen, um so gesundheitliche Risiken vorzubeugen und friihzeitig
Sensibilisierungs- und Aufklarungsarbeit zu fordern. Dadurch wird sichergestellt, dass alle
relevanten Empfangerinnen und Empfanger die Materialien friihzeitig erhalten und sich auf die
Sommerhitze vorbereiten kénnen. Der Ratgeber mit den Listen zu bestehenden Materialien wird
ebenfalls online bereitgestellt (zu gegebener Zeit einbetten in Mafinahme IlI-2: Hitzeportal in die
Stadtwebsite Ingolstadt integrieren).

Darauf kann e Es gibt bereits verschiedenste Informationsmaterialien zum
aufgebaut werden Thema Hitzeschutz

e 2.BGMin, 52 — Amt fir Sport und Freizeit
e Ref. IV, 40 — Schulverwaltungsamt
® e Staatliches Schulamt
®-® Mitwirkende o Ref. IV, 54 — Amt flr Kinderbetreuung- und Bildung
e Leitungen bzw. Ansprechpersonen von Betreuungs-, Bildungs- und
Gesundheitseinrichtungen
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt (Verhaltensempfehlungen)

SN e Bestimmung von relevanten Einrichtungen im Gesundheits-,
77/ Umsetzung ] . o .
Sport- und Sozialbereich (stadtisch und privat)
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Anlegen eines Registers/Verteilers fiir das jahrliche Anschreiben
(Synergien mit anderen MN beachten!)

Materialsammlung bestehender (einrichtungs- und
zielgruppenspezifischer) Informationen

Entwicklung eines kurzen jahrlichen Ratgebers mit den
wichtigsten Leitpunkten zur Vorbereitung auf den Sommer
Online-Bereitstellung der Materialien und Informationen

Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
Sprache
Mehrsprachige Ausfiihrung

Gering-Mittel: Der Aufwand umfasst die Sammlung, Erstellung (kurzer
jahrlicher Ratgeber) und Verteilung von Informationsmaterialien sowie
das Anlegen eines Registers und die Koordination der Verteilungswege.
Die erforderlichen personellen Ressourcen und der Zeitaufwand sind
gering, da viele Aufgaben nur einmalig anfallen und jahrlich wiederholt
werden.

II-1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im
Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich > Verweis auf
Kommunikationsstrategie wahrend akuter Ereignisse

IlI-2: Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren >
Verweis auf integrierte Informationen und Materialien

11I-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze >
Bestehende Informationen/Materialien nutzen

IlI-5: Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport
V-6: Einrichtungsbezogene Hitzeschutzplédne erstellen > Verweis
auf die Notwendigkeit solcher Pléne in Einrichtungen mit
hitzevulnerablen Gruppen

VI-3: Entwicklung von hitzesensiblen Ernéihrungspldnen in sozialen
Einrichtungen

Infokampagne ,,Barenhitze’’ Berlin

Mediathek von Klima-Mensch-Gesundheit (BzgA) mit Sammlung
zahlreicher nutzbarer und individualisierbarer
Informationsmaterialien

Tipps und Materialien fiir Pflege- und Betreuungseinrichtungen
von Klima-Mensch-Gesundheit

Tipps und Materialien fir Kitas und Schulen von Klima-Mensch-
Gesundheit

Individualisierbarer Hitze-Knigge des Umweltbundesamts
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https://www.berlin.de/baerenhitze/infokampagne/
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/mediathek/
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https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/kitas-und-schulen/
https://www.umweltbundesamt.de/en/publikationen/hitzeknigge
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Prioritat
Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt

ID -2 integrieren

Ziele & Kurzbeschreibung

Auf der Stadtwebsite Ingolstadt wird aufbauend auf den Informationen der bereits bestehenden
Seite fur den Hitzeschutz, ein kommunales ,Hitzeportal® eingerichtet, das als zentrale
Informationsplattform fiir Biirgerinnen und Biirger sowie Einrichtungen aus dem Sozial-,
Gesundheits- und Sportbereich dient. Das Portal wird umfassende zielgruppen- und
einrichtungsspezifische Informationen zum gesundheitlichen Hitze-, UV- und Ozon-Schutz bieten
sowie stets aktuelle Wetterdaten (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, UV-Index, bodennahes Ozon
gemaR des DWD-Standards) anzeigen.

Das Hitzeportal wird eine Verlinkung zum bereits bestehenden Geoportal Ingolstadt enthalten sowie
auf relevante stadtische hitzeschiitzende (Infra)Strukturen (z.B. kiihle und schattige Orte,
Trinkwassermaoglichkeiten (z. B. kostenlosses Trinkwasser und Nette-Toiletten), Wasserstrukturen
(einschlieRlich Badestellen, Freibad), Anlaufstellen im (Hitze-)Notfall) verweisen. Ergdnzend dazu
werden wichtige Verlinkungen (z.B. BzgA, KLUG, Umweltbundesamt) und Dokumente (z. B.
jéhrlicher Ratgeber aus Mafinahme llI-1: Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und
Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den Sommer) mit Handlungsempfehlungen und Tipps auf
der Seite integriert. So sollen konkrete Hilfestellungen und angepasste Informationsmaterialien
fiir alle in Ingolstadt besonders gefdhrdeten Gruppen werden bereitgestellt und leicht zuganglich
gemacht werden.

Die Reichweite des Hitzeportals wird z.B. durch Beitrdge in sozialen Medien in der stadtweiten
Informationskampagne (siehe Mafinahme llI-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema
Hitze), ausliegende Informationsmaterialien, Lokalmedien oder auch generelle Pressemitteilungen
erhoht. Langfristig werden weitere umgesetzte MalRnahmen wie mobile Sonnensegel, mobiles
Stadtgriin oder andere relevante Umsetzungen aus dem KLAK IN und HAP in das Hitzeportal
eingebunden, um eine umfassende und aktuelle Informationsquelle fiir alle Nutzenden zu
gewahrleisten.

e Bestehende stadtische Website , Hitzetipps fir heiBe Tage” mit
Informationen

Darauf kann e Nachhaltigkeitsagenda Ingolstadt (Ziel K3.3: Forderung
aufgebaut werden technischer und digitaler Lésungen fiir Klimaanpassung der
Kommune)

e Website www.2035.de Einbindung Hitzeportal

e Ref. VIl, 62 - Amt fir Verkehrsmanagement und Geoinformation
e Direktorium, 13 - Pressestelle

e 3. BGMin, Stabsstelle Klima, Biodiversitdt und Donau

e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

N N
®&-® Mitwirkende

e Planung und Organisation
e Technische Umsetzung des Hitzeportals
2% Umsetzung e Bestehende Materialien und Informationen einbetten und
verlinken, aktuelle Wetterdaten (Echtzeit) platzieren
e Offentlichkeitsarbeit und Verbreitung des Hitzeportals

Im zweiten Schritt:
e Bereitstellung in Leichter bzw. Einfacher Sprache
e Mehrsprachige Ausfiihrung

Zielgruppen-
spezifika

o~
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https://www.ingolstadt.de/Leben/Gesundheit/Gesundheitsvorsorge/Hitzetipps-für-heiße-Tage/
https://www.ingolstadt.de/Leben/Gesundheit/Gesundheitsvorsorge/Hitzetipps-für-heiße-Tage/
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https://2035.de/
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e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten
e Ggf. Option zum Vorlesen (Audioversion) fir blinde Personen

Hoch: Die MalBnahme umfasst umfangreiche Planungs- und
Konzeptentwicklung, technische Integration aktueller Wetterdaten
und Hitzewarnungen, Verlinkung zum Geoportal und die Einbettung
und Sammlung zahlreicher (zielgruppenspezifischer) Inhalte. Zudem ist
eine regelmafRige Aktualisierung und Einpflegung von neu
entstehenden/gesammelten Materialien (z. B. durch die stadtweite
Informationskampagne oder eine kontinuierliche Einbindung von
MaRnahmen aus dem KLAK IN) erforderlich.

e |lI-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze

e V-6: Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpldne erstellen

e VII-2: Priifung zur Optimierung des Netzwerks ,Nette Toilette”
sowie aktive Bewerbung und Kombination mit der kostenloses
Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK IN (KLAK IN:
SofortmaBnahme 2: Kostenloses Trinkwasser)

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e SofortmalRnahme 2: Kostenloses Trinkwasser

e M4 Zusammen gesund durch den Sommer, AP3: Vorhandene
Klimaoasen bewerben — die Karte der Trinkwasserspender in
Ingolstadt wurde um Klimaoasen und kiihle Orte im Stadtraum
erweitert = in das Hitzeportal einbinden

e M4, AP4: Soziale Raume fiir Abhilfe, Sensibilisierung und als kiihle
Oasen einbinden = Verweis auf Angebote der Stadtteilbliros/
Stadtteiltreffs

e Hitzeportal Bielefeld
e Hitzeportal Erfurt
Hitzeportal Offenbach
e Hitzeportal Liibeck
e Hitzeportal des Landkreises Boblingen
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https://www.bielefeld.de/hitzeportal
https://www.erfurt.de/ef/de/leben/oekoumwelt/stadtklima/hitze/index.html
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https://www.luebeck.de/de/stadtentwicklung/klimaschutz/hitzeportal/
https://www.lrabb.de/start/Service+_+Verwaltung/hitzeportal.html
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Prioritat
Stadtweite Informationskampagne zum

ID -3 Thema Hitze

Ziele & Kurzbeschreibung

Ziel der MalRnahme ist es, durch eine gezielte stadtweite Kampagne auf die Gefahr von Hitze sowie
Verhaltensempfehlungen zu Beginn und wahrend des Sommers aufmerksam zu machen.
Malnahmen zum Hitzeschutz kdnnen stadtweit iiber verschiedene Kommunikationswege wie
Radio, Fernsehen, Zeitungen, Magazine, oder Social-Media-Plattformen der Stadtverwaltung
verbreitet werden und sollen zielgruppenspezifische Aufklarungsarbeit leisten.

Gedruckte Informationsmaterialien (Flyer, Plakate) konnen weiter in der Tourist-Information, auf
lokalen Veranstaltungen, in offentlichen Einrichtungen, Geschaften, Bibliotheken, sozialen
Einrichtungen oder auch 6ffentlichen Verkehrsmitteln verteilt werden, um moglichst viele Personen
zu erreichen. Neben der Vermittlung von Hitzekompetenz und Wissen zum gesundheitlichen
Hitzeschutz sollte auch auf die Nutzung von WarnWetter-Apps sowie den DWD Newsletter
aufmerksam gemacht werden. Fir die Gruppe der Seniorinnen und Senioren konnte die Gruppe
Senioren im Netz beispielsweise einen Vortrag liber die Nutzung von WarnWetter-Apps halten. Die
Kampagne sollte Mitte bis Ende des Friihjahres starten und bis zum Ende des Sommers laufen.

Das Umweltbundesamt stellt mit der Mitmach Schattenspender-Kampagne bereits zahlreiche
Informationsmaterialien sowie einen Kampagnenleitfaden bereit, welche frei genutzt und mit dem
Ingolstadter Logo individualisiert werden kénnen. Des Weiteren sollen Informationen Uber bereits
bestehende stadtweite und lokale Kommunikationskanale verbreitet werden. Der seit 2023 jahrlich
stattfindende, bundesweite Hitzeaktionstag (Anfang-Mitte Juni jeden Jahres) sollte mit attraktiven
Aktionen im Stadtgebiet in die Kampagne eingebunden werden. Alle erstellten
Informationsmaterialien, ggf. flir unterschiedliche Zielgruppen, Lebenswelten, usw. sollten
langfristig in das geplante Hitzeportal der Stadt Ingolstadt zum Auf- und Abruf eingebunden werden
(siehe Mafinahme IlI-2: Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren).

e Kommunikationselemente zur Hitzevorsorge sind vorhanden,
jedoch ohne Kontinuitat und Abdeckung aller Aspekte und
Zielgruppen
e Kanale der Stadt in den Sozialen Medien; Webseite ,Hitzetipps fur
Darauf kann heille Tage”, Newsletter der Stadt, Beilage Ingolstadt informiert
aufgebaut werden Auf die Website 2035.de+ Klimaspaziergang
e Plattform kidnetting.de; Unterrichtseinheiten der
Kommunalbetriebe in Schulen zu den Themen Wasserkreislauf
und virtuelles Wasser (Umweltunterricht fiir Grundschulen | IN-
direkt - DIE Zeitung fiir Ingolstadt - 100 % Regional)

e BGMin 3, Stabsstelle Klima, Biodiversitat und Donau
e Direktorium, 13 - Pressestelle
® e Ref.V, 45— Birgerhaus
®-® Mitwirkende e Ref.V, 50 — Amt fiir Soziales
e Ref. VIII, IFG Ingolstadt: Standortmarketing und Tourismus
e Verwaltungsleitung, Inklusionsbeauftragte
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

) Umsetzun e Genaue Zielgruppen identifizieren und definieren
e e Geeignete Kommunikationskanile fiir jede Zielgruppe definieren
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/anpassung-an-den-klimawandel/anpassung-auf-kommunaler-ebene/schattenspender-die-mitmach-kampagne-des-uba
https://2035.de/
http://www.kidnetting.de/
https://www.in-direkt.de/news/stadt-ingolstadt/38140/umweltunterricht-fuer-grundschulen/
https://www.in-direkt.de/news/stadt-ingolstadt/38140/umweltunterricht-fuer-grundschulen/
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- z. B. fir Seniorinnen und Senioren: Prasenzveranstaltungen
der Vorstande der Seniorengemeinschaften, Neuruhestandler,
dem Mittwochs-Café, Beratungen

e Bereits vorhandene Materialien identifizieren sowie ggf.
zielgruppenspezifisch ausbauen und aufbereiten
e Die Kampagne in bestehende Strukturen, Kanale bzw.

Kooperationen integrieren und relevante Themen einbetten (z. B.

Malnahme im KLAK IN- zur Informationsverbreitung an einem

Stand auf dem Wochenmarkt, Klimaspaziergéange)

- Informationsmaterialien kdnnen in Seniorengruppen in
beiden Hausern (Alte Post und Neuburger Kasten) des
Blirgerhauses + Website des Blirgerhauses verteilt werden

e Bereitstellung in Leichter bzw. Einfacher Sprache
e Mehrsprachige Ausfiihrung
e Beim Zugang zu den Informationen moglichst auf Barrierefreiheit
achten (nach Moglichkeit Gebardensprachvideos sowie
Zielgruppen- Audioversionen einbinden)
spezifika e Einheitliches Kampagnendesign fiir Wiedererkennung
e Einzelne Kommunikationselemente auf die verschiedenen
Zielgruppen spezifisch zuschneiden (z. B. Jugendliche v. a. Gber
Social Medien, Seniorinnen und Senioren eher tber gedruckte
Materialien), um Akzeptanz zu erhéhen

Mittel: Der Aufwand fir die Stadt wird als moderat eingeschatzt. Die

> Aufwand Kampagne nutzt bereits bestehende Kommunikationskandle sowie
bereits vorhandene Materialien die individualisiert und ausgebaut
werden kdénnen
e |lI-2: Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren
Anknupfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:
e M4, AP3 Vorhandene Klimaoasen bewerben: Erstellung von
Informationsmaterial und Werbung im 6ffentlichen Raum und
Social Media = bestehende Materialien/Werbung einbinden
e M4, AP4 Soziale Raume fiir Abhilfe, Sensibiliiserung und als kiihle
Q Oasen einbringen

O  Synergien
o e M4, AP5 Entwicklung und Durchfihrung einesr Sensibilierungs-

Aktion zum Thema Klimaanpassung fiir vulnerable Gruppen: Stand
auf dem Wochenmarkt = Einbindung der Kampagne

e M5 Umdenken bei der Naherholung, AP1 Organisation eines
jahrlichen oder mehrer Klimaspazieringe - Verteilen von
Informationsmaterialien hier kann gezielt auf das Thema Hitze
hingewiesen werden

e Bundesministerium fir Gesundheit (BMG):
Kommunikationskonzept fir die Ansprache von Risikogruppen

e Schattenspender: Die Mitmach-Kampagne des

@ Hilfestellung & Umweltbundesamtes (UBA)
Best Practice e Informationsmaterialien von Klima-Mensch-Gesundheit

e Informationsmaterialien von der Allianz Klimawandel und
Gesundheit (KLUG)

e ExTrass und Johanniter Projekt Hitze-Warner
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https://hitze.info/wp-content/uploads/2024/05/BMG_Hitze_Kommunikationskonzept.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/anpassung-an-den-klimawandel/anpassung-auf-kommunaler-ebene/schattenspender-die-mitmach-kampagne-des-uba
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/mediathek/
https://www.klimawandel-gesundheit.de/aktiv-werden/infomaterialien/
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/extrass/Ver%C3%B6ffentlichungen/ExTrass-Hitze-Warner_Zusammenfassung.pdf
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Prioritat
Anschreiben von Seniorinnen und Senioren

ID 11-4 vor dem Sommer

H Ziele & Kurzbeschreibung

Ziel der MalRnahme ist, Menschen im héheren Alter praventiv fiir hitzebedingte Gesundheitsrisiken
zu sensibilisieren und ihnen friihzeitig Verhaltenstipps fiir proaktive SchutzmaBnahmen
bereitzustellen. Menschen im héheren Alter (ab 75+ Jahren) sind aufgrund altersbedingter
physiologischer und kognitiver Veranderungen, haufig vorbestehender Erkrankungen oder
Einsamkeit im Alter besonders anfallig fiir gesundheitliche Auswirkungen von Hitze.

Die MaRRnahme sieht vor, dass zuhause wohnende Menschen ab 75+ friihzeitig im Jahr (April/Mai)
postalisch zielgruppenspezifische Informationen u. a. mit Tipps zu konkreten Verhaltensweisen
bei Hitze, Notfallkontaktstellen bei Unterstiitzungsbedarfen sowie Verweise auf Angebote der
Stadt mit Bezug zu Hitze erhalten (z. B. Anlaufstelle Stadtteilbiiros, welche sich im Rahmen einer
KLAK IN MaRnahme aktiv fir die Nachbarschaftshilfe durch die Vermittlung von Hitzepaten
einsetzen).

Zusatzlich konnte ein gedruckter Stadtplan mit Schattenpldtzen, kiihlen Orten und
Trinkwasserstellen hinzugefiigt werden. Die gezielte Aufklarung ermdglicht es Menschen im
héheren Alter, fir das Thema Hitze sensibilisiert und ermachtigt zu werden, selbstbestimmt
SchutzmaBnahmen ergreifen zu kdnnen. Durch den Versand durch das Seniorenbiiro kdnnte eine
hohere Akzeptanz und Nahe der Informationen erreicht werden, als bei einem direkten Versand
durch die Stadtverwaltung Ingolstadt selbst. Die MaRnahme wird jahrlich wiederholt. Alternativ
kann das Anschreiben nur an Personen gerichtet werden, die neu zur Gruppe 75+ gehoren.

e Beiallen Angeboten durch stadtische Mitarbeitenden, die mit

dlteren Menschen zu tun haben besteht bereits eine
Sensibilisierung zumThema Hitze

Darauf kann e Aufsuchende pflegepraventive Seniorenarbeit

aufgebaut werden e Angebote/Veranstaltungen des Biirgerhauses fiir zusétzliche und
weiterfiihrende Information (z. B. bei Seniorennachmittagen
konnten kurze Vortrage mit personlicher Ansprache die Wirkung
der Anschreiben gut ergénzen)

e Ref. Ill, 33 — Birgeramt (Einwohnermeldeamt)
e Ref.V, 45— Biirgerhaus
e Ref.V, 50 — Amt fiir Soziales
) S e Ref. V- Stabsstelle Quartiersentwicklung Augustin-, Konrad- und
®-® Mitwirkende T
Piusviertel
e Kommission fiir Seniorenarbeit
e Seniorengemeinschaften
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

e Prifung datenschutzrechtlicher Aspekte
e Ermittlung der Adressen von Seniorinnen und Senioren 75+

/77 Umsetzung e Ausfihrende Stelle benennen
e Zusammenstellung der (zielgruppenspezifischen)
Informationsmaterialien
. e Erreichbarkeit von isoliert und/oder alleine lebenden Personen,
() Zielgruppen- . . . .
N . e e Verwendung moglichst vieler einfacher Bilder, Symbole und
spezifika

grofRRer Schrift zur Visualisierung und Verstandlichkeit
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https://www.ingolstadt.de/index.php?object=tx,2789.5&ModID=7&FID=2789.22381.1&NavID=2789.411
http://www.buergerhaus-ingolstadt.de/Index.aspx?article=77&caption=Die+städtischen+Seniorengemeinschaften+–+eine+Einladung+zur+Aktivität+im+Alter
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Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
Sprache
Mehrsprachige Ausfiihrung

Mittel: Einmalige Zusammenstellung der Materialien (ggf.
Aktualisierung lokalspezifischer Informationen mit den Jahren) und
Aufbau der Zusammenarbeit zwischen beteiligten Amtern und Stellen;
erhohter Aufwand im Frihjahr fir Umsetzung des Versands

111-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze >
Nutzung und Versendung von zielgruppenspezifischen
Informationsmaterialien + Materialien zu stadtweiten
Hilfsangeboten (z. B. kiihle Orte, Trinkwasserspender, usw.)
VI-1: Gesundheitlichen Hitzeschutz und Sensibilisierung in lokal
bestehende Beratungsangebote integrieren > Synergetische
Nutzung von Informationsmaterialien bzw. bestehenden
Maerialsammlungen

Anknupfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

M4, AP4: Stadtteilbliros/-treffs vermitteln Nachbarschaftshilfe fir
vulnerable Gruppen in Hitzezeiten durch das Bewerben von
Hitzepaten = auf dieses Angebot im Anschreiben verweisen; auf
gesamtes Stadtgebiet ausweiten

Schweiz Hitze-MalRhahmen-Toolbox 2021
Anschreiben der Stadt Potsdam mit Informationen zum
Hitzetelefon
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file:///C:/Users/ELENA~1.WEI/AppData/Local/Temp/MicrosoftEdgeDownloads/c08b6b13-f25d-4335-b348-2eaee9caca97/Hitze-Massnahmen-Toolbox%202021.pdf
https://www.potsdam.de/de/246-hitzeschutzmassnahmen-der-landeshauptstadt-potsdam-vorgestellt
https://www.potsdam.de/de/246-hitzeschutzmassnahmen-der-landeshauptstadt-potsdam-vorgestellt
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I Sehr
Prioritat hoch . . . .
oc Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im
ID -5 Breitensport

Ziele & Kurzbeschreibung

Ziel ist es, hitzebedingte Gesundheitsrisiken fiir Sporttreibende im Freien zu minimieren, diese fir
Hitzestress und UV/Ozon-Gefahren durch Aufklirung zu sensibilisieren und somit die
Eigenverantwortung der Sporttreibenden zu fordern. Relevante Vereine mit Aktivitaten im Freien,
deren Mitgliederinnen und Mitglieder Hitze und intensiver Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein
konnen, sollen identifiziert und in einem Register bzw. Verteiler angelegt werden (im Vornherein
regelmaRige Aktualisierungsschleifen festlegen). AnschlieRend werden sie von der zustdndigen
Stelle kontaktiert und mit zielgruppenspezifischen Informationsmaterialien bzw. Hinweisen zu
diesen (s. Hilfestellungen & Best Practices) versorgt. Vereine konnen demensprechende
Informationsmaterialien aushdangen und unter den Nutzenden verteilen (digital, gedruckt), um diese
fir anstehende heifle Tage zu sensibilisieren und deren eigene Komptenz zur Eigen- und
Fremdvorsorge zu fordern.

Zudem sollen wahrend akuter Hitze- und UV/Ozon-Ereignisse durch die Vereine akute
Verhaltenshinweise (z. B. ausreichend Trinken, angepasste Kleidung) gegeben werden sowie konkret
akute  Anpassung (z. B. angepasste Spielplane, Trainingszeiten, Planung von
GroRveranstaltungen/Sportfesten) umgesetzt und im Rahmen des Bottom-Up-Ansatzes der
Kommunikationsstrategie an die Sporttreibenden kommuniziert werden (vereinsinterne
Kommunikation z. B. Gber Aushidnge im Vereinshaus/Sportplatz, digitale
Gruppen/Plattformen/Websiten/Apps, E-Mail-Verteiler oder auch Telefon-schleifen) (siehe
Kernelement Il in Kapitel 7.3). AuRerdem gewahrleistet der Verein wahrend solcher Akutereignisse
die Bereitstellung von ausreichend kiihlen Raumlichkeiten und leicht zuganglichem Trinkwasser.
(Auslésung  dieser Mafinahmen und der damit verbundenen Anpassungs- und
Kommunikationsstrategie erfolgt nach DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 2).

Aufbauend auf den Tipps fiir Sporttreibende der Stadt Ingolstadt auf der Stadtwebseite, wird auf
verschiedene sportspezifische Websites verwiesen: z.B: Deutscher Turnerbund (DTB) DTB-Ratgeber:
Sportim Sommer , Deutscher Olympischer Sportbund (DOSB) Der Deutsche Olympische Sportbund.
Dies hilft den Vereinen/Verbanden, verantwortlichen Stellen und zustandigen lbungsleitenden
Personen dabei, entsprechende MaRRnahmen fiir den gesundheitlichen Hitze- und UV-Schutz
wahrend der Sommermonate umzusetzen. Zusatzlich kann Vereinen im Rahmen der MaBnahme VI-
1 (Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz)
zusatzliche Qualifizierungsangbote fir ibungsleitende Personen sowie Trainerinnen und Trainern
angeboten werden.

e Bestehende Sensibilisierung der Gibungsleitenden Personen der
Darauf kann Sportangebote, mit Bitte um Vorsicht bei Hitze
aufgebaut werden e Bestehende Tipps fiir Sporttreibende auf der Hitzewebseite der
Stadt Ingolstadt

e Sportvereine bzw. Verbande der Stadt mit sportlichen Aktivitaten
@ . und/oder Veranstaltungen im Freien wihrend des Sommers
22D LT e 2.BGMin, 52 — Amt fiir Sport und Freizeit
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

e Identifikation relevanter Vereine Uber die zustdndige Stelle
Umsetzung e Anlegen eines Registers (bzw. Nutzung des fir die
Kommunikationskaskade in MalRnahme 1l-1 angelegten Registers)
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https://www.ingolstadt.de/index.php?La=1&object=tx,3052.14339.1&kat=&kuo=2&sub=0&NavID=3052.273&La=1
https://www.dtb.de/artikel/sport-im-sommer-1984
https://www.dtb.de/artikel/sport-im-sommer-1984
https://gesundheit.dosb.de/angebote/klima-gesundheit-und-sport
https://www.ingolstadt.de/index.php?La=1&object=tx,3052.14339.1&kat=&kuo=2&sub=0&NavID=3052.273&La=1
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e Zielgruppenspezifische und geeignete Informationen sammeln
und erstellen

e Ermittlung wichtiger Integrationsaspekte fiir einen Leitfaden fur
hitze- und UV-angepassten Breitensport

e Erstellung eines Ratgebers

e Verteilung des Ratgebers an alle relevanten Vereine/Verbdnde mit
gleichzeitigem Angebot fiir Schulungen bzw.
Fortbildungsmaoglichkeiten fiir Trainerinnen und Trainerund
libungsleitende Personen

e Zielgruppenspezifische Informationsaufbereitung fir
Sporttreibende (Sporttreibende im hoheren Alter, mit chronischen
(psychischen/pysischen) Erkrankungen, Schwangere, Kinder,
Jugendliche usw.)

Im zweiten Schritt:

e Bereitstellung in Leichter bzw. Einfacher Sprache

e Mehrsprachige Ausfiihrung

e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten

Mittel: Der Aufwand wird als Uberschaubar eingeschatzt. Die
relevanten Sportvereine missen identifiziert, registriert und
regelmaRig aktualisiert werden (ggf. Nutzung bereits bestehender
Verteiler/Register). Vereine werden einmalig mit zielgruppen-
spezifischen Informationsmaterialien versorgt. Infos werden fir
weiteren Bedarf digital zur Verfligung gestellt. Durch Synergien mit
anderen MaRnahmen sowie der Entwicklung eines langfristigen
Ratgebers kann der Aufwand zukiinftig minimiert werden.

e |I-1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im
Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich(bestehende Verteilerlsiten
oder Register fiir den Sportbereich nutzen)

e V-4: Hitze- und UV-Schutz fiir Grofs- und Sportveranstaltungen

e VI-1: Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie
Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz

e Musterhitzeschutzplan fiir den organisierten Sport des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB)

e Sport unter besonderen klimatischen Bedingungen, Band des
Bundesinstituts fiir Sportwissenwissenschaft (BISP)

e Cleverin Sonne und Schatten, fir sportbetonte Schulen/Kitas vom
Nationalen Zentrum flr Tumorerkrankungen

e BMUV, Lust auf besser leben gGmbH: Klimaanpassung und Sport

e ExTrass und Johanniter Projekt Hitze-Warner
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https://www.dosb.de/sonderseiten/news/news-detail/news/musterhitzeschutzplan-fuer-den-organisierten-sport-veroeffentlicht
https://www.bisp.de/SharedDocs/Downloads/Publikationen/Athletenbrosch%C3%BCren/Klimatische_Bedingungen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.cleverinsonne.de/sportbetonte-schulen/
https://www.lustaufbesserleben.de/wp-content/uploads/2021/03/1_Broschuere_KLIMASPORT.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/extrass/Ver%C3%B6ffentlichungen/ExTrass-Hitze-Warner_Zusammenfassung.pdf
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Prioritat
Apotheken als Fachexpertinnen

ID -6 informieren zum Hitzeschutz

H Ziele & Kurzbeschreibung

Fachkrafte in Apotheken sollen als vertrauensvolle Botschafterinnen und Botschafter fir
praventive MaBBnahmen wahrend Hitzeperioden gewonnen werden und Nutzenden als direkte
Ansprechpersonen flir Fragen zur Verfligung stehen. Bestimmte Zielgruppen wie z. B. Menschen mit
physischen und/oder psychischen Erkrankungen, Menschen im hoheren Alter, Menschen mit
Behinderungen oder auch Schwangere sind besonders anfillig fiir hitzebedingte Gesundheitsrisiken
und zdhlen gleichzeitig tendenziell eher haufig zu den Kundinnen und Kunden von Apotheken.
Aufgrund ihres Gesundheitszustandes oder ihrer gesundheitlichen Bediirfnisse suchen diese
Personengruppen besonders regelmallig Apotheken auf bzw. nehmen deren Dienstleistungen in
Anspruch. Aufgrund dieses besonderen Zugangs zu solchen (hitze)vulnerablen Gruppen kommt den
Apotheken beim Thema Hitzeschutz (ggf. auch UV/Ozon) eine besondere Bedeutung zu.

Ziel der MaBnahme ist es, in Zusammenarbeit mit den derzeitig 24 Ortlichen Apotheken,
Informationsmaterialien zu den gesundheitlichen Auswirkungen und zur (Hitze)Pravention (s.
unten Hilfestellung & Best Practices) bereitzustellen, um Nutzende hinsichtlich dieser Thematik zu
sensibilisieren und sie auf mogliche Risiken aufmerksam zu machen. An extrem heillen Tagen
kénnen Apotheken ihre Kundinnen und Kunden zudem durch gut sichtbare Aushange und direkte
Ansprache darauf aufmerksam machen, dass Hitze die direkte Wirkung von Medikamenten
beeinflussen kann und ggf. auf Riicksprache mit dem Arzt oder der Artzin verweisen. (Auslésung des
individuellen Zugehens auf Personen erfolgt nach DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1).

Durch ihren Status als gesundheitliche Vertrauenspersonen bzw. Vertrauenseinrichtungen haben
Apotheken einen groReren Einfluss auf die individuelle Hitzeanpassung (z.B. gezielte
Medikamenten-Beratung) fir besonders gefdhrdete Gruppen als es die Stadtverwaltung oder
andere stadtische Einrichtungen haben. Ein verstdrktes Engagement von Apotheken bei der
Sensibilisierung zum Hitzeschutz ist auch in den Empfehlungen und der Roadmap des
Gesundheitsministeriums, zur weiteren Umsetzung, Verstetigung und Weiterentwicklung des
Hitzeschutzplans fiir Gesundheit fliir den Sommer 2024 vorgesehen.

<@ Darauf kann e Die ASAM-Apotheke Ingolstadt veroffentlichte bereits 7 Hitzetipps
aufgebaut werden auf ihrer Website
® e Lokale Apotheken (siehe Register: aponet)

@@ Mitwirkende & Bayerischer Apothekerverband
e Kontaktaufnahme zum Apothekerverband Ingolstadt und
mogliche Kooperation abklaren (nach Méglichkeit Informationen
Uber Verband streuen)
e Ggf. Anlegen eines Verteilers/Registers mit lokalen Apotheken
und deren Ansprechpersonen sowie Kontaktmoglichkeiten
»  Umsetzun e Vorbereitung und Zusammenstellung bzw. Sammlung der
g Informationsmaterialien (Plakate, Flyer, Informationsbroschiren)
fur Medikamente, Verhaltensweisen bei Hitze, Notfallkontakt-
stellen, kiihle Orte, etc.
e Versand der Materialien durch die Stadt Ingolstadt im Frihjahr
e Digitale Bereitstellung der Materialien fiir weiteren/zukiinftigen
Bedarf der Apotheken
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https://www.aponet.de/apotheke/apothekensuche/ingolstadt/-/10
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschutzplan/BMG_Roadmap_Hitzeschutzplanung_Sommer_2024.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschutzplan/BMG_Roadmap_Hitzeschutzplanung_Sommer_2024.pdf
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschutzplan/BMG_Roadmap_Hitzeschutzplanung_Sommer_2024.pdf
https://asam-apotheke-ingolstadt.de/2023/06/22/7-tipps-wie-sie-sich-und-ihre-familie-vor-hitze-schuetzen/
https://www.aponet.de/apotheke/apothekensuche/ingolstadt/-/10
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e Informationsmaterialien sollten vor allem an Zielgruppen, die
oftmals Apotheken aufsuchen adressiert sein

Im zweiten Schritt:

e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher

e Mehrsprachige Ausfiihrung
e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten
e Viele Symbole und Bilder zur Visualisierung sowie auf groRe
Schrift achten
Gering: Informationsmaterial ist bereits vorhanden, dieses muss
- einmalig ausgewahlt/zusammengestellt (und ggf. durch lokal-
-+~ Aufwand spezifische Informationen ergédnzt) sowie von Zeit zu Zeit aktualisiert
und einmal jahrlich versandt werden.
Qu e |ll-7: Aktive Einbindungen der Arzteschaft in den gesundheitlichen

- Synergien Hitzeschutz

e Informationsmaterialien der Bundesvereinigung Deutscher
Apothekerverbande e. V. zu Hitzeschutz (ABDA)

e Informationsmaterialien der Bundeszentrale fiir gesundheitliche
Aufklarung
Bundesministerium fir Gesundheit: Kommunikationskonzept fir
die Ansprache von Risikogruppen

e Die deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit (KLUG) stellt
Informationsmaterialien zur Verfligung

e Poster zu den Auswirkungen von Hitze auf Arzneimittel der ABDA

e Der sogenannte ,,MediCheck” kann Apotheken dabei helfen eine
Medikationsanalyse durchzufiihren

@ Hilfestellung &
Best Practice
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https://www.abda.de/fuer-apotheker/faqs-und-checklisten/hitzeschutztipps-aus-der-apotheke/
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/mediathek/?tx_bzga_mediathek%5Bcontroller%5D=Media&tx_bzga_mediathek%5Bfilter%5D%5BmediaTypes%5D=5&cHash=1deb5ab81cc36b60313d143d2fcdfd6a
https://hitze.info/wp-content/uploads/2024/05/BMG_Hitze_Kommunikationskonzept.pdf
https://hitze.info/wp-content/uploads/2024/05/BMG_Hitze_Kommunikationskonzept.pdf
https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/hitze/
https://www.abda.de/fileadmin/user_upload/assets/Katastrophenschutz/Hitze/Hitzeposter_bunt.pdf
https://www.pharma4u.de/fileadmin/user_upload/pdf/MediCheck/MediCheck_Kurzanleitung_Online_aktuell.pdf
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Prioritat .
Aktive Einbindungen der Arzteschaft in

ID -7 den gesundheitlichen Hitzeschutz

H Ziele & Kurzbeschreibung

Arzte und Artzinnen spielen eine wichtige Rolle bei der Aufkldrung von Patientinnen und Patienten
Gber die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze. Sie konnen als besondere Vertrauenspersonen
und direkte Vermittlung zu medizinischem Fachwissen, vor und wahrend Hitzeperioden gezielt
informieren. Informationen kénnen in der Praxis und digital (z. B. auf Praxis-Websites) bereitgestellt
werden (z. B. direkte Auswirkungen auf den Korper oder indirekte Auwirkungen auf Medikamente).
Fiir Arztpraxen gibt es bereits umfangreiche bestehende Materialien wie Flyer, Borschiiren,
Aushdnge und Poster, die im Wartezimmer ausgelegt werden kénnen (s. unten Hilfestellung & Best
Practices). Langfristig konnten auch Hitze-Quizze oder Fragebogen zur besseren Patientenansprache
genutzt werden. Zusatzlich sollen die Praxen auf kostenfreie und (online) bestehende Fortbildungen
und Schulungen verwiesen werden, um langfristig eine verbesserte hitze- und klimaresiliente
Versorgung fiir Patientinnen und Patienten zu gewahrleisten.

Darauf kann e Sommer, Sonne, Hitze — Informationswebseite des Klinikums
aufgebaut werden Ingolstadt

a Verantwortlich/
®-® Koordination /
Mitwirkende

Arztlicher Kreisverband Ingolstadt-Eichstatt
e Lokale Arzteschaft

MY Umsetzun e Kontaktaufnahme zum Arztlichen Kreisverband und mégliche
e Kooperation abklaren

Im zweiten Schritt:

e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
Sprache

e Mehrsprachige Ausfiihrung bereitstellen

e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten

Zielgruppen-
spezifika

Gering: Das meiste Informationsmaterial ist bereits vorhanden. Dieses
muss einmalig ausgewahlt/zusammengestellt/gesammelt und in Listen
festgehalten werden (ggf. durch relevante lokalspezifische
Informationen ergédnzen).

Hinweise und Listen mit aktuellen Materialsammlungen einmal jahrlich
an Praxen Gbermitteln.

7 Aufwand

e |lI-6: Apotheken als Fachexpertinnen informieren zum Hitzeschutz
- synergetische Nutzung von Informationsmaterialen, z. B. zur
. individuellen Medikamentenanpassung bei bestimmten
O Synergien Medikamentengruppen
e lI-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze >
Verweis von hitzesensiblen Medikamenten und ggf.
erforderlichen Riicksprachen mit der Artzeschaft

e HitzeschutzmalRnahmen der kassenarztlichen Bundesvereinigung

e Informationen zum Thema Hitzeschutz der Bayerischen
Landesarztekammer (BLAK)

e Kostenlose Online-Fortbildung des Hausarztinnen- und
Hausarzteverbands Baden-Wirttemberg
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https://klinikum-ingolstadt.de/news/sommer-sonne-hitze/
https://www.kbv.de/html/1150_69777.php
https://www.blaek.de/wegweiser/klimawandel-und-gesundheit/informationen-zum-thema-hitzeschutz
https://www.blaek.de/wegweiser/klimawandel-und-gesundheit/informationen-zum-thema-hitzeschutz
https://www.haevbw.de/klima-versorgung
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Hitze-Manual und weitere Informationsmaterialien flr
Hausarztpraxen, Hausarztinnen- und Hausarzteverband e. V.
Hitzeschulungen und Informationsmaterialien fiir den
Gesundheitssektor von KLUG — Deutsche Allianz Klimawandel und
Gesundheit

Hitzeschutz in Arztpraxen, ein Flyer des Bayerischen
Staatsministerium fiir Gesundheit und Pflege

Von Health For Fututure: Handbuch Griine Praxen

Hitzeratgeber fiir Arztepraxen

Podcast des BR: Hitze in der Stadt, Hitze und Gesundheit, Hitze im
Haus

Podcast der Zeit: Hitzewellen: Hitze als Gesundheitskrise | ZEIT
ONLINE

Quiz der Initiative Klima Mensch Gesundheit

Fragebogen: Hitze und Gesundheit von SpringerPflege
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https://www.haev.de/themen/hitzeschutz
https://www.haev.de/themen/hitzeschutz
https://hitze.info/infomaterialien/
https://hitze.info/infomaterialien/
https://hitze.info/infomaterialien/
https://api.blaek.de/content/medien/x0nmjkbwjw1648629485jkt4yqpaul836/flyer_stmgp-sonnenschutz-aerzteblatt_bf.pdf
https://healthforfuture.de/wp-content/uploads/2024/01/202209_Handbuch_2.1.pdf
https://deximed.de/home/klinische-themen/gesundheitsfoerderung-praevention/patienteninformationen/verschiedenes/hitze-ratgeber
https://www.br.de/mediathek/podcast/iq-magazin/hitze-in-der-stadt-hitze-und-gesundheit-hitze-im-haus/2011315
https://www.br.de/mediathek/podcast/iq-magazin/hitze-in-der-stadt-hitze-und-gesundheit-hitze-im-haus/2011315
https://www.zeit.de/wissen/2023-08/hitzewellen-schutzmassnahmen-staedte-krisenpodcast
https://www.zeit.de/wissen/2023-08/hitzewellen-schutzmassnahmen-staedte-krisenpodcast
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/news/details/quiz-was-ist-bei-hitzewellen-zu-beachten/
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s00058-022-2273-7.pdf
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Prioritat
Digitale Erweiterung des

Nachhaltigkeitsparcours um das Thema
Hitzeschutz

ID -8

Ziele & Kurzbeschreibung

Der Nachhaltigkeitsparcours im Piuspark hebt sich als Vorzeigeprojekt hervor, durch das Kinder,
Jugendliche und Erwachsene die Moglichkeit bekommen, niedrigschwellig mit Themen der
Nachhaltigkeit in Beriihrung zu kommen.

Aufgrund der in der Vergangenheit erfahrenen Vandalismusproblematik konnte die Thematik der
Klimaanpassung und speziell des Hitzeschutzes in ausschlielRlich digitaler Form, neben den bereits
behandelten Schwerpunkten, gut eingereiht werden. Die MaBnahme sieht daher eine digitale
Erweiterung des virtuellen Parcours (Website) sowie des Leitfadens fiir Lehrkrafte, um das Thema
Hitze und ihre Auswirkungen auf Menschen, Natur und Infrastruktur, vor. Die digitale Erweiterung
kann entweder im Rahmen des Transferprojektes Mensch in Bewegung in Zusammenarbeit mit
den beiden Hochschulen bearbeitet werden oder ggf. durch einen externen Dienstleister erfolgen.
AnschlieBend kénnte eine Integration in die Manahme I1I-9 (Hitze- und Klimabewusstsein im
Schulalltag férdern und stédrken) geprift werden.

Generelle MaBnahmen zur Steigerung des Bekanntheitsgrades des Parcours in der
Stadtbevélkerung und der Bildungslandschaft werden ebenfalls empfohlen.

Darauf kann e Nachhaltigkeitsparcours als stadtisches Angebot aus dem Bereich
aufgebaut werden der Umweltbildung
@ e Direktorium; Stabsstelle Nachhaltigkeit

-® Mitwirkende X . )
@ e Transferprojekt, externes Dienstleistungsunternehmen

e Prifung der moglichen Erweiterung des Nachhaltigkeitsparcours

Y Umsetzung e Zusammenstellung der Inhalte
e Erweiterung des virtuellen Parcours und des Leitfadens fiir
Lehrkrafte

e Hinweis an Bildungseinrichtungen auf den
Nachhaltigkeitsparcours generell und die Erweiterung
A Zieleruppen Im zweiten Schritt:
R g' _pp e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
spezifika
Sprache
e Mehrsprachige Ausfiihrung
e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten

L Mittel: Einmalige Ausarbeitung der Inhalte, Anpassung auf der Website
~ Aufwand und der Bildungsmaterialien

Q. . e |lI-9: Hitze- und Klimabewusstsein im Schulalltag férdern und
O  Synergien ..
stdrken
@ Hilfestellung & e Informationsmaterialien von BildungsCent e.V., z. B. Klimakrise
Best Practice und Gesundheit — wie wir Kinder richtig schiitzen!
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http://www.nachhaltigkeitsparcours-ingolstadt.de/
https://www.bildungscent.de/fileadmin/BildungsCent/Downloads/Materialien/KlimaGesundheit-Poster-deutsch.pdf
https://www.bildungscent.de/fileadmin/BildungsCent/Downloads/Materialien/KlimaGesundheit-Poster-deutsch.pdf
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Prioritat . . L
Hitze- und Klimabewusstsein im

ID 11-9 Schulalltag férdern und starken

Ziele & Kurzbeschreibung

Die MalRlnahme zielt darauf ab, hitze- und klimasensible Unterrichtseinheiten in bestehende
Lehrpldane zu integrieren. Die Vorstellung der Inhalte kann gezielt {ber
Schulleiterdienstbesprechungen sowie lokale FortbildungsmaRnahmen fiir entsprechende
Lehrkrafte erfolgen. Diese Formate bieten eine effektive Moglichkeit, bestehende
Sensibilisierungsansatze zu vertiefen und neue Konzepte zu prasentieren. Die Stadt kann hier eine
zentrale Rolle spielen, indem sie den Schulen empfiehlt, diese Themen regelmaRig in
Schuldienstbesprechungen und Fortbildungsmallnahmen zu verankern und so die
Auseinandersetzung mit Hitze und Klima langfristig zu verstetigen. Es wird darauf hingewiesen, dass
- mit Ausnahme der Technikerschule der Stadt Ingolstadt - die Schulen in Ingolstadt staatliche
Einrichtungen sind und daher seitens der Stadt lediglich Empfehlungen an die Schulen geleistet
werden kénnen.

Um das Verstandnis fur die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze zu vertiefen, werden zudem
weitere Lern- und Informationsformate wie Lernpfade, Projekttage und Exkursionen angeboten, um
mogliche bestehende Ansdtze zu klimabezogenen Unterrichtseinheiten auszuweiten und zu
erganzen. Die Schiilerinnen und Schiiler sollen ein zunehmendes Verstandnis fiir die Ursachen und
(gesundheitlichen) Auswirkungen des Klimawandels, insbesondere von Hitzewellen, entwickeln.
Zudem sollen sie leicht und niederschwellig praktische Tipps lernen, um sich und ihre Umwelt
besser vor den Folgen von Hitze zu schiitzen (z. B. Tragen von leichter Kleidung/Kopfbedeckung,
Erndhrung bei Hitze, Trinkverhalten). Um die Integration der Themen in den Lehrplan zu erleichtern,
konnte die Stadt bestehende Materialien bereitstellen oder gesammelte Informationen zu diesen
bieten. Materialien konnen ggf. angepasst und bei Bedarf an die Schulen verteilt werden. Zudem
bietet der jahrliche bundesweite Hitzeaktionstag (Datum 2025 noch unklar) eine Moglichkeit der
Einbindung, z. B. indem Veranstaltungen im Umkreis besucht werden.

Um eine umfassende Einbindung zu gewahrleisten, werden die jeweiligen Schulen zudem
Elterninformationen bereitstellen, die Gber einfache MaBnahmen im Alltag aufkldren, z. B. das
Tragen von Kopfbedeckungen bei Hitze oder angemessenes Trinkverhalten.

In Dresden und der Schweiz wurden bereits Pilotprojekte entwickelt, die aufzeigen, wie sich
Schilerinnen und Schiiler unterschiedlicher Klassenstufen mit dem Thema Hitze (bzw. Klima)
auseinandersetzen kdnnen. Als Projektbeispiele, die sowohl in den Unterricht integriert als auch fir
Projekttage genutzt wurden, kénnen der Aufbau von Schattenplatzen, Begriinungsaktionen oder
Einladungen von Expertinnen und Experten genannt werden.

e Projekt ,Sonne(n) mit Verstand” in der 4. Klasse

e Aufbauend auf Materialien die evtl. in der MaBnahme zum
Nachhaltigkeitsparcour entstehen
Integration in Klimaladen

e Zusammenarbeit mit Umweltstation Ingolstadt

Darauf kann
aufgebaut werden

e Staatliches Schulamt

e Staatliche Bildungseinrichtungen

®-® Mitwirkende e Lehrkrafte und Schulleitungen stadtischer Bildungseinrichtungen
o Ggf. Lehrkrafte und Schulleitungen privater Bildungseinrichtungen
e Ref. IV, 40 — Schulverwaltungsamt

®
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e Gesundheitsamt

e Vorhandene Materialien identifizieren und zusammenstellen

e Erfahrung aus Pilotprojekten zusammenstellen

e Planung von Informationsveranstaltung(en) fiir Schulleitungen
bzw. Lehrkrafte

e Bereitstellung von Materialien flr interessierte Einrichtungen

e Ggf. mehrsprachige Ausflihrung fiir Informationsmaterialien die
Kinder z. B. mit nach Hause nehmen kénnten - Kinder wirken
somit als Multiplikoren und Multiplikatorinnen

e Verwendung vieler Symbole, Bilder und Visualisierungen

Mittel-Hoch: Die Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen und
die Planung von Projekttagen erfordert Zeit und personelle
Ressourcen, insbesondere fiir die Koordination mit Schulen und die
Vorbereitung der Inhalte. Die Erstellung oder Anpassung von
Lehrmaterialien und deren Verteilung an Schulen sind kostenglinstig,
aber zu Beginn zeitintensiv. Der Erfolg hdangt von der Bereitschaft der
Schulen ab, sich auf die neuen Themen einzulassen. Dies kann
zusatzliche Anstrengungen in der Kommunikation und Unterstitzung
erfordern.

e |lI-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze 2>
Nutzung bestehender Materialien (z. B. Facher, Infomaterialien)

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e M4, AP5 Entwicklung und Durchfiihrung eines Sensibilierungs-
Aktion zum Thema Klimaanpassung fiir vulnerable Gruppen: Stand
auf dem Wochenmarkt a Nutzung bestehender Materialien

Materialien zum Thema Hitze:

e Unterrichtsmaterialien ,Fit gegen Hitze” von der Stiftung
Gesundheitswissen

e Unterrichtsmaterialien der Initiative Klima Mensch Gesundheit
zum Thema Hitze & Gesundheit

e Bundesamt fir Strahlenschutz: Unterrichtsmaterialien ,Sonne —
aber sicher!”

e Bildungsmaterialien des Klinikums Miinchen zum Thema Hitze &
Gesundheit

e Von der Arztekammer Nordrhein & AOK Rheinland/Hamburg fiir
Grundschulen: ,,Gesund macht Schule”

e Kooperationsverbund Gesundheitliche-Chancengleichheit:
Initiativen zum Thema Hitze

e Materialien und Veranstaltungen der Landeszentrale fir
Gesundheitsforderung in Rheinland-Pfalz e.V zum Thema Hitze
und Gesundheit

e Unterrichtsideen fiir den Sommer des Cornelsen Verlags

e Materialien der Unfallkasse Hessen fir den Schulsanitatsdienst:
,Hilfen zum Helfen”

Materialien zum Thema Klima & Hitze:
e Bildungsmaterialien der KlimaGesundheit-Aktiv fir Kitas
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https://pausenlos-gesund.de/themen/fit-gegen-hitze
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/mediathek/?tx_bzga_mediathek%5Bcontroller%5D=Media&tx_bzga_mediathek%5Bfilter%5D%5BmediaTypes%5D=4&cHash=ca21f4f4170aadcfc78f3737878a2f0a
https://www.bfs.de/DE/mediathek/alltag/optisch/sonne/sonne_node.html
https://www.bfs.de/DE/mediathek/alltag/optisch/sonne/sonne_node.html
https://www.lmu-klinikum.de/klimawandel-bildung
https://www.lmu-klinikum.de/klimawandel-bildung
https://www.gesundmachtschule.de/materialien/wettbewerbsbeitraege/klimaschutz-ist-auch-gesundheitsschutz-ideen-fuer-den-unterricht-und-den-ganztag
https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/schlagworte/hitze/
https://www.lzg-rlp.de/de/materialien-und-veranstaltungen.html
https://www.lzg-rlp.de/de/materialien-und-veranstaltungen.html
https://www.cornelsen.de/magazin/beitraege/unterrichtsideen-fuer-den-sommer
https://www.hilfen-zum-helfen.ukh.de/html/17_einwirkung-von-hitze.html
https://klimagesundheit.bildungscent.de/
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e Unterrichtsvorschlag Folgen des Klimawandels fiir die Gesundheit
des Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV)

e BMUV: Umwelt im Unterricht - Klima

e Materialien flr Kinder von Health for Future

e Unterrichtsmaterialien zum Klimawandel auf dem deutschen
Bildungsserver

e Unterrichtsmaterialien zum Thema Klima & die Aktionswoche
Klima von Schools For Future

e Unterrichtsmaterialien des Projekts klasseWasser.de zum Thema
Hitze in der Stadt

Projektbeispiele:

e  Zukunftsstadtprojekt Schul-Klima im Fokus: Schulhoftransformer —
mach die Schule griin!, verschiedene Schulprojekte zur Begriinung
& Verschattung von Schulen in Dresden

e Schulen trotzen der Hitze als landesweites Schulprojekt der
Schweiz

e Aktionswoche Klima der Schule am Auetal in Ahlerstedt

e Den Hitzeaktionstag der Bundesregierung fiir
Projekte/Projekttage nutzen
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https://www.umwelt-im-unterricht.de/unterrichtsvorschlaege/folgen-des-klimawandels-fuer-die-gesundheit/
https://www.umwelt-im-unterricht.de/themen/klima/
https://healthforfuture.de/infomaterial/klima-und-gesundheit-fuer-kinder/
https://www.bildungsserver.de/unterrichtsmaterial-zum-klimawandel-716-de.html
https://schoolsforfuture.net/de/subjects-materials/
https://schoolsforfuture.net/de/accounts/register/project/caw/
https://schoolsforfuture.net/de/accounts/register/project/caw/
https://schule.klassewasser.de/586.php
https://schulhoftransformer.de/wp-content/uploads/2023/02/Dokumentation_21_11_22-Schul-Klima_im_Fokus.pdf
https://schulhoftransformer.de/wp-content/uploads/2023/02/Dokumentation_21_11_22-Schul-Klima_im_Fokus.pdf
https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/massnahmen/pak/projektephase2/pilotprojekte-zur-anpassung-an-den-klimawandel--cluster--umgang-/a-09-schulen-trotzen-der-hitze.html
https://www.kreiszeitung-wochenblatt.de/harsefeld/c-panorama/baeume-fuer-die-zukunft-pflanzen_a214656
https://hitzeaktionstag.de/
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7.4 Malnahmensteckbriefe zu Kernelement IV

Prioritat . .
Baulicher und infrastruktureller
Hitzeschutz an stadtischen
ID V-1

Liegenschaften

Ziele & Kurzbeschreibung

Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an stddtischen Liegenschaften stellt eine weitere
wichtige MaRnahme dar. Im Zuge von klimaschonender Modernisierung sollen MaRnahmen
gefordert werden, die sowohl dem Klimaschutz dienen als auch Hitzebelastungen reduzieren.
Durch eine ganzheitliche Planung konnen klimaschutzrelevante Potenziale genutzt sowie
Synergieeffekte erzielt werden, indem Hitzeanpassungsmafinahmen gleichzeitig zur Reduzierung
von CO,-Emissionen beitragen. Diese Effekte werden auch im Klimaanpassungskonzept Ingolstadt
in der MaRnahme M6 (Klimagerecht Arbeiten und Wohnen in Ingolstadt) angesprochen.
Dementsprechend soll in dem Bereich von baulichem und infrastrukturellem Hitzeschutz bereits ein
Pilotprojekt mit dem (kommunalen) Abwasser zum Kiihlen von Gebduden im Rahmen des KLAK IN
gepriift werden.

Daher konzentriert sich die MaRnahme auf Neubauten, Kdufe und Anmietungen.
HitzeschutzmaBnahmen werden dabei von Anfang an integriert, um sicherheits- und
betriebsrelevante Anforderungen sowie gesetzliche Vorgaben zu erfiillen. Bei neuen Bauvorhaben
und Anmietungen der Stadtverwaltung Ingolstadt sowie der GWG als Wohnungsbaugesellschaft mit
stadtischer Beteiligung liegt der Fokus auf MaRnahmen wie Verschattung, hellen Fassaden und der
Nutzung klimafreundlicher Technologien, um als Vorbild fiir andere Akteure und Eigentiimer zu
dienen. Pilotprojekte, wie die Nutzung von (kommunalem) Abwasser zur Kiihlung von Gebduden im
Rahmen des KLAK IN-Programms, bleiben ein zentraler Bestandteil. Die Erkenntnisse aus diesen
Projekten flieRen in die Optimierung zuklnftiger Bauvorhaben ein.

In der Vergangenheit kam es durch ungeeignete Liiftungs- und Heizsysteme in stadtischen (Schul-)
Gebauden wahrend des Sommers zu Hitzebildung. Eine gezielte Anpassung dieser Systeme kann
bereits einen wichtigen, kostengiinstigen Beitrag zur Hitzeanpassung leisten. Statt einer
flichendeckenden Prifung wird vorerst bei sicherheitsrelevanten und/oder betriebswichtigen
Gebduden eine schrittweise Analyse durchgefiihrt. Hierbei wird die Hitzebetroffenheit dieser
Gebaude durch eine strategische Bestandsaufnahme erfasst, die Heiz- und Liiftungssysteme sowie
Gebdudehiillen betrachtet und mogliche Optimierungsmoglichkeiten, wie baulichen
Sonnenschutz, Dachbegrinungen und helle AuRenfassaden, prift. Pro Kalenderjahr sollen dabei
mindestens 3-4 Einrichtungen tberprift werden.

Eine Priorisierung der UmsetzungsmafBnahmen ist ratsam, um angesichts begrenzter Ressourcen
gezielt und schrittweise vorzugehen. Anpassungen an den Gebduden der Stadtverwaltung
Ingolstadt kdnnen dabei als Vorbild dienen und anderen Orientierung bieten. Ebenso kann die
kommunale Wohnungsbau-Gesellschaft Ingolstadt (GWG) durch Anpassungen ihrer Geb&dude eine
Vorbildfunktion fiir andere Wohnungs- und Hauseigentiimer einnehmen. Aspekte wie
Verschattung, Klimatisierung und Albedo werden dabei berlicksichtigt.

e Bisher Planung und Durchfiihrung von Hitzeschutzmalnahmen (z.

B. auBen- oder innenliegender  Sonnenschutz  oder
Darauf kann Hitzeschutzfolien) bei allen Neuanmietungen und Neubauten,
aufgebaut werden sowie anlassbezogene Prifung und Umsetzung von MalRnahmen

bei Bestandsgebauden. Es werden zusammen mit der Fachstelle fir
Arbeitssicherheit gebdaudebezogene MaRnahmen gepriift, geplant
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und umgesetzt. Dabei wird passiven SonnenschutzmaBnahmen (z.
B. aullen- oder innenliegender Sonnenschutz an Fenstern) der
Vorrang gegeben. Nur im Ausnahmefall werden stationadre oder
mobile Klimaanlagen errichtet.

e Jahrliche Abfrage bei den stadtischen Dienststellen, ob zusatzliche
Ventilatoren bendtigt werden. Pilotprojekt der GWG: Wohnanlage
an der KopernikusstraBe (Modellvorhaben , Klimaanpassung im
Wohnungsbau®)

e Arbeitsgruppe Hitzeschutz am Klinikum: bauliche Anderungen
werden geprift und wenn moglich umgesetzt

® e Ref. VI, 65 - Hochbauamt
®-® Mitwirkende e Ref. VI, 64 — Amt fir Gebdudemanagement
e Ref. Il, 23 — Liegenschaftsamt

e Identifikation und Priorisierung von zu untersuchenden stadtischen

Liegenschaften im Rahmen des strategischen
Immobilienmanagements oder aufgrund Bedarfsanzeige durch den
Gebaudenutzer.

e Ggf. Durchfiihrung von Raumtemperatur-Langzeitmessungen zur
Objektivierung eines Handlungsbedarfes.

0% Umsetzung e Durchfiihrung einer umfassenden Bestandsaufnahme an Gebduden
an denen Handlungsbedarf bestehen kénnte, zur ldentifikation
effektiver MaBnahmen inkl. Analyse der bestehenden Fenster,
Liftungssysteme, Gebaudehille usw.

e Prifung und Bewertung moglicher Optimierungsmoglichkeiten wie
Nachtliftung, baulicher Sonnenschutz, Dachbegriinungen und
helle AuRenfassaden

e Nutzung durch vulnerable Gruppen in stadtischen Liegenschaften
() Zielgruppen- beachten - Priorisierung von Priifungs- bzw.
spezifika Optimierungsvorhaben
e Schulen mit zunehmender Ganztagesbetreuung

7

Hoch: Der Aufwand fiir die Stadt umfasst zuerst eine umfassende

Bestandsaufnahme mit anschlieRender Priorisierung sowie Planung an

stadtischen Liegenschaften. Zudem erfordert die MaBnahme kurzfristig

-7 Aufwand kostenglinstig umsetzbare bis langfristig umzusetzende und zu
planende kostenintensivere Modernisierungen. Trotz hoher Kosten
und Ressourcen rechtfertigen die langfristigen Einsparungen und
positiven gesundheitlichen Auswirkungen den Aufwand.

Q e V-5 Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpléne erstellen
) Synergien Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt
e Me6: Klimagerecht Wohnen und Arbeiten in Ingolstadt

e Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen der gemeinnitzigen
Bundesgesellschaft Zukunft Umwelt Gesellschaft (ZUG)
@ Hilfestellung & e Projekt ,Frankfurt frischt auf” des Umweltamts Frankfurt am
Best Practice Main
e Eine Broschire fir klimaangepasste Gebaude und Liegenschaften
finden Sie hier

87


https://www.z-u-g.org/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/frankfurt-frischt-auf-50-klimabonus
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/zukunft-bauen-fp/2022/band-30-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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e Die Stadt Wuppertal hat im Rahmen ihres Hitzeaktionsplans eine
Checkliste zum Hitzeschutz an Gebauden und ihren AulRenanlagen
erstellen lassen (Erstellt durch GreenAdapt, Veroéffentlichung im
dritten Quartal 2024)

Schulen:

e Untersuchung des Thiiringer Instituts fiir Nachhaltigkeit und
Klimaschutz: Hitzebelastung an Kindertagesstatten und
Grundschulen in Jena
(2017)https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-
energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-
anpassung/tatenbank/untersuchung-der-waermebelastung-an-
kitas

e AG,Projekt Schulhof” der Realschule auf dem Réddenberg

e Projekt GLEKS — Griine Lernlandschaft Eugen-Kaiser Schule des
Freundes- und Forderkreis GLEKS

Férdermoglichkeiten:

e lLaufendes Forderprogramm Klimaanpassung in sozialen
Einrichtungen des Zukunft-Umwelt-Gesellschaft (ZUG)

e Forderkredite und Zuschisse fir Kommunen von der KfW —
Kreditanstalt fir Wiederaufbau

e Das KfW-Forderprogramm ,,Natirlicher Klimaschutz in
Kommunen” férdert Baumpflanzungen und ,,Piko-Parks” fur
Kommunen und ihre Eigenbetriebe

e Bundesprogramm: Anpassung urbaner Rdume an den
Klimawandel — durch das Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung

e Bayerische Stadtebauférderung — Forderprogramme fir
Stadtebauliche Erneuerung in Bayern durch das StMB —
Bayerische Staatsministerium flir Wohnen, Bau und Verkehr

e KommKlimaFor (Férderrichtlinien Kommunaler Klimaschutz in
Bayern) — ZKA Férderdatenbank

e Forderung von MaRnahmen zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels — ZKA Forderdatenbank

e Bundesforderprogramm: Bundesférderung fir effiziente Gebaude
— durch das Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
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https://www.think-jena.de/?id=187%3Auntersuchung-der-hitzebelastung-an-kindertagesstaetten-und-grundschulen-in-jena%3Bcatid%3D2
https://www.think-jena.de/?id=187%3Auntersuchung-der-hitzebelastung-an-kindertagesstaetten-und-grundschulen-in-jena%3Bcatid%3D2
https://www.think-jena.de/?id=187%3Auntersuchung-der-hitzebelastung-an-kindertagesstaetten-und-grundschulen-in-jena%3Bcatid%3D2
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/untersuchung-der-waermebelastung-an-kitas
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/untersuchung-der-waermebelastung-an-kitas
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/untersuchung-der-waermebelastung-an-kitas
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/untersuchung-der-waermebelastung-an-kitas
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/ag-projekt-schulhof-realschule-auf-dem-roeddenberg
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/gleks-gruene-lernlandschaften-eugen-kaiser-schule
https://www.z-u-g.org/anpaso/
https://www.z-u-g.org/anpaso/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Kommunen/F%C3%B6rderprodukte/
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/60216/natuerlicher-klimaschutz-in-kommunen.html
https://www.nrwbank.de/de/foerderung/foerderprodukte/60216/natuerlicher-klimaschutz-in-kommunen.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/anpassung-klimawandel/anpassung-klimawandel-node.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/anpassung-klimawandel/anpassung-klimawandel-node.html
https://www.stmb.bayern.de/buw/staedtebaufoerderung/
https://ad.zentrum-klimaanpassung.de/foerdermoeglichkeiten/foerderrichtlinien-kommunaler-klimaschutz-kommklimafoer
https://zentrum-klimaanpassung.de/news/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-die-folgen-des-klimawandels-0
https://zentrum-klimaanpassung.de/news/foerderung-von-massnahmen-zur-anpassung-die-folgen-des-klimawandels-0
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
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7.5 MafRRnahmensteckbriefe zu Kernelement V

Prioritat
Unterstiitzung von Mitarbeitenden sozialer
ID Einrichtungen

Ziele & Kurzbeschreibung

Besonders hitzevulnerable Personen und solche mit eingeschranktem Handlungsspielraum (z. B.
Menschen, die von Wohnungslosigkeit betroffen sind, Menschen in Gemeinschaftsunterklnften,
chronisch suchterkrankte Personen) sollen bei akuten Hitzeereignissen durch aufsuchende,
niederschwellige und leicht zugédngliche Angebote aktiv unterstiitzt werden — gezieltes Aufsuchen
von Unterkiinften flir Menschen, die von Wohnungslosigkeit betroffen sind (Notschlafstelle und
Wohnprojekt ,Casa Mia“ der StraRenambulanz), in Kooperation mit zustdandigen
Hilfsorganisationen und weiterer moglicher Aufenthaltsorte (z. B. im Freien, Tafel), sowie das
Ingolstadter Frauenhaus, Mutter-Kind Haus und Kinder- und Jugendeinrichtungen. Durch die
zustandigen Sozialarbeitenden/Mitarbeitenden und/oder Streetworkerinnen und Streetworkern
kann bei akuten Hitzeereignissen aktiv die notwendige Unterstiitzung angeboten werden.
MaRBnahmen kénnen die Verteilung von Trinkwasser, kithlenden Tiichern, Kopfbedeckungen oder
die Verteilung von Sonnencreme umfassen. Auch die zusatzliche Einrichtung von Kaltezonen (ggf.
mit Bereitstellung von Duschen fiir HygienemaRnahmen an heiRen Tagen) zum Schutz vor intensiver
Hitze kann langfristig mitbedacht werden.

Die Beratung erfolgt ausschliefRlich durch die Mitarbeitenden der Organisationen.

Die Ausldsung dieser Mafinahme erfolgt nach DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1.

e 2023: Beteiligung der Gesundheitsregion®“s Stadt Ingolstadt am
Aktionssommer zum Hitze- und UV-Schutz, im Fokus stand der
Hitze- und Gesundheitsschutz von wohnungslosen Menschen,
Ubrige Hilfsmittel (Sonnencreme, Trinkflaschen, Schirmmiitzen)
konnen weiterhin verwendet werden

<& Darauf kann
aufgebaut werden

e Condrobs e. V. (vielféltige soziale Hilfsangebote, u. a. Streetwork)
e Caritas (z. B. Villa Johannes fiir chronisch Suchterkrankte,
® Frauenhaus)
®&-® Mitwirkende e Strallenambulanz Ingolstadt St. Franziskus e.V.
e Ingolstadter Tafel e.V.
e Mutter-Kind Haus Ingolstadt
e Stiftung Waisenhaus Ingolstadt

e Identifikation und Koordinierung mit zustandigen
Hilfsorganisationen und Sozialarbeitenden

e Kommunikationskaskade fiir die Auslésung der MaBnahme mit
Kooperierenden festlegen

Umsetzung e Auswahl, Beschaffung, Lagerung und ggf. Verteilung von

Hilfsglitern an zustandige Stellen

e Priifung, ob eine temporare Kihlhalle (stadtische Liegenschaft,
ggef. auch Rdumlichkeiten einer Hilfsorganisation) wahrend des
Sommers zur Verfligung gestellt werden kann
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https://www.condrobs.de/info/ueber-uns/
https://www.caritas-kreisstellen.de/alle-kreisstellen/ingolstadt/unsere-dienste/kontakt-und-begegnungsstaette-fuer-suchtkranke/kontakt-und-begegnungsstaette-fuer-suchtkranke
https://strassenambulanz-ingolstadt.de/hp1/Startseite.htm
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Menschen die von Wohnungslosigkeit oder Wohnungsnot
Zielgruppen- betroffen sind

spezifika Menschen mit chronischen Suchterkrankungen
Schwangere/Babys/(Klein)Kinder

Mittel: Der Aufwand umfasst die enge Kooperation mit

= Hilfsorganisationen und die Koordination von Sozialarbeitenden, die

©7  Aufwand bei Hitzewarnungen aufsuchende Unterstiitzung leisten. Notwendig
sind Ressourcen fir die Verteilung.

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:
& e M4, AP4 Soziale Rdume fir Abilfe, Sensibilisierung und als kihle
O Synergien Oasen einbinden (Stadtteilbliros/-treffs vermitteln
Nachbarschaftshilfen - Etablierung von Hitzepatenschaft,
insbesondere fiir isoliert lebende und dltere Menschen)

e Wasserbusse in Mannheim, mit Schulung von Streetworkerinnen
@ Hilfestellung & und Streetworkern
Best Practice e DRK Hitzebus Stuttgart
e Kaltebus als Hitzebus der Berliner Stadtmission
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https://www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-mannheim-von-wasserbus-bis-panoramatreppe-wie-kommt-die-stadt-an-den-fluss-_arid,1962339.html
https://www.drk-stuttgart.de/angebote-kurse/spalte-4/existenzsichernde-hilfe/hitzebus.html
https://www.berliner-stadtmission.de/hitzehilfe
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- Sehr
Prioritat hoch . L .
oc Hitze- und UV-Schutz fiir im Freien
ID V-2 tatige Personen

Ziele & Kurzbeschreibung

Im Rahmen der betrieblichen Arbeitsschutzvorkehrungen werden im Vorfeld der Sommermonate
spezielle Schulungen und Fortbildungen fiir Personen organisiert, die Gberwiegend im Freien tatig
sind. Diese Schulungen zielen darauf ab, das Bewusstsein fiir die gesundheitlichen Risiken von Hitze
zu scharfen und effektive Schutzmallnahmen zu vermitteln. Die Schulungen werden von einer
zentralen Stelle in der Stadtverwaltung oder dem jeweiligen Referat durchgefiihrt und decken
Themen wie die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitze, praventive SchutzmaBnahmen, Erste-
Hilfe-MalRnahmen bei hitzebedingten Gesundheitsproblemen und Verhaltenstipps wahrend
Hitzewellen ab. Zusatzlich werden den betroffenen Mitarbeitenden Hilfsmittel zur Verfiigung
gestellt, die den Hitzeschutz unterstiitzen (z. B. Kihlwesten, mobile Kihlboxen fiir Getrdnke,
Kopfbedeckung, Sonnenschutzmittel usw.). Diese Malnahmen zielen darauf ab, das Risiko
hitzebedingter Gesundheitsprobleme zu minimieren und die Arbeitsbedingungen wahrend heiRer
Perioden zu verbessern. Umfang und Bereitstellung von Hitzewasser fir Mitarbeitende der
Stadtverwaltung mit korperlich belastender Arbeit in Schutzausristung, die zudem direkter
Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind, sollten deutlich erhéht werden (derzeit sind es zwei 0,5 |
Flaschen/Tag in den Sommermonaten). Die Moglichkeit zur Arbeitszeitverlagerung ist zu prifen, wo
moglich. Betroffen sind insbesondere stadtische Mitarbeitende in Berufen wie der Entsorgung,
Gartenbau- oder Ordnungsamt sowie Berufe mit notwendiger Schutzausriistung (z. B. je nach
Moglichkeiten fir unterschiedliche Anpassungsmalinahmen Feuerwehr, Rettungswesen, Polizei,
Bauwesen, Ordnungsamt, Gartenamt, Forstamt).

Um langfristig private Unternehmen zur Umsetzung von Hitzeschutzmalnahmen fiir ihre im Freien
tatigen Mitarbeitenden zu motivieren, kdnnen Strategien angedacht werden, die gezielte
Informationsweitergabe Uber die gesundheitlichen Risiken und Vorteile von Hitzeschutz vermitteln.
Best-Practice-Beispiele zum Hitzeschutz von Unternehmen sowie die Bereitstellung von
Schulungsangeboten bieten Unterstiitzung und zeigen konkrete Vorteile auf.

e Wo moglich gibt es bereits Optionen fiir Arbeitszeitverschiebung
(Gleitzeit) fur Mitarbeitende in der Stadtverwaltung
- Im Amt fir Brand und Katastrophenschutz besteht neben der
Moglichkeit der Gleitzeit auch die Mdoglichkeit des
Homeoffice. Fir die diensthabenden Kollegen im
Schichtdienst wird bei heiRen Temperaturen die aktive
Arbeitszeit gekirzt oder in die Nachmittagsstunden

verschoben.
e Im Hinblick auf die Arbeitskleidung wird bei sommerlichen
=% Darauf kann Temperaturen auf die sogenannte ,,Marscherleichterung”
~  aufgebaut werden geachtet, wo es unter Beachtung des Sicherheitsaspektes zu

vertreten ist.

e Den Mitarbeitenden des Gartenamtes werden Kopfbedeckungen,
Sonnenbrillen, Mobile Kihlboxen fiir Getréanke (in den
Fahrzeugen), Sonnencreme sowie Zecken- und Miickenschutz
wahrend den Sommermonaten zur Verfligung gestellt. Weitere
Uberlegungen sind Arbeitskleidung mit UV-Schutz und
Kahlkleidung.

e Bereitstellung von Hitzewasser (tagl. 2 Flaschen 0,5 Liter
Mineralwasser) in den Sommermonaten; wird bereits vom

91



Hitzeaktionsplan Ingolstadt

®
8-®

/)
()

A

Mitwirkende

Umsetzung

Zielgruppen-
spezifika

Aufwand

Klimaangepasstes 20
Ingolstadt 35°

Gesundheitsmanagement (Personalentwicklung) seit Jahren
organisiert

e Wasserspender zur Bereitstellung von Trinkwasser fiir die
Mitarbeitenden im Amt fiir Brand und Katastrophenschutz

e Zum Thema Hitze bzw. den Folgen daraus (z. B. aus
langanhaltender Diirre) sind im Amt fiir Brand- und
Katastrophenschutz Einsatzplane zur Waldbrandbekampfung
(Waldbrandeinsatzkarten) vorhanden bzw. befinden sich zur
Trinkwassernotversorgung in der Bearbeitung

e 3.BGMin, 82 — Forstamt

e Ref.l, 11 — Personalamt

e Ref. I, 16 — Organisations- und Personalentwicklung

e Ref. Ill, 32 — Amt fiir Ordnung, Gewerbe und Verbraucherschutz
e Ref. Ill, 37 — Amt fiir Brand- und Katastrophenschutz

e Ref. VI, 65— Hochbauamt

e Ref. VI, 66 - Tiefbauamt

e Ref. VI, 67 — Gartenamt

e Verwaltungsleitung — Fachbereich Arbeitssicherheit

e Bedarfsermittlung & Planung angepasst an die verschiedenen
Arbeitsbereiche

e Kommunikationskampagnen starten, zur Information der
Beschaftigen zum Thema Hitze im Freien

e Akute Ressourcenverteilung: Verteilung von Sonnenschutz/-
creme, Hiten, atmungsaktiver Kleidung, etc.

o Ggf. Verlagerung der Arbeitszeit in weniger heiRe Tageszeiten

e Mitarbeitende in der Entsorgung: Haufiges Arbeiten im Freien bei
unregelmaligen Arbeitszeiten und korperlich belastender Arbeit

e Mitarbeitende im Gartenbau und in der Forstwirtschaft: Intensive
korperliche Arbeit mit direkte Sonneneinstrahlung

e Mitarbeitende des Ordnungsamts: Tatigkeiten im Freien bei
variierenden Wetterbedingungen, ggf. in uniformierter Kleidung

e Mitarbeitende der Feuerwehr/Rettungswesen/Polizei: Schwere
und ggf. nicht hitzeangepasste Schutzkleidung (z. B.
Brandschutzkleidung oder Chemikalienschutzanziige), die je nach
Einsatzlage auch bei sommerlichen Temperaturen getragen
werden mussen

e Mitarbeitende im Bauwesen: Arbeiten auf Baustellen mit ggf.
schwerer Ausriistung oder in direkter Sonne

Gering: Der Aufwand ist abhangig von den bereits vorliegenden
Anpassungen zum Hitzeschutz in den jeweiligen Fachdiensten. Ggf.
kann auf bereits vorhandene Infomaterialien, Hilfsglter, oder evtl.
schon bestehende SchulungsmalRnahmen zuriickgegriffen werden. Der
organisatorische Aufwand fiir die Hitzeanpassung in den Amtern
erfolgt zu Beginn des Sommers. Der Aufwand zur Erstellung bzw.
Sammlung von Schulungsmaterialien erfolgt einmalig, mit ggf.
weiteren jahrlichen Anpassungen.
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111-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze

Hitzeschulungen fur Beschaftige (u. a. mit Leitfaden fir im Freien
Arbeitende) von KLUG — Deutsche Allianz Klimawandel und
Gesundheit

Tipps fur Betriebe — Initiative Klima Mensch Gesundheit
Infomaterialien und Mallnahmen der BG Bau —
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft

Unterrichtsmaterialien Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
(DGUV) zu , Arbeiten bei Hitze”

UV-Schutz-Paket der BG BAU - Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft

Pravention: Klimawandel - Hitze und Trockenheit, sowie weitere
Infomaterialien der DGUV — Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

Publikation: Klimawandel und Arbeitsschutz der baua —
Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
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https://hitze.info/infomaterialien/
https://www.klima-mensch-gesundheit.de/hitzeschutz/betriebe/
https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/uv-strahlung-hitze
https://www.dguv-lug.de/berufsbildende-schulen/gesundheitsschutz/arbeiten-bei-hitze/
https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/uv-strahlung-hitze/uv-schutz-paket/uv-schutz-paket-bestellen
https://www.dguv.de/de/praevention/klimawandel/hitze-und-trockenheit/index.jsp
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/Gd108
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Prioritat

Hitze- und UV-Schutz fiir GroR- und
ID V-3 Sportveranstaltungen

H Ziele & Kurzbeschreibung

Die Malknahme umfasst die Bereitstellung verschiedener (mobiler) Elemente, die zur Erfrischung,
Verschattung oder dem Hitzeschutz der Bevolkerung bei GroR- und Sportveranstaltungen beitragen.
Hierbei kénnen Synergien z. B. mit den fiir 2025 geplanten mobilen Sonnensegeln (KLAK IN) oder
auch den geplanten Wassernebel-Kiihlungen (KLAK IN) mitgedacht werden. An jahrlich
wiederkehrenden Veranstaltungsorten (z. B. Stadtteilfest) kdnnten Verankerungsvorrichtungen fiir
den Einsatz von Sonnensegeln fest installiert werden, um eine zukiinftige Nutzung zu erleichtern.
Dies dient nicht nur der unmittelbaren Entlastung bei Hitze, sondern auch als sinnvolle
synergetische Nutzungs- und Koordinierungsstrategie der im Rahmen des KLAK IN oder HAP
geplanten mobilen Elemente. Zu beachten sind dabei logistische Aspekte wie Rettungswege und
weitere (Sicherheits-)Vorschriften.

Zudem wird die Bereitstellung von Trinkwasser an stadtischen Veranstaltungsorten und auf
stadtischen Flachen bei extremen Hitzeereignissen, wenn moglich, verpflichtend eingeflihrt. Fir
private Veranstaltende kann dies jedoch nur als Empfehlung formuliert werden, da eine generelle
Verpflichtung rechtlich nicht méglich ist. Hier kann die Stadt mit lokalen Partnern des Netzwerks
»Nette Toilette” oder , kostenloses Trinkwasser” kooperieren (siehe Mafsnahme VIlI-2: Priifung zur
Optimierung des Netzwerks ,Nette Toilette” sowie aktive Bewerbung und Kombination mit der
kostenloses Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK IN). Diese Optionen miissen aktiv kommuniziert
werden, um die Besucherinnen und Besucher darauf aufmerksam zu machen.

Bei Schulsportveranstaltungen, die das Amt fiir Sport und Freizeit veranstaltet, werden Sonnen- und
HitzeschutzmalRnahmen bereits umgesetzt (Ausgabe von Trinkwasser und Sonnenschirmen).
Zusatzlich ist es moglich, mit dem Bescheid zum Sicherheitskonzept einen Hinweis auf die
empfohlene HitzeschutzmalRnahme sowie einen informativen Hitze-Flyer zu versenden (Synergien
zu Informationsmaterialien aus Mafinahme 111-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema
Hitze).

Eine Anknipfung solcher verpflichtenden/empfehlenden Trinkwasservorschriften sowie
Empfehlungen fiir den Einsatz anderer Hitze- und UV schiitzender Elemente an den bestehenden
,Leitfaden fiir Veranstalter”, kann privaten Veranstaltenden dabei helfen dementsprechende
Veranstaltungen zu planen und mogliche Kooperationen umzusetzen und zu koordinieren.

Eine Auslésung der Empfehlungen/Vorschriften erfolgt nach DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1.

e Bestehender Leitfaden fiir Veranstalter von der Stadt
e Das Kulturamt befasst sich bereits umfassend mit dem Thema
< Darauf kann Wetterereignissen bei Outdoor-GroRveranstaltungen und wird m
aufgebaut werden Rahmen der Sicherheitskonzepte behandelt. Des Weiteren
werden die Besuchenden dartiber informiert, wie sie sich je nach
Wetterereignis (Hitze, Unwetter) verhalten sollten.

e Ref. Ill, 32 - Amt fir Ordnung, Gewerbe und Verbraucherschutz -
Zentraler Veranstaltungsservice
® e Ref. 1V, 41 - Kulturamt
®&-@ Mitwirkende e Private Veranstaltende
e 2.BGMin, 52 — Amt fir Sport und Freizeit
e Vereine und deren Ansprechpersonen fir
Veranstaltungsorganisation
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e Relevante Veranstaltungen und Standorte erfassen

e Koordination der Synergien mit den bereits geplanten Projekten
wie den mobilen Sonnensegeln und Wassernebel-Kihlungen von
KLAK IN

e Prifung fir feste Verankerungen fiir Sonnensegel an regelmaRig
genutzten Veranstaltungsorten

e Beriicksichtigung von Rettungswegen und Sicherheitsvorschriften

e Erstellung eines Leitfadens fiir Veranstalter und
Veranstalterinnen, der Empfehlungen und Vorschriften fiir den
Einsatz von HitzeschutzmalRnahmen enthalt

e Barrierefreiheit bei Trinkwasserbereitstellung beachten
e Verschattungsoptionen bei Trinkwasserbereitstellung beachten

Mittel-Hoch. Die Umsetzung der MaBnahme wird als eher umfangreich
eingestuft, da insbesondere die Koordination, Planung und
Leitfadenergdnzung einen erhohten personellen und finanziellen
Ressourcenbedarf erfordern. Anschliefend besteht die Moglichkeit,
auf diesen Strukturen aufzubauen wund bereits bestehende
Kooperationen zu nutzen.

e |I-5: Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport

e VII-2: Priifung zur Optimierung des Netzwerks ,,Nette Toilette”
sowie aktive Bewerbung und Kombination mit der kostenloses
Trinkwasser-Kampagne aus dem KLAK IN(KLAK IN:
Sofortmafnahme 2: Kostenloses Trinkwasser)

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e SofortmalRnahme 2: Kostenloses Trinkwasser

e S1 Aktion Sonnensegel: Mobile Sonnensegel als Ubergangslésung
- Mitdenken einer synergetischen Nutzung

e M7 Mehr Platz fiir gutes Klima, AP8: Wassernebel-Kiihlung (in
akuten Hitzesituationen) - Mitdenken einer synergetischen
Nutzung

e ,,Pop-Up-Innenstadt” in Ludwigsburg mit Verbindung von
Wasserelementen, mobilen Griinelementen, sowie Kultur und
Aufenthaltsgelegenheiten
Leitfaden fur Veranstaltung der Stadt Freiburg beinhaltet die
kostenlose Abgabe von Trinkwasser

e Eine Kurzcheckliste der Stadt Straubing fiir Veranstaltungen im
Sommer
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https://www.nationale-stadtentwicklungspolitik.de/NSPWeb/SharedDocs/Projekte/Pilotprojekt/Post-Corona-Stadt/ludwigsburg_pop-up_innenstadt.html
https://www.freiburg.de/servicebw/Leitfaden_Veranstaltungen.pdf
https://www.straubing.de/media/www.straubing.de/org/med_2579/5340_checkliste_fuer_veranstaltungen_im_sommer.pdf
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Prioritat
Aufstellen von UV-, Ozon- und

Hitzeschutzinformationen sowie allgemeine
Sonnenschutzregeln an ausgewahlten Orten

Ziele & Kurzbeschreibung

Mit dieser MaRnahme sollen den Ingolstadter Biirgerinnen und Birgern sowie Touristinnen und
Touristen im o6ffentlichen Raum UV-, Ozon- und Hitzeschutzinformationen sowohl allgemeine
Sonnenschutzregeln an die Hand - sozusaegn ,To go“ - gegeben werden. Es soll damit auf
Gesundheitsrisiken aufmerksam gemacht werden, wenn Menschen ungeschiitzt der Sonne
ausgesetzt sind. Durch die gezielte Verbreitung von Informationen Uber gesundheitliche
Auswirkungen, Handlungsempfehlungen und der Bereitstellung von praktischen und
niederschwelligen Tipps im 6ffentlichen Raum dient auch zur Krebspravention, um das Risiko fir
Hautkrebs zu mindern. Krankenhausbehandlungen wegen Hautkrebs haben in Deutschland in den
letzten 20 Jahren stetig zugenommen. Die Aufstellung erfolgt an ausgewahlten unverschatteten,
stark frequentierten Standorten mit ggf. festen Offnungszeiten, welche einer ausreichenden
sozialen Kontrolle unterliegen, um Vandalismus und Missbrauch vorzubeugen.

Als potenzielle Standorte eignen sich Stadtteilbiiros und -treffs (siehe KLAK IN), das Alte Rathaus
(sowie andere Rathauser), Stadtbiichereien, Schulen und Kindergérten, Freibad, Tourismusbiiro
und groRere Veranstaltungen oder Sportanlagen.

Es kann dariber nachgedacht werden, mobile Informationstafeln zu gestalten, die individuell bei
Veranstaltungen eingesetzt weden kénnen

e Projekt ,Watch out“fiir UV-Schutz: UV-Index-Tafeln wurden 2024
im Freibad, in der Donautherme und am Baggersee aufgestellt.
Darliber hinaus hat auch die StraBenambulanz St. Franziskus eine
Darauf kann Warntafel erhalten. Die Aktion wurde initiiert durch die Deutsche
aufgebaut werden Krebshilfe und die Arbeitsgemeinschaft Dermatologische
Pravention e. V. (ADP) und in Ingolstadt in Kooperation von
Gesundheitsregionplus Ingolstadt, den Stadtwerken Ingolstadt, der
Wasserwacht und der AOK Bayern verwirklicht

£

e Direktorium, 13 — Pressestelle
e Ref. IV, Kultur und Bildung
Mitwirkende e 2.BGMin, 52 — Amt fur Sport und Freizeit
e Ref. VIl - IFG Ingolstadt: Standortmarketing und Tourismus
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

®.
é@

e Identifikation geeigneter Orte und Gewinnung von Mitwirkenden

e Installation zu Beginn des Sommers; Ankiindigung liber
verschiedene Kanale, Unterstiitzung durch PA im Zuge der
Kommunikation

% Umsetzung

[,r"\‘ z‘ I - .
.~ clelgruppen e Breite Offentlichkeit
spezifika
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Mittel: Der Aufwand fiir die Stadt umfasst die Auswahl und Ausstattung
der Standorte sowie die Gestaltung der Informationstafeln

I1I-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze >
Einbinden der Standorte in Informationsmaterialien und
Bewerbungsbemiihungen

I1I-5: Hitze- und UV-Schutz fiir Sporttreibende im Breitensport >
Moglichkeit unter Kontrolle liegende Vereinsheime als Standorte
einzubinden

Ankniipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:
M4 Zusammen gesund durch den Sommer, AP4: Soziale Raume
fir Abhilfe, Sensibilisierung und als kiihle Oasen einbinden —
Stadtteilbiros und -treffs bieten Sonnencreme an

Gefahrliche Strahlen
Aktiv gegen Hautkrebs: WATCH OUT AT THE BEACH | ADP e.V.
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Prioritat
Einrichtungsbezogene

ID V-5 Hitzeschutzplane erstellen

H Ziele & Kurzbeschreibung

Kleinteilige HitzeschutzmaRnahmen auf Einrichtungsebene erreichen hitzevulnerable Gruppen
gezielt, um sie vor den Auswirkungen von Hitze zu schiitzen. Sogenannte Hitzeschutzplane decken
dabei umfangreich vorbereitende Malnahmen (Praventive MaBnahmen), Akut-MaRnahmen
(inklusive Notfallmanagement) sowie langfristige MaRnahmen ab (Eine Auslésung der
Empfehlungen/Vorschriften erfolgt nach DWD-Standard bei Hitzewarnstufe 1). In relevanten
sozialen Einrichtungen sollten alle dort tdtigen Berufsgruppen mit einbezogen werden.
MaBnahmen zielen u.a. auf die Organisation und Struktur, Informationsbereitstellung,
Personalplanung und Vorgaben des Arbeitsschutz sowie bauliche Anpassungen und
Ausstattung/Ressourcen ab. Solche einrichtungsbezogenen Hitzeschutzpline lassen sich z. B. in
Form von einrichtungsbezogenen Checklisten umsetzen (s. unten Hilfestellungen). Bei der Erstellung
solcher Checklisten (flir Hitzeschutzpldne) kann bereits auf eine Vielzahl von
Musterhitzeschutzplanen zuriick gegriffen werden (s. Materialien bei Punkt Hilfestelllung), die dann
an die individuelle Situation und Gegebenheiten in den Einrichtungen angepasst werden kénnen.
Die Ausgangssituationen in den Einrichtungen kénnen sich aufgrund der Nutzerinnen und Nutzer,
der Mitarbeitenden und Angestellten sowie der baulichen und infrastrukturellen Ausstattung stark
voneinander unterscheiden. Zudem kann die bereits bestehende Klimaanalysekarte der Stadt
Ingolstadt zur Verteilung der Hitzebelastung Uber das Stadtgebiet als Hilfe zur Identifikation
besonders groRer Handlungsbedarfe bzw. Ortlichkeiten, dienen. Langfristiges Ziel ist es,
einrichtungsbezogene Hitzeschutzplane fiir alle relevanten Einrichtungen stadtweit zu erstellen. Ein
weiterer Schwerpunkt der MalRnahme ist die Bildung von Netzwerken zur Férderung des fachlichen
Austausches. Dies ermoglicht den Einrichtungen, ihre Erfahrungen auszutauschen, Best Practices zu
identifizieren und zukiinftig voneinander zu lernen, um sich bedarfsorientiert an verdanderte
Rahmenbedingungen anzupassen und ggf. auf bereits bestehende Ressourcen in ihrem Bereich
zuriick zu greifen.

Auch Liegenschaften der privaten Tragerinnen und Trager konnen die beigefligten
einrichtungsbezogenen MaRnahmenpldne sowie die hier aufgefiihrten Empfehlungen als
Orientierung nutzen. Gesundheitseinrichtungen sind prinzipiell selbst verantwortlich
Hitzeaktionsplane in ihren Einrichtungen aufzustellen.

<& Darauf kann e Einige Einrichtungen haben bereits Hitzeschutzplane, jedoch noch
aufgebaut werden nicht flachendeckend

e Kliniken/Pflegeheime

e Kitas und andere Einrichtungen aus dem Sozial-, Bildungs- und
Gesundheitswesen

e Verwaltungsleitung — Fachbereich Arbeitssicherheit

N _—
®-® Mitwirkende

e Relevante Einrichtungen identifzieren
e Handlungsbedarfe ableiten
. e Musterhitzeschutzpladne als Vorlage
/77" Umsetzung o Ggf. Fordergelder beantragen
e Aufbau eines Netzwerkes zum Austausch zwischen den
Einrichtungen fordern, um Erfahrungen zum Thema Hitzeschutz
auszutauschen
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e Evaluation der einrichtungsbezogenen Hitzeschutzplane am Ende
des Sommers (ggf. Uberarbeitung und Anpassungen)

e Im Zentrum der einrichtungsbezogenen Hitzeschutzplane steht
der Hitzeschutz des Personals sowie der zu betreuenden,
pflegenden Personen in den Einrichtungen, die sich den
verschiedenen hitzevulnerablen Gruppen zuordnen lassen
- Anpassung an individuelle Bedurfnisse und Besonderheiten der

€ A einrichtungsspezifischen Zielgruppen

D spezifika e Einrichtungen, in denen Personen dauerhaft leben und wenige
Moglichkeiten haben individuelle AnpassungsmalBnahmen zu
ergreifen

e Einrichtungen, in denen sich Personen nur zu bestimmten Zeiten
aufhalten = Situation auBerhalb der Einrichtung einbeziehen,
z. B. Sensibilisierung der Eltern durch Kindertageseinrichtungen/
Schulen
Mittel-Hoch: Die  Ausarbeitung der einrichtungsbezogenen
Hitzeschutzplane kann mit einem mittleren Arbeitsaufwand
durchgefiihrt werden. Es liegen eine  Vielzahl von
Musterhitzeschutzplanen fiir verschiedene Einrichtungsarten vor, die
= Aufwand individuell angepasst werden kénnen (siehe unten Hilfestellungen &

Best Practices). Hinsichtlich der Umsetzungsmaoglichkeiten reichen die
MaBnahmen von schnell umsetzbaren MalRnahmen im Bereich
,Sensibilisierung” bis hin zu kostenintensiven, langfristigen
MaBnahmen, die umfassende Planungsschritte erfordern z.B. zur
klimaangepassten Sanierung von Gebduden und Aullenanlagen.

e VI-1: Qualifikation von Betreuungs- und Pflegepersonal sowie
Ehrenamtlichen zu Hitzeschutz

e |lI-1: Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und
Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den Sommer

e |I-1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im
Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich

e VI-3: Entwicklung von hitzesensiblen Erndhrungsplénen in sozialen
Einrichtungen

Q
o .
D Synergien

e HitzemalRnahmenplan fur Einrichtungen der stationdren
Altenpflege (LMU Miinchen; Umweltbundesamt)

e Checklisten zu einrichtungsbezogenem Hitzeschutz tiber
Landeszentrum fiir Gesundheit in Nordrhein-Westfalen

(LZG.NRW)
@ Hilfestellung & e Musterhitzeschutzplane fiir gesund. Einrichtungen in Berlin
Best Practice e Musterhitzschutzplan fir Krankenhduser — Bundesministerium fir
Gesundheit

e Bundeseinheitliche Empfehlung des Qualitdtsausschuss Pflege
zum Einsatz von Hitzeschutzplanen in Pflegeeinrichtungen und -
diensten

e Materialsammlung Projekt HIGELA
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/tatenbank/hitzemassnahmenplan-fuer-stationaere-einrichtungen
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/klima_gesundheit/hsp/index.html
https://hitzeschutz-berlin.de/hitzeschutzplaene/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/H/Hitzeschutzplan/Musterhitzeschutzplan_Krankenhaeuser_BF.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2024/05/Bundeseinheitliche-Empfehlung-zum-Einsatz-von-Hitzeschutzplaenen-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
https://www.gs-qsa-pflege.de/wp-content/uploads/2024/05/Bundeseinheitliche-Empfehlung-zum-Einsatz-von-Hitzeschutzplaenen-gem.-%C2%A7113b-Abs.-4-Satz-3-SGB-XI.pdf
https://higela.de/materialsammlung-hitzeschutz-projekt-higela/
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7.6 MalRnahmensteckbriefe zu Kernelement VI

Prioritat . .
Qualifikation von Betreuungs- und

Pflegepersonal sowie Ehrenamtlichen

ID VI-1 zu Hitzeschutz

Ziele & Kurzbeschreibung

Insbesondere hitzevulnerable Personengruppen profitieren von der Qualifizierung von Betreuungs-
und Pflegepersonen zum Thema Hitze. Dies betrifft neben den Gesundheits- auch Einrichtungen im
Sozialbereich (z. B. Betreuung im Bereich Sport, Schule, Kita und/oder Kultur). Ein besonderer Fokus
sollte auf die Schulung von Fiihrungskraften gelegt werden. Diese kdnnen das erworbene Wissen
an die Mitarbeitenden weitergeben und in Entscheidungen sowie in die Integration von
einrichtungsbezogenen Malnahmenpldnen (z.B. Frihwarnsysteme und Notfallmanagement,
Schutzstrategien, Kommunikation und Aufklarung) einflieBen lassen. Der Sensibilisierung sowie der
Praxisanleitung (Aufbau von Handlungsroutinen) dieser Personen kommt deshalb eine essentielle
Rolle zu, um hitzebedingte Vulnerabilitdten zu erkennen, im Vorfeld zu vermeiden oder zu mindern.
Mitarbeitende konnen Informationen und Sensibilisierungswissen intern in ihren
Zustandigkeitsbereichen weitertragen.

Weiterbildungsmoglichkeiten sollten dabei insbesondere praventive SchutzmaBnahmen
(infrastrukturell, individuell, personell), Erste-Hilfe-MaBnahmen, einrichtungsbezogene
MaRBnahmenplane (Synergien zu Mafinahme V-6: Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpléne erstellen),
Checklisten sowie konkrete Verhaltenstipps fiir Hitzeereignisse und zur Vorbereitung auf solche
beinhalten. Die Schulungen stadtisch geflihrter Einrichtungen ko&nnten Uber das stadtische
Bildungsprogramm geleistet werden und somit ihrer Vorbildfunktion gerecht werden. Bei
ausreichenden Kapazitdten kénnte dieses Angebot auf private Einrichtungen ausgeweitet werden,
prinzipiell ist jedoch die Verantwortung an die privaten Trager, Organisationen oder Vereinen zu
adressieren.

Daruber hinaus stellt die Arbeit von Ehrenamtlichen in diesem Feld eine wichtige Unterstiitzung dar.
Neben der Aktivierung weiterer Ehrenamtlichen kénnen Ehrenamtliche durch Schulungs- und
Fortbildungsangebote in ihrer Arbeit unterstiitzt und bereits bestehende Stukturen aktiviert
werden. Sportvereinen kdnnen Qualifierungsangebote und Informationen beispielsweise Uber die
Sitzungen des Sportbeirates ndher gebracht werden.

e Teilweise bereits Schulungen/Sensibilisierung der Angestellten in
Pflege- und Behinderteneinrichtungen

e Online-Schulungsangebote fiir pflegende Angehérige und
beruflich Pflegende des Landesamtes fiir Gesundheit (LGL)

=% Darauf kann e Das Amt fiir Kinderbetreuung und -bildung leitet bereits
aufgebaut werden regelmaRig Informationen (z.B. DGUV-Informationen zum

Sonnenschutz) an die Mitarbeitenden der Kitas.

e Gesundheitsregion Plus Stadt Ingolstadt - Projektgruppe zu
Hitzeschutz

e Aufbau von Pflegekonferenzen nach § 8a Abs.3 SGB Xl geplant

e Ref.V, 50 — Amt fur Soziales
® _ . -
2 Mitwirkende e Ref.V,51-Amt f?rJugend und Fa?m!lle
e 2.BM, 52— Amt fir Sport und Freizeit
e Rev. |V, 54 — Amt fir Kinderbetreuung und -bildung
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e Staatliche Bildungseinrichtungen

e Staatliches Schulamt

e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

e Die direkte Verantwortlichkeit der Stadt Ingolstadt besteht nur fiir
stadtische Mitarbeiter und Einrichtungen

e Spezifischen Schulungsbedarf ermitteln (sowohl bei Beschaftigten
als auch bei Ehrenamtlichen)

e Entsprechende bestehende Schulungskonzepte erfassen

o Ggf. berufsgruppenspezifische Erganzungen der bestehenden
Schulungskonzepte vornehmen

e Bewerbung der Qualifikationsangebote

e Regelmalige Auffrischungen der Schulungsinhalte (besonders in
Vorbereitung auf den Sommer)

e Integration der Qualifizierungsangebote in einrichtungsbezogene
Hitzeschutzplane

e Die Inhalte der Qualifizierungsangebote sind auf die zu
betreuenden bzw. zu pflegenden Personen zugeschnitten

e Qualifizierungsangebote sind so zu gestalten, dass sie fiir die
jeweilige Adressaten-Gruppe ansprechend sind (z. B. an das
Vorwissen anknipfen, Schulungseinheiten lassen sich in den
Berufsalltag integrieren)

Im zweiten Schritt:

e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
Sprache

e Mehrsprachige Ausfiihrung

Mittel: Es kann auf eine Vielzahl an bestehenden und frei verfiigbaren
Schulungs-/Weiterbildungsmaterialien zurtickgegriffen werden, jedoch
erfolgt die Identifizierung relevanter Personen und Einrichtungen
sowie die Koordinierung und Veranstaltung tber die Stadt.

e V-5: Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpline erstellen

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e M3 Attraktives Ehrenamt fiir einen klimaangepassten
Katastrophenschutz, AP2 Qulifizierung und Ausbildung:
Schulungen und Workshops durch das Amt fiir Brand- und
Katastrophenschutz fir Interessierte anbieten und Online-
Plattform zu den Workshops aufbauen = Durch die
Weiterbildung Externer kann auch der stadtische
Katastrophenschutz im Falle von Extremwetterereignisse wie
Hitze entlastet werden

e Schulungsmaterialien des LMU Klinikums

e Schulungenmaterialien fiir Arzte und Pflegepersonal der
ambulanten Pflege - Hitzeservice

e Video-Fortbildungen ,,Gesundheitliche Auswirkungen der
Klimaerwarmung und Hitzeschutz”,Bayrische Landesarztekammer

e Schulungsmaterial des Aktionsbiindnis Hitzeschutz Berlin, KLUG
(Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit)
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https://www.lmu-klinikum.de/klimawandel-bildung
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Berliner KlimaKitas — Programm fiir Kitas und Fachschulen fir
Sozialpadagogik zum Thema Klimaschutz und Anpassung an die
Folgen der Klimakrise

Programm KlimaGesundheit — Aktiv fur Kitas, BildungsCent e.V.
Der im Rahmen des Projekts ExTrass erarbeitete Online-Kurs ,Gut
durch Hitzewellen kommen* fiir Beschéaftigte aus
Kindertagesstatten und Pflegeeinrichtungen

Podcast der BGW: Heil3e Zeiten: Hitzewellen im Sommer -
Hitzeschutz flr Beschaftigte im Gesundheitsdienst - bgw-online
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https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutz-in-der-umsetzung/klimaschutz-und-bildung/berliner-klimakitas/
https://klimagesundheit.bildungscent.de/
https://www.uni-potsdam.de/de/extrass/beitraege-fuer-die-praxis
https://www.uni-potsdam.de/de/extrass/beitraege-fuer-die-praxis
https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/medien-arbeitshilfen/medien-center/bgw-podcast-herzschlag/heisse-zeiten-hitzewellen-sommer-hitzeschutz-104648
https://www.bgw-online.de/bgw-online-de/service/medien-arbeitshilfen/medien-center/bgw-podcast-herzschlag/heisse-zeiten-hitzewellen-sommer-hitzeschutz-104648
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Prioritat
Gesundheitlichen Hitzeschutz und

Sensibilisierung in lokal bestehende

ID Vi-2 Beratungsangebote integrieren

Ziele & Kurzbeschreibung

Das Thema Hitze soll in bestehende Beratungsangebote im Sozial- und Gesundheitsbereich
integriert werden, um die Bevélkerung auf die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitzeereignissen
vorzubereiten und zu schiitzen. Hierbei sollen Beraterinnen und Berater als Vermittelnde und
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren von Informationen, Unterstiitzung und Ressourcen
fungieren. Dadurch sollen eine breite Sensibilisierung und Aufklarung der Bevolkerung,
insbesondere von vulnerablen und besonders schwer erreichbaren Gruppen, ermoglicht werden.
Um dies zu verwirklichen, werden zunachst bestehende Beratungsangebote (z. B. Pflegeberatung,
AWO, pro familia, VAMV, KoKi, Diakonisches Werk, Krankenkassen, Condrobs, Caritas und
Schwangerenberatung) ermittelt und hinsichtlich einer moglichen Kooperation angefragt. Eine
dafir zustandige Stelle innerhalb der Stadtverwaltung wird den Austausch und die Zusammenarbeit
mit diesen Beratungsstellen koordinieren und organisieren.

Ein weiterer wichtiger Schritt besteht darin, sicherzustellen, dass die Beraterinnen und Berater
selbst ausreichend liber die gesundheitlichen Auswirkungen von Hitzeereignissen informiert sind
und geeignete MalRnahmen kennen. Dies erfordert in den Vermittlungsstellen selbst evtl. noch
einmal gezielte Schulungen bzw. Vorbereitungen. Darliber hinaus werden bestehende
Informationsmaterialien, Broschiren, Aushange, Flyer und Online-Ressourcen aktualisiert und ggf.
auf den lokalen Kontext angepasst, um das Thema Hitze adaquat zu integrieren. Die Beratungen
selbst sollen an die individuellen, zielgruppenspezifischen Bediirfnisse und Risiken der
Nutzerinnen und Nutzer angepasst werden. Besonders bei der Arbeit mit vulnerablen Gruppen ist
es wichtig, die Beratung zielgruppenspezifisch zu gestalten.

Durch diese umfassende Herangehensweise moéchte die Stadt sicherstellen, dass alle Blrgerinnen
und Birger, insbesondere jedoch vulnerable Gruppen, gut liber die gesundheitlichen Risiken von
Hitze informiert sind und entsprechende Selbstverantwortung Gbernehmen kénnen.

&7 Darauf kann

e Hitzetipps fur heiRe Tage auf der Stadtwebsite Ingolstadt

e Ref.V, 50 — Amt fur Soziales
e Freie Tragerschaften (z. B. Caritas, AWO)
e pro familia
@@@ Mitwirkende ° Sozial—, Schwanger_f,chafts—, Eltern- und Pflegeberatungsangebote
e Weitere Gesundheitsberatungangebote
e Mobile Familie (Kinderbetreuung und -beratung)
e Kirchliche Jugend- und Familiendienste
e Ref.V, 31 - Gesundheitsamt

e Festlegung der Koordination und Organisation durch eine
zustandige Stelle in der Stadtverwaltung
e Bestandsaufnahme und Ermittlung bestehender
Umsetzung Beratungsangebote im Gesundheits- und Sozialbereich
¢ Anfrage und Aufbau von Kooperationen
e Sammeln, Aktualisierung und ggf. Anpassung von Materialien
(Synergien mit weiteren MaRahmen beachten)
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Im zweiten Schritt:
e Kulturelle Zuganglichkeit
() Zielgruppen- e Bereitstellung der Informationen in Leichter bzw. Einfacher
N spezifika Sprache
e Mehrsprachige Ausfiihrung
e Beim Zugang zu den Informationen auf Barrierefreiheit achten

Gering-Mittel: Die Ermittlung und Kontaktaufnahme mit bestehenden
Beratungsstellen kann durch gezielte Anfragen und bereits vorhandene
Netzwerke/Register schnell realisiert werden. Eine zustandige Stelle
innerhalb der Stadtverwaltung Ubernimmt die Koordination und
Organisation des Austauschs, was durch etablierte

7 Aufwand Kommunikationswege effizient erfolgen kann. Zudem lassen sich
bestehende Informationsmaterialien mit geringem Aufwand
aktualisieren und anpassen. Insgesamt ist der Aufwand fir die
Stadtverwaltung gering, da viele Strukturen und Ressourcen bereits
vorhanden sind bzw. Synergien genutzt werden kénnen und lediglich
angepasst und koordiniert werden mussen.

e |I-1: Gezielte Hitze- und UV-Warnungen fiir Einrichtungen im
Gesundheits-, Sozial- und Sportbereich

e |lI-3: Aufstellen von UV-, Ozon- und Hitzeschutzinformationen

Q sowie allgemeine Sonnenschutzregeln an ausgewdhlten Orten >
) Synergien Synergetische Nutzung von Informationsmaterialien bzw.

bestehenden Maerialsammlungen

e |lI-4: Anschreiben von Seniorinnen und Senioren vor dem Sommer
- Synergetische Nutzung von Informationsmaterialien bzw.
bestehenden Maerialsammlungen

e Die kommunale Hitze-Toolbox Thiringen bericksichtigt
@ Hilfestellung & Hitzethemen in lokal bestehenden Beratungsangeboten.
Best Practice e Hitze-Handbuch Dresden fiir Beschaftigte im Gesundheit-,Sozial-,
Pflege-, Bildungs- und Wohnbereich
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Prioritat sehr
hoch Entwicklung von hitzesensiblen
Erndhrungspldnen in sozialen
ID VI-3 Einrichtungen

Ziele & Kurzbeschreibung

In sozialen Einrichtungen werden viele Menschen betreut, die anfallig gegeniiber Hitze sind. Dies
betrifft vor allem altere und chronisch kranke Menschen.

Ein hitzeangepasster Speiseplan mit der richtigen Lebensmittelauswahl an heiBen Tagen bzw.
wahrend der heilen Sommermonate leistet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit und
Flissigkeitsversorgung der Menschen in sozialen Einrichtungen. Wasserreiche, leichte und kiihle
Speisen sind besonders geeignet bei hohen Temperaturen. Aulerdem kann durch ausreichend,
jedoch nicht ibermaRig gesalzenes Essen dem Mineralstoffmangel, der durch starkes Schwitzen
entstehen kann, entgegengewirkt werden. Neben den angepassten Mahlzeiten ist insbesondere auf
eine angepasste Trinkmenge zu achten (z. B. durch Fliissigkeitszufuhr oder Wassereis). Ziel ist es
daher, zunachst in den stadtischen Gesundheits- und Sozialeinrichtungen die Speiseplane im
Sommer hitzebedingt anzupassen. Da z. B. in Pflegeheimen die Speiseplédne in der Regel rotierend
in einem Zyklus von sechs Wochen o. a. geplant werden, kénnte es sinnvoll sein, den gesamten
Speiseplan im Sommer anzupassen, anstatt kurzfristige Anpassungen vorzunehmen.

Um die erfolgreiche Umsetzung der MaBRnahme zu fordern, wird von der Stadtverwaltung ein
offizielles Empfehlungsschreiben aufgesetzt. Dieses Schreiben wird zentral erstellt und an alle
relevanten Fachamter weitergeleitet. Das Empfehlungsschreiben wird Evidenzen zur Thematik
sowie bestehende Materialien enthalten, darunter Verweise auf wissenschaftliche Studien und
bestehende Arbeitshilfen, die die Vorteile eines hitzeangepassten Speiseplans belegen. Dabei
werden insbesondere Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft fiir Erndhrung und anderer
relevanter Institutionen bertcksichtigt. Praktische Vorlagen und Hilfestellungen, die hinzugefiigt
werden, kénnen Muster-Speiseplane, Einkaufslisten flir saisonale und regionale Produkte sowie
konkrete Tipps zur Zubereitung hitzeangepasster Speisen sein. Diese Materialien sollen den
Einrichtungen ermdoglichen, die Empfehlungen auf einfache und effektive Weise umzusetzen. Diese
Angebote sollen dazu beitragen, das Bewusstsein fiir die Bedeutung und die praktische Umsetzung
eines hitzeangepassten Speiseplans zu scharfen. Die Fachdamter werden aufgefordert, das
Empfehlungsschreiben zusammen mit den bereitgestellten Materialien an alle Gesundheits- und
Sozialeinrichtungen zu verteilen. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass sowohl stadtische als auch
private Einrichtungen von den Empfehlungen profitieren und diese erfolgreich in ihre Praxis
integrieren kdnnen. Das Empfehlungsschreiben kann auch an die Anbieterinnen und Anbieter von
Essen auf Radern zur Information weiter gegeben werden.

Nach Moglichkeit sollte bei der Erstellung von hitzeangepassten Speisepldanen und bei der Auswahl
der Lebensmittel auf saisonale und regionale Produkte zuriickgegriffen werden, um hier Synergien
zum Klimaschutz zu nutzen. Hier kann ggf. eine Aknlpfung an MafSnahme 13, Lokale Lebensmittel
férdern und wertschéitzen” des KLAK IN gepriift werden.

e 31/3 Fachstelle Pflege-und Behinderteneinrichtungen -
Qualitatsentwicklung und Aufsicht:
Bereits umgesetzt: Obst und Trinkwasser fiir Angestellte und
Bewohnerinnen und Bewohner; Wunsch nach systematischer
Umsetzung hitzeangepasster Ernahrungs- und Speisepldane

Darauf kann

aufgebaut werden

) - e Ref.V —Soziales, Jugend und Gesundheit
@&-® Mitwirkende . . . . L.
e Schulen, Kitas, Pflegeheime und weitere soziale Einrichtungen
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e Lebenshilfe Werkstatten der Region 10 GmbH
e (GroR-)Kiichen zur Speisenherstellung

e Auswertung bestehender Speisepldane

e Langfristige Planung angehen (hitzeangepasste Speisepldane
entwickeln)

e Ggf. neue Vertrage mit Speiselieferanten aushandeln

e Empfehlungsschreiben ausarbeiten und (iber entsprechende
Referate an zustandige Einrichtungen weiterleiten

e Besonders dltere Menschen haben ein erhéhtes Risiko fir
hitzebedingte Gesundheitsauswirkungen wie z. B. Dehydrierung
und kdnnen diese nur liber einen langen Zeitraum wieder
ausgleichen

e Kulturspezifische Essgewohnheiten sowie religitse Aspekte sind
bei einem hitzeangepassten Speiseplan mit zu beriicksichtigen

Gering-Mittel: Der Aufwand wird als gering eingeschatzt, da es
insbesondere darum geht, wichtige Informationen, Studien, Evidenzen
und Empfehlungen zu sammeln und ein Empfehlungsschreiben fir die
Einrichtungen aufzusetzen. Die Erstellung und Verteilung des
Empfehlungsschreibens sowie die Bereitstellung der begleitenden
Materialien erfordern einen einmaligen bzw. jahrlichen Aufwand,
welcher durch bestehende Ressourcen (z. B. Register/E-Mail-Verteiler)
der Verwaltung gut bewaltigt werden kann.

e |lI-1: Sensibilisierung von Gesundheits-, Sport- und
Sozialeinrichtungen zur Vorbereitung auf den Sommer

e V-5: Einrichtungsbezogene Hitzeschutzpline erstellen

Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e M13 Lokale Lebensmittel fordern und wertschétzen

e LMU Klinikum HitzemaRnahmenplan fir stationare Einrichtungen
der Altenpflege — Mallnahmen fiir die Kliche&Hauswirtschaft

e LZG.NRW Arbeitshilfen fur stationadre Pflege- und
Wohneinrichtungen

e Planetary Health Diet — Der Speiseplan der Zukunft der
Verbraucherzentrale Bayern
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https://www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/download/de/Klima3/Massnahmenplan/neu/Hitzemassnahmenplan.pdf
https://www.klinikum.uni-muenchen.de/Bildungsmodule-Aerzte/download/de/Klima3/Massnahmenplan/neu/Hitzemassnahmenplan.pdf
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/klima_gesundheit/hsp/arbeitshilfen_stat_einr/index.html
https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/klima_gesundheit/hsp/arbeitshilfen_stat_einr/index.html
https://www.verbraucherzentrale-bayern.de/wissen/lebensmittel/die-planetary-health-diet-speiseplan-der-zukunft-76609
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7.7 Mallnahmensteckbriefe zu Kernelement Vil

Prioritat . .
Zugang zu Trinkwasser in den Ingolstadter

ID VIl-1 Schulen und Rathdusern verbessern

ﬁ Ziele & Kurzbeschreibung

Kinder gehoren ebenfalls zu den hitzevulnerablen Gruppen und sollten friihmdoglichst fir die
Zusammenhange von Hitze, Gesundheit und Trinkwasser sensibilisiert werden. Eine ausreichende
Trinkzufuhr aller Schilerinnen und Schiler wahrend des Schultags und ein generelles Bewusstsein
fiir die Bedeutung der Hydration wahrend Hitzewellen soll geférdert werden. Hierflr bietet sich die
Bereitstellung von frei zuganglichen leitungsgebundenen Trinkwasserspendern an staatlichen
Ingolstadter Schulen in Sachaufwandstragerschaft der Stadt Ingolstadt an. Die Stadtverwaltung ist
als Sachaufwandstrager der staatlichen Schulen auch fiir die Anschaffung von Trinkwasserspendern
zustandig. Die Schulen melden an den Sachaufwandsverstandiger ihren Bedarf.

Daher erfolgt zunachst eine Bestandsaufnahme der bereits installierten Trinkwasserspender sowie
einer Abfrage (ber die Nutzung bereits bestehender Trinkwasserspender durch die Schiilerinnen
und Schiiler, um den aktuellen Stand zu erfassen. Die Abfrage im Grund- und Mittelschulbereich
kann vom Staatlichen Schulamt koordiniert werden, das in Zusammenarbeit mit den Schulen den
Bedarf und die Nutzung der vorhandenen Anlagen erhebt. Eine Identifzierung von Bedarfen kann
moglicherweise im Rahmen der in Mafsnahme IV-1 (Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an
stddtischen Liegenschaften) schrittweise geplanten Bestands- und Bedarfserhebung integriert
werden. Zudem sollte die Stadtverwaltung bei der Planung und Installation neuer
Trinkwasserspender die hohen Hygienestandards und den damit verbundenen Wartungsaufwand
bericksichtigen. Schulen werden liber geeignete Wartungsverfahren informiert und unterstitzt, um
die Einhaltung der Standards sicherzustellen.

Die Installation von Trinkwasserspendern konnte in eine umfassende Aufklarungskampagne
eingebettet werden, die Schilerinnen und Schiiler firr die Bedeutung von ausreichender Trinkzufuhr
sensibilisieren (Synergien zu Mafnahme IlI-9: Hitze- und Klimabewusstsein im Schulalltag férdern
und stdrken). Erganzende MalBnahmen, wie die Ausgabe von wiederverwendbaren Trinkflaschen,
kénnen dabei helfen, das Bewusstsein fiir Hydration im Schulalltag zu fordern.

e Es gibt bereits 20 Trinkwasserbrunnen an Schulen in Ingolstadt,

e Weitere sechs Trinkwasserbrunnen sind im Rahmen von Neubau-,
Erweiterungs- und SanierungsmalRnahmen geplant

& Darauf kann e Prozessablauf Installation, Betrieb und Unterhalt
aufgebaut werden Trinkwasserbrunnen an Schulen (ohne Neubau), vertragliche

Vereinbarungen

e Williportal der Ingolstadter Kommunalbetriebe fir Lehrerinnen,
Lehrer und Kinder

e Ref. VI, 62 — Hochbauamt
® e Ref. VI, 64 — Amt fir Gebdudemanagement
®&-® Mitwirkende e Staatliches Schulamt
e Ingolstadter Kommunalbetriebe (INKB)
e Ref. IV, 40 — Schulverwaltungsamt
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e Bestandsaufnahme und Identifikation von Bedarfen an Schulen im
Rahmen der geplanten Bestands- und Bedarfserhebung
stadtischer Liegenschaften

e Ansonsten Erhebung von individuellen Bedarfen der Schulen
durch das zustandige Amt

e AnschlieRende Priorisierung fiir besondere Bedarfe

e Finanzierungs- und Férdermaglichkeiten kldren

e Kinder und Jugendliche gelten aufgrund individueller
Eigenschaften (z. B. verminderte Risikowahrnehmung) als
besonders gefdhrdet - daher altersgerechte Aufklarung und
zusatzliche Motivation fiir ausreichend Flissigkeitsaufnahme,
Verantwortung der Eltern starken

e Beim Zugang zu Trinkwasserspendern sollte auf Barrierefreiheit
und leichte Zuganglichkeit geachtet werden

e Zugang zu Trinkwasser wenn moglich an kihlen, verschatteten
Orten/Raumen und unter Berlcksichtigung weiterer
Standortkriterien (z.B. Flucht- und Rettungswegsituation)

e Hohe Hygieneanspriiche beachten

e Hohe Besucherfrequenz in den Rathausern (v.a. Amt flr Soziales -
vulnerable Gruppen)

Mittel-Hoch: Die Hauptaufgaben umfassen die Budgetierung und
Beschaffung bzw. Installation der festinstallierten Trinkwasser-Spender
sowie die Integration der Mallnahme in eine umfassende
Aufklarungskampagne unter Berlicksichtigung der
Verantwortlichkeiten (stddtisch/staatlich). Die Stadtverwaltung und
die INKB Ubernehmen langfristig die Planung und Koordination der
Installation mit den Schulen. Die groRte personelle Ressource fiir die
Stadtverwaltung stellt die Koordination der Umsetzung dar. Sollten
keine attraktiven Férdermoglichkeiten verfligbar sein erfordert die
Finanzierung der leitungsgebundenen Trinkwasserspender an
staatlichen Schulen in stadtischer Sachaufwandstragerschaft
erhebliche finanzielle Ressourcen. Des Weiteren ist der Unterhalt der
Trinkwasserspender noch abschliefend zu regeln.

e |lI-9: Hitze- und Klimabewusstsein im Schulalltag férdern und
stdrken

e |V-1: Baulicher und infrastruktureller Hitzeschutz an stédtischen
Liegenschaften

e Sponsoring flr Trinkwasserbrunnen durch die Ingolstadter
Kommunalbetriebe erfolgt bereits (Finanzierung
Trinkwasserbrunnen); Installation erfolgt Giber Hochbauamt

e Wasserspender an Schulen in Berlin

e Bundesweites Projekt Wasserschulen zur Sensibilisierung von
Kindern fiir die Thematik Wasser, inkl. Installation
leitungsgebundener Trinkwasserspender
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https://www.bwb.de/de/wasserspender-an-schulen.php
https://wasserschulen.gesunde-erde-gesunde-kinder.de/aktuelles/wasser-marsch-eroeffnung-der-ersten-wasserschule
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Prioritat
Priifung zur Optimierung des

Netzwerks , Nette Toilette” sowie
aktive Bewerbung und Kombination
mit der kostenloses Trinkwasser-
Kampagne aus dem KLAK IN

ID VII-2

Ziele & Kurzbeschreibung

Die Stadt Ingolstadt plant eine umfassende Priifung und mogliche Optimierung ihres bestehenden
»Nette Toilette“-Netzwerks, um die Zuganglichkeit und Nutzerfreundlichkeit zu verbessern und das
Netzwerk aktiv zu (re)aktivieren. Dieser Prozess beginnt mit einer detaillierten Analyse der
bestehenden Kooperationen und der aktuellen Netzwerkstrukturen, wobei besonderes Augenmerk
auf die Barrierefreiheit gelegt wird, um sicherzustellen, dass alle Birgerinnen und Biirger,
einschlieRlich Menschen mit Behinderungen, bestmdglich versorgt werden. Zusatzlich werden
bestehende Partnerschaften im , Nette Toilette“-Netzwerk evaluiert und gegebenenfalls durch
neue Partnerschaften ergdnzt, insbesondere mit potenziellen Partnerinnen und Partner aus dem
sich entwickelnden kostenloses Trinkwasser-Kampagnen-Netzwerk (siehe KLAK IN). Diese
Integration ist besonders sinnvoll, da sie Synergien zwischen den beiden Initiativen schafft: Die
Refill-Kampagne fordert die kostenfreie Auffiillung von Wasserflaschen, wahrend das , Nette
Toilette“-Netzwerk Zugang zu Toiletten bietet. In Google Maps sind unter 6ffentliche Toiletten alle
"Netten Toiletten" eingezeichnet. Die Offnungszeiten der Toiletten wurden erst vor Kurzen vom Amt
flir Gebdudemanagement aktualisiert. Besonders altere Menschen sind auf ein umfangreiches
Angebot von Sanitdren Anlagen angewiesen. Eine aktive Teilhabe der dlteren Bevélkerung im
offentlichen Raum ist daher grundsatzlich mit einem groRen Netzwerk und dem Wissen dariiber von
jederzeit offentlich zugadnglichen sanitiren Anlagen gebunden. Im Zuge von zunehmenden
Hitzetagen wird dies umso wichtiger, da gerade dltere Menschen aus Angst im Bedarfsfall nicht
rechtzeitig eine sanitdre Anlage zu finden weniger Trinken bzw. nicht regelmaRig. Damit kénnen
hitzebedingte Erkrankungen wie Schwindel, Unwohlsein, Kreislaufbeschwerden im 6ffentlichen
Raum zunehmen.

Die Bewerbung der Angebote umfasst Informationsmaterialien, die in den beteiligten
Einrichtungen, im Tourismusbiiro oder auch in weiteren 6ffentlichen Stellen aktiv verteilt werden.
Die neue Mallnahme wird in die geplante stadtweite Kampagne zum Thema Hitze sowie das
geplante Hitzeportal integriert, um die Sichtbarkeit zu erhéhen und moglichst viele Zielgruppen zu
erreichen. Durch die Kombination des , Nette Toilette“-Netzwerks mit der kostenloses Trinkwasser-
Kampagne wird ein umfassender Ansatz zur Férderung von Klimaanpassung und -schutz verfolgt.

e Eine Ubersicht der bestehenden Partnerinnen und Partner in

Ingolstadt
<& Darauf kann e Hitzeinformationen auf der Stadtwebsite Ingolstadt > spater
aufgebaut werden dann Einbettung in das Hitzeportal

e Einbettung der Ingolstadter ,Netten Toiletten” in Google Maps
sowie kiirzlich aktualisierte Offnungszeiten

® e Ref. VIl - IFG Ingolstadt: Standortmarketing und Tourismus
®-® Mitwirkende e Gewerbetreibende / Einzelhandel / Gastronomie
e Stabsstelle Klima, Biodiversitat und Donau

e Bestandsaufnahme

Umsetzun
& o Ggf. Ausschreibung bzw. Akquise weiterer Orte
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e Gemeinsame Partnerinnen und Partner beider Kampagnen priifen
e Aktive Beschilderung und Bewerbung z. B. durch Einbettung auf
Stadtwebsite, spater dann Hitzeportal

e Die Biirgerinnen und Birger von Ingolstadt profitieren von einem
erweiterten und barrierefreien Toilettennetzwerk, das die
Zuganglichkeit verbessert und die Nutzung erleichtert

e Besonders Menschen mit Behinderung werden durch die
Verbesserung der Barrierefreiheit innerhalb des ,Nette Toilette“-
Netzwerks angesprochen, Touristinnen und Touristen wird durch
die bessere Sichtbarkeit und Zuganglichkeit der Angebote der
Aufenthalt angenehmer gestaltet

Gering: Vorgesehene MalBnahmen kénnen durch vorhandene
Ressourcen und bestehende Strukturen effizient umgesetzt werden,
was den Aufwand geringhalt. Die zusatzlichen Aufgaben beschranken
sich auf koordinative und kommunikative MaBnahmen, die mit wenig
administrativem Aufwand realisiert werden kénnen.

e /lI-3: Stadtweite Informationskampagne zum Thema Hitze

e /lI-2: Hitzeportal in die Stadtwebsite Ingolstadt integrieren

e |lI-4: Anschreiben von Seniorinnen und Senioren vor dem Sommer
Anknipfungspunkte an das Klimaanpassungskonzept Ingolstadt:

e SofortmalRnahme 2 : Kostenloses Trinkwasser

e Hitzeportal der Stadt Hanau mit Einbettung der Refill-Kkampagne

e Hitzeportal der Stadt KéIn mit Einbettung der Refill-Kampagne

e Einbettung der Refill-Stationen auf der Hitzeseite der Stadt
Chemnitz

e Einbettung der Netten Toilette auf der Stadtwebsite der Stadt
Bielefeld

e Der Hitzehelfer Dortmund als gedruckte oder digitale Broschiire

e Aufruf fur potenzielle Partner fir die Nette Toilette in Bergisch
Gladbach
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https://www.hanau.de/stadtentwicklung/energie_klima/167708
https://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/klima-umwelt-tiere/klima/hitzeportal-koeln/hitze-wasser-trinken
https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/umwelt/klimawandel_anpassung/hitzeportal/wasser_to_go/index.html
https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/umwelt/klimawandel_anpassung/hitzeportal/wasser_to_go/index.html
https://www.bielefeld.de/nette-toilette
https://www.staedtetag.de/files/dst/docs/Themen/2023/dortmund-ratgeber-hitzehelfer.pdf
https://in-gl.de/2024/04/23/nette-toilette-stadt-sucht-geeignete-anbieter/
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7.8 MalRnahmensteckbriefe zu Kernelement VilI

s Sehr

Prioritat hoch
Monitoring- und Evaluationskonzept

ID ViI-1

Ziele & Kurzbeschreibung

Bei der Hitzeanpassung handelt es sich um eine Gemeinschaftsaufgabe in einem langfristigen und
iterativen Prozess, der kontinuierlich weiterentwickelt und angepasst werden sollte. Aufgrund der
relativen Neuartigkeit von Hitzeaktionsplanen fehlen bislang oftmals geeignete Indikatoren und
Prozesse, um flachendeckende Auswertungen zur Wirksamkeit der Mallnahmen zu gewahrleisten
und diese in darauffolgenden (Jahres)Zyklen entsprechend anzupassen. Die Einbeziehung der
verschiedenen Fachakteurinnen und -akteuren, welche fiir die Umsetzung der MaRnahmen
verantwortlich sind, von Anfang an in den Prozess der Nachsteuerung und Anpassung ist von
entscheidender Bedeutung. Durch die friihzeitige Einbindung kdnnen potenzielle
Herausforderungen und Hindernisse bei der Umsetzung der MalRnahmen sofort identifiziert
werden.

K Darauf kann e Evalutationserfahrungen der Stadt in anderen Aufgabenfeldern
~ aufgebaut werden (Nachhaltigkeit, Inklusion)

@ I e 3. BGMin - Stabsstelle Klima, Biodiversitat und Donau
®-® Mitwirkende ) :
e Ref. VIII, Stabsstelle Wirtschaft und Wissenschaft

Hoch: Der Aufwand fiir die Stadt Ingolstadt wird als hoch eingeschatzt.
Fir die Aufgabe der Evaluation sind dauerhaft Arbeitszeitanteile bei

"7 Aufwand den an der Umsetzung des Hitzeaktionsplan beteiligten Akteuren zu
reservieren
e Die Wirksamkeit von Hitzeaktionspldanen in Europa wurde
erstmals 2020 untersucht — mit klarer Empfehlung, dass
kontinuierliche Evaluation integraler Bestandteil jedes
kommunalen HAP sein soll.
e Eine Analyse von Hitzeaktionsplanen und gesundheitlichen
@ Hilfestellung & Anpassungsmalinahmen an Hitzeextreme in Deutschland des
Best Practice Umweltbundesamtes

¢ Inden Handlungsempfehlungen zur Erstellung von
Hitzeaktionspldanen ist das Monitoring und die Evaluation von
MaBnahmen in Kernelement VIIl ausdriicklich erwahnt

e Die Arbeitshilfe zur Entwicklung und Implementierung eines
Hitzeaktionsplans fiir Kommunen der Hochschule Fulda
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https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/4031/publikationen/umid_01-2021-beitrag_1_hitze.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-von-hitzeaktionsplaenen-gesundheitlichen
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/analyse-von-hitzeaktionsplaenen-gesundheitlichen
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
https://www.hs-fulda.de/fileadmin/user_upload/FB_Pflege_und_Gesundheit/Forschung___Entwicklung/Klimawandel_Gesundheit/Arbeitshilfe_zur_Entwicklung_und_Implementierung_eines_Hitzeaktionsplans_fuer_Kommunen_21.03_final.pdf
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7.9 Weitere MaBnahmenvorschlage

Im Folgenden sind verschiedene Vorschlage flir MaRnahmen aufgefiihrt, die im Rahmen der
Weiterentwicklung des Hitzeaktionsplans in den kommenden Jahren erneut gepriift und ggf.
weiterentwickelt werden konnen. Diese Ansdtze bieten eine Grundlage fir zukinftige
Uberlegungen und Anpassungen, um auf sich verandernde klimatische Bedingungen und neue

Erkenntnisse zu reagieren.

Es ist wichtig zu beachten, dass die konkreten Zustandigkeiten, Verantwortlichkeiten und
Details der Umsetzung dieser MaRnahmen aktuell noch nicht festgelegt sind. Eine genaue
Ausarbeitung und  Abstimmung wird im Zuge zukiinftiger Planungs- und
Entscheidungsprozesse erfolgen, um sicherzustellen, dass die MalRnahmen effektiv und

nachhaltig umgesetzt werden kénnen.

Nr. MaRnahmenvorschlage

1. Einrichtung einer zentralen Koordinierungsstelle in der Stadtverwaltung

2. Gezielte Sensibilisierungs- und Informationsangebote fiir Touristinnen und Touristen

3. Hitzeangepasste Ausriistung fiir Rettungskrafte

4, Biirgertelefon der Stadt Ingolstadt informiert bei Hitze

5. Erweiterung des Monitoring- und Evaluationssystems auf kommunaler Ebene: Kreisweite
Analyse und Integration eines Morbiditats-Monitorings
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